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vie xte Note.
Karlsruhe . 27 . Dezbr.

E . R . Die telefonische Verbindung mit Paris unterbroochen!
Anstatt einer Friedensbotschaft , solch ein Weihnachtsgruß ^ lind da
Ans schon einmal in kritisch zugespitzten Zeiten ^' ne derartigeM

^
ldun

^
überraschte, rechnete man neuerlich mit einem Wiederau sieben be
Vernichtungswillens , zumindest aber miteiner abermaligen
rung der Ratifikation . Nun liegt die Note — es ist bereits die xte
vor Sie ist im Tone schroff gehalten . Niemand konnte anderes er¬
warten . Die Raichbeinigkeit im Verkehr mit Deutschland geHort mm
einmal zur Taktik der Ententeregierungen die damit der noch immer
überreizten Stimmung in ihren Heimatslandern ^ tge^

enkommcn.
Andererseits darf als Gewinn u. als Z« ick>eii der Nachgiebigkeit wohl
die Tatsache vermerkt werden, daß die Antwort ** * nach kei¬
ner Richtung hin befristet ist. Dadurch ist die Möglichst gesteh ,
sämtlick« noch ichwebenden fragen zu bereinigen , dl« mit der

^Herstel¬
lung des endgültigen Friedensvertrages in engstem Zusammenhang
stehen . Es mich unter allen Umständen vermieden werden daß die
Durchführung der Bestimmungen keine Handhabe zu neuen Streitfra -
gen gibt lind das, vor allem die Freigabe unserer Kriegsgefangenen
nach der Unterzeichnung des Vertrages sofort und restlos durchgeführt
wird . Die Kommission , die sich unter der Fuhru «̂ des Herrn v Sim -
son bereits über ein,? Woche in Paris befindet und der die Durch-
führung der letztgenannten Aufgabe obliegt , ist bislang überhaupt
noch nicht in sachliche Verhandlungen eingetreten . Es ist ledoch zu
hoffen, daß sie im Laufe der nächsten Tage aufgenommen und zu einem
bvfriedigenden Abschluß gebracht werden.

Einer endgültigen Bereinigung bedarf nach wl* vor jener Teil
de» Protokolls , der sich auf die deutsche Entschädigung für die Versen -
kung der deutschen Kriegsschiffe in Scapa Flow bezieht. Die Alliier -
ten bestehen auch weiter auf der Annahme der Artikel , so wie sie
sind d. h . sie bestehen darauf , daß wir die Forderung der 400 000
Tonnen Schwimmdocks . Schwimmkrähne. Schlepper und Bagger als
Verpflichtung unterschreiben sollen , wohingegen sie sich bereit erklären ,
ihre Ansprüche zu ermäßigen , falls stichhaltig Gründe «ine solche Er -
Mäßigung rechtfertigen u . wenn di« alliierte Nachprüfungskommission
die Angaben der deutschen Sachverständigen als richtig anerkannt hat .
Die deutsche Regierung stellt sich mit Recht auf den Standpunkt daß

ldie verminderten Auslieferungsansprüche in ganz bestimmter Form
präzisiert und die auf dieser Basis festgelegte Ziffer in das Schluß-
Protokoll aufgenommen wird . Diese Haltung der Regierung ist umso
mehr zu billigen , als die französische Presse bereits versucht hat , die
Entscheidung der Alliierten in der Note über die Scapa -Flow -Frageund die dadurch herbeigeführte Verzögerung d«r Ratifikation des'Friedensvertrages darauf zurückzuführen , daß die Angaben der deut-

Aschen Regierung und der technischen Kommission über das vorhandeneHapenniaterial der Wahrheit nicht entsprochen hätten und daß deut-TOerleHs der illoyale Versuch gemacht worden sei . den wahren Bestandoes ;>afenimaterials durch Scheinoerkäuf« an da » Ausland zu ver-wirren .
Immerhin ist die begründete Hoffnung vorhanden — Louncheurhat ja bereits erklärt , di« von dem Vorsitzenden »er deutschen Dele-

»atton zu diesem Punkte gemachten Angaben als richtig hinzunehmendaß ein« dem Standpunkte beider Teil « rechnungtragende Einigungherbeigeführt wird , dies umsomehr, als auch dt« anfängliche Forde-
rung . dem Friedenszustand jederseit durch besondere militärische Meß -nahmen faktisch ein Ende machen zu können , endgültig fallen gelassenworden ist. Wenngleich nach den gemachten (Erfahrungen ein vorzei¬tiges Urteil nicht geboten erscheint , so läßt die letzte Rote der Ententeund der derzeitige Stand der Verhandlungen doch den Schluß zu daßwir dem Frieden näher sind, denn je.

MTB . Paris , 23. Dez . „Petit Parisien " glaubt , daß die Deut -' «Yen noch eine Abänderung des Protokolls ver-langen . Das Blatt ist der Meinung , daß sie. da sie durch keinebestimmte Frist gedruckt werden , wahrscheinlich eine Aen -« erung des Textes bezüglich der Ablieferung der 400000Tonnen Hafenmaterials und die Beifügung der mündlichen Ver-wrechung Dutastas zu der Klausel hinsichtlich der Möglichkeit der
¥ * r abfetzung der festgesetzten Tonnenzahl verlangen werden.Der Oberste Rat wird ohne Zweifel diese Frage in seiner heutigen« Itzling prüfen .

(ElemcBceoB über Sie « märte MI !) Smnfireife .
«v MTB . Paris 24. Dez . Die Kammers,Huna sollte zu Ende gehen .
Ministerpräsident Clemeneeau war schon im Begriff , das Saus zu v«r-«»ssen , als der sozialistische Abg. Marcel Cachin fragte, ob der Mi-nl >t .' rprasidcnt nicht dem Beispiele von Lloyd George und Nitti folgen» olle und Erklärungen über die Au 'swärtige Politik zu«eben , namentlich über das Ergebnis seiner letzien ReifenachLon -» an . über die Ausführung des Frieden » 'vertrage » so-wie schließlich über wichtige Fragen der i n n e re n P o l i ti k die die
Verteuerung. deS Lebensunterhaltes betreffen.Clemeneeau ergriff sofort das Wort und sagte : Es sei ihmunmöglich , von militärischen Garantien , n spr « .
Aen . denn er habe kein ? verlangt . Sie seien von Ltoyd
George und Wilson angeboten worden. Er glaube nicht , daßNe m Frage gestellt werden könnten. Wenn die Frage eines TageSwiederum zwischen Frankreich. Amerika und England aufgeworfenw .' rde , dann werde es ftefter keine Schwierigkeiten baben, der Kammer« >e Erläuterungen zu gebe«, die sie wünsche . Er sei nach London
Ngangen . um die A l l i a n z f c a g e zu besprechen, und er glaube,'« ne Zeit nicht vertrödelt zu haben. In E n g l a n d sei die Atmosphäreu r Frankreich so freundschaftlich, wie man sie nur wünschenwnne. Lloyd George habe ihm gesagt, beide Länder müßten sich
1? eng verbunden halten , wi : jemals . Er glaube nicht, gegen di« Tra -L«on zu verstoßen , wenn er sage , daß eine nochhöhergestellte
Persönlichkeit als Heyü George ihm das wiederholt habe . Lloyd
George habe ihm fer' .er erklärt , kein Krieg in Europa sei mehr mög-

wenn Frankreich und England sich verständigten . Er habe darauf«^antwortet , nach dieser Richrung könne man. was auch kommen möge ,auf ga »iz Frankreich zählen.
• U. bcr d,e finrn ^ i eilen Fragen wolle et sich jetzt nicht

aussprechen , da die Verhandlungen noch nicht beendigt seien.
. Was die Aoria ^ rage anbelange, so habe man in London dem
^ alienischen Minister deS Aeußern eine 9?ote überreicht, worin die An-
Achten Wilsons und Italiens gegenübergestellt seien . Nach den letzt.'n. Nachrichten, die er erhalten habe, glaube er, daß auch Italien eine' * IM < Anstrengung machen werde , um in kürz - ster Frist zu" Nem Einher st änd .iiS - ^ gelangen.
^ Für Polen habe er in London die Anerkennung seines
Rechtes QUf Galizien . das man nur auf 25 Jahre habe bewilligenwollen , dauernd erlangt .

Lloyd George habe endlich eingesehen, daß ein besonderes Interesse
jrM

*ehe , um Deutschland einen starken Ring zu legen . <än°
7?b i nunmehr der Friedenskonferenz in Bezug auf Ostgalizienetn e neue Formel unterbreitet .
, . Auch von . flonftc ntinopel habe man gesprochen , aber hier

noch nichts entschieden . I » MiiflniNirt wmcd« darüber ut

London verhandelt . Er glaube, daß Lloyd George im Januar den
Besuch, den er in London gemalt habe , in Paris erwidern werde .B a r t h o u wünscht «, noch AuKkunft über Rußland .

Clemeneeau antwortete , er habe von Rußland nichts ge-
sagt , weil er in London nicht davon gesprochen habe. Man
werde nicht nur keinen Frieden machen , sondern auch nicht
mit der Sowjetregierung verhandeln . (Die Kammer
klatscht B ' ifall.)Der Sozialist Barennes rief dazwischen .: „ Man sei also im
Kriege .

"
Clemeneeau antwortete , die Sowjetregierung sei die grausamsteund barbarischste , die jemals ein Gebiet der Welt verwüstet habe . Nach

der Diktatur eines einzelnen habe man dort die Diktatur der Räte,
die sich selbst ernennen , und das nenne man die Diktatur des Volkes .
Diesen Grundsatz werde niemals eine französische Kammer annehmen.

Der Sozialist Alane rief dazwischen : Clemeneeau hat dem Zaren
zugejubelt.

Clemeneeau antwortete , das babe er nie. getan. Er habe ihn
sogar oft mit der Feder bekämpft. Rußland habe einen Separat -

An die Mitarbeiter und Leser
0 * 91

fVolt und Heimat".
Das llnterhaltungsblatt „Volk und Heimat "

, das als wöchentliche
Zugabe der „Badischen Presse- beiliegt , hat durch seinen reichen be-
lehrenden , allgemein unterhaltenden und erzählenden Inhalt , de«
den badischen Volks- und Heimatscharakter vor allein zu betonen sucht,
sich bald die besondere Gunst unserer Leser erworben . In dem De -
streben, den Stolz auf den Heimatbod-en , der uns trägt , «ruf das Volk,
dem wir uns freudig zuzählen, immer mehr zu vertiefen, werden wir
fortfahren , einen

Kreis von Mitarbeitern
zu gewinnen , die aus dem Gebiete derheimatlichen Geschichte
und Kultur , der Entwickelung der badischen Landschaft
und des badischen Volke » auf allen- geistigen , wirt -
schastlichen und künstlerischen Gebieten, dnrch Beitrcig« dir
mannigfaltigsten Art unsern Gedanken unterstützen. Nicht einen dem
großen deutschen Gedanken abgewandten Yartikularismus wollen wir
darin hochziehen, wohl alzer gilt es uns , das Gemeinsamleitv -
nnd Zusammengehörigkeitsgefühl aller Bolkskreise,
fern vom Kampfe der Varteien , zu heben, es zu einer Quelle
neuer Kraft und Frische zn machen, die zuletzt immer wieder
in den Strom allgemeinen deutschen Empfindens münden muß.

Im verfolg solcher Bestrebungen haben wir un» entschlossen,
in jeder künftige » Nummer von »Volk und Heimat "

denjenigen Beitrag , der in Belehrung oder Unterhaltung in Prosa
oder Poesie, der Förderung des badischen Volks - und Heimats »
gedankens am meisten entgegenkommt, neben der üblichen Hono-
rierung , noch mit einem Sonderhonorar von

Fünfzig Mark
auszuzeichnen. Wir hoffen, dadurch auf den Kreis unserer Mitarbei -
tn und Leser weiter dahin anregend zu wirken, daß sie auch au dieser
Stelle an den Wiederaufbau unseres Baterlandes alle ihre Kräfte setzen
und ihren ganzen Willen entschlossen und freudig zur Geltung bringen .Dann wird unser Wochenblatt „Volk und Heimat " eine schöne und
nationale Sendung in unserem Land erfüllen können .

f r
^
i « d e n geschlossen und Frankreich habe die Folgen davon tragen

müssen . Den FriedenvonBukarest habe man wieder gutmachen
können , sei aber ohnmächtig geblieben . Vor allen Dingen müsse manDe utschland verhindern , dieses unglückliche Land zu k o l o -
n i s i e r e n . An dieser Grenze halte Polen aufmerksam Wache.
Frankreich helfe ihm . Das polnische Heer zähle jetzt 5 0 0 0 0 0
Kämpfer . ES gäbe auch 150 000 tfchecho - slowakische Sol¬daten . Frankreich zähle auch auf Rumänien und Sü d s l a -Wien . Um auf diese zu zählen, müsse man die MeinungSver »
fchiedenheiten beseitigen , die Südslawien und Jta -l i e n hätten .

Clemeneeau kündigte zum Schlüsse an , sein Ministerium
habe noch drei Wochen zu l^ben . Wenn die aber beendigt seien ,werde er sein Mandat in die Sände des Präsidenten der Nevublik
nebmen. DaS w.' rde aber diesmal seine endgültigeDemission
sein .

polnische p ? Sne ln Gberschlefien.
(Von einem oberschlestschen Mitarbeiter .)

Seit der diplomatischen Niederlage im Juni , als für Oberschle-
sien eine Volksabstimmung angeordnet wurde und seit der noch größe-
ren Abfuhr aus Anlaß des Putschversuches im August 1019 ging der
polnischen Nationalisten erstes Streben darnach, in Oberschlesien wie-
der Oberwasser zu erhalten , weil sie dadurch ihren Einfluß bei der
Entente in Pen ? stärken konnten .

Dieses Ziel zu erreichen wurde ihnen durch die Ausschreibung t» 'r
oberschlesischen Gemeindewahlen sehr erleichtert , um so mehr , als die
deutschen Parteien sich zu jener Zeit h«stig in den Haaren logen und
nichts Besseres zu tun hatten , als sich gegenseitig mit Schmutz zu be-
werfen.

Hatte ich schon wiederholt Eeleaenheit gehabt , auf die außer -
ordentlich r«ge und gut organisierte Propaganda arbeit der
polnischen Nationali st en hinzuweisen , so muß ich dies auch
in diesem Falle erneut tun . Als es zur Ĝ e m e i n d e w a h l kam .
da war der Boden für Polen sehr gut gedüngt . Mit Drohungen zum
geringen Teil ur.d hauptsächlich in Dörfern , mehr aber mit Bersvre-
chungen und praktischen Vorteilen , die kommen sollen , wenn Ober-
schl«sien erst polnisch sei , hatten die polnischen Agitatoren ihre Ober-
schlesier bearbeitet und dabei niM verfehlt, auf die Uneinig -
k « it der deutschen Parteien hinzuweisen , an deren Zwie-
tracht Deutschland verloren gegangen sei und an der auch Oberschlesien
zugrunde gehen müsse. Das hatte gewir lt . Mitbestimmend
war auch die zeitweise noch <?erne gehandhabte Strenge , ostmärkische
Zucht, die. vielleicht uubeuncht. heute «och in Lberschlejien zu finden

ist, u . das Resultat war eine ganz erstaunliche Anzahl polnischer Wahl -
siege . In der Mehrzahl hatten die Polen ganz ausgezeichnet und
über aller Erwarten abgeschnitten.

Darin liegt der Grundstock des polnischen Aktionsprogramms . Es
galt nach der eingangs erwähnten Niederlage wieder eine Majorität
und iwar diesmal eine sichtbare , zum Gegensatz zu der früher t'.'-eo-
« tisch bestandenen, zu schaffen. . Nun diese da ist, heißt es zu zeigen,
daß das Land überwiegend polnisch sprechend ist. Dies will und wird
man durch die Zuziehung der polnischen Sprail >e als Verhandlungs «
spräche bei der Gemeinde- und Stadtverordnetensitzung zu erreichen
wissen.

Wer Gelegenheit hatte , eine der ersten Gemeindevertretersitzungen
zu beobachien und dabei auch das polnische Idiom beherrscht , der
konnte tatsächlich hochinteressante Studien dabei anstellen.

In allen Orten wurde, zwar nebenbei, wenn auch an erster Stelle
bemerkt , daß die polnischen Vertreter — sie nennen sich überall „Frak»tion " — sofern die Deutschen gewillt sind, gerne zum Wohle der Ee»
meinde Hand in Hand mit den übrigen Angehörigen der Eemeindever,
tretuna arbeiten , ebenso prompt erfolgte aber auch der Nachsatz, daßnatürlich polnisch ebenfalls verhandelt werden müsse und daß vorallem das oberschlesi' che Land v o l n i s ch sei , deshalb polnisch die
Haupt spräche zu sein hätte . Sie betonen Mar ihre Bereitwilligkeitzur gemeinsamen Arbeit im Gemeindeinteresse und nur im Rahmen
der Eeineinde, lehnen es aber , wie bekannt ist. ab , sich an der Auto«
nomiebildung und Verwaltung der neuen Provinz Oberschtefien zubeteiligen , und das hat seinen guten Grund.

Es liegt den großpolnischen Oberschlesiern , die leider einen großenTeil ihrer Atitwelt terrorisieren , gtinzlich ferne, eine vberschlesischeautonome Provinz zu erhalten , das ist im Gegenteil sogar gang gegenihre Wünsche und Ziele . Was sie wollen , das ist der absolute Anschluß
E und die Angliederung an Polen .

Zuerst gelang es ihnen, dank ihrer an 'rkennenswerten Agitation ,
j festen Fuß in den Gemeindeparlamenten Oberschlesiens zu fassen, so-
| dann sind sie im Begriffe zu erreichen , daß polnisch neben der deutschen

Sprache verhandelt werde. Diese zwei Dinge sind ihnen wertvoll«
Bundexvzenossen für die Pläne , deren Erfüllung an Paris hängt . Dort
werden sie nunmehr große Reklame schlagen und erneut hinweisen!,
daß Oberschlesien ein r e i n polnisches Land sei, denn nicht nur eine
überwiegende Anzahl von Gemeindetertretern beweisen dies , auch die
Verhai dlungs '

prnchc in diesen Sitzungen sei polnisch . Die ersten
Sitzungen für diese wohl bald einsetzende Reklame b « i der
Entente zeigen sich bereits in Oberschlesischen Polenblättern , aber
auch in Blättern von Kongretzpolen.

Das aber genügt ihnen auch noch nicht, oder besser gesagt, noch
nicht ganz . Sie sind skeptisch geworden die Herren Polensreuitde , vor-
nehmlich deshalb, weil sie bei den Engländern und Amerikanern große
Sbmpathten für einen Kohl -enstaat wissen , was ihnen nicht ii>
den Kram paßt . Daher arbeiten sie mit Hochdruck an der Polnisieruligder Oberschlesier . Es soll , wie man hört , bis März soweit sein Was
mau in Oberschlesien plant , ist nicht ? anderes ,als ein neuer P u t '

s ch , nur daß er dieses Mal besser organi-
siert sein und vor allem auk besser gedüngter.' Boden fallen soll . Darum
der polnisch -crgigatorische Druck bei den Eemein-dewahlen und jetzt bei
den Gomeiitdevertretersitzungen.

Die Polen fühlen sich ihrer Sache recht sicher, wenigstens macht«
man mir gegenüber aus diesen Plänen kein Hehl . Die Polen sti .d aber
auch in diesen Dingen sehr zäh , das bewiesen sie bei den wiederholten
Ausständen in Kongreß-Polen zur Zeit der Russe aHerrschaft. Wenri ste
heute oder in Kürze in Oberscĥ sien wieder einen A u f st a n d ver-
suchen, so ist das Resultat zweifelhaft. Erstens ist das Deutschtum ge¬
schwächt, es ist aber auch zermürbt und indifferenz geworden. Der lange
Kampf, der im eigenen deutschen Lager r.icht enden will , hat viel
der Enevzien gen « imen , man hält sich auf deutsck?er Seite meist klug
zurück, weil man sich nicht die Finger verbrennen will.

Bor kaum 14 Tagen hörte ich einen amerikanischen Journalisten
sagen :

„Es kommt mir darauf an , wer früher ir.' Oberschlesien ist, di« En-
tentemächte oder die polnischem Insurgenten .

"
Die Pläne der Polen sind in Paria anscheinend nicht unbekannt.

Ob es den Eroßpolen angesichts ihres guten Abschneidens bei den Ge»
meindevertreterwahlen nicht gelingen wird , die Ententemachthaber
zu überreden, ist noch unsicher . Versuchen werden sie e? bestimmt . Ab.
zuwarten bleibt es nur , wer stärker sein wird , der Einfluß der sran-
zosi ĉhei^ Spmphatien für Polen oder der Geschäftsgeist der Engländer
und Amerikaner. Der Wunsch der Polen aber ist , in Oberschlesien
gleiche Verhältnisse zu schaffen , wie in Posen . Der Versuch kommt,
wie er enden wird , hängt nicht zuletzt oon der Wachsamkeit der
deutschen Regierung ab.

Aus den Taaen der ^rledensnnterzeichnung .
Auf dem Wege zum Frieden.

WTB . P a r i s , 20. Dez. Agence Havas. Die Sitzv igyt zwischen
den deutschen und alliierten Delegierten »ur Er-
langung von vorbereitenden administrativen Maßnahmen bezüglich
des

'
Inkrafttretens des Fri « dene ? ertrageo werdx«

zn Beginn der nächsten Woche anfangen. <.'ie Alliierten -Delegation
wird von General L e r a n d geleitet sein . Die italienischen und eng¬
lischen Delegierten werden nächsten Montag in Paris erwartet.

BclFisch -deutjche Verhandlungen .
WTB . Berlin , 25 . Dez . Einem Vorschlage der deutschen

Recsierung entsprechend haben vor einigen Tagen in Aachen
die Verhandlungen zwischen d?n Bevollmächlifl'en der
deutschen und der belgischen Regierung über die
Ausführung der Bestimmungen des Friede ); sver «
träges betr . die Gebiete von Nei » tral - Pr >? uhisch -
Moresnes sowie der Gebiete von Eupen und Malmedy
begonnen.

Eine englische Kompensation für Italien .
WTB . Bern, 24. Dez. Die „Tribun« de Gen^ve" tnefl&et, daß di«

« nglische Regierung der italienischen Regierung für
die Anerkennung des englischen Besitzstandes in Aegyvten eine
territorial « Kompensation an der West grenze
Aegyptens «̂ geboten habe .

Um Exkaiser Wilhelm.
WTB . London» 24 . Dez. ^Dailq Chronicle " erfährt , daß die Nach-

richt des Brüsseler „Soir "
, wonach die holländische Regie -

rung vor einigen Wochen die alliierten Mächt« benachrichtigt hätte .
ge in ifa RacUefetnae be« Exkaiser , nicht etuwillige»



I

KeNeS - fßWitm ? WrtTTv * AvenbVlaN . Samswg . V-» 27. » fj . 1918» Nr . 58S .

würde , ungenau ist , von zuständiger amtlicher Stelle in London wurde
keine derartige amtlich« Mitteilung empfangen.

Zu dem Dementi der deutschen Gesandtschaft im Haag über das
Gerücht, daß der Exkaiser mit der deutschen Regierung in
Verbindung stehe , will der Correspondent der „Times " in
Brüssel von vertrauenswürdiger Stelle erfahren haben , daß der offi »
zielle deutsche Kurier regelmäßig nach Amerongen einen Koffer
bringe , dessen Schlüssel getrennt geschickt werde. Derselbe Mittels -
mann nehme regelmäßig wichtige Instruktionen des Exkaisers an
einen ehemalige» Beamten des Ministeriums des Auswärtigen mit .
Der Finanzrat des Kaiser» führe an der Börse in Amsterdam viele
Geschäfte aus .

Aus den befetzten Gebieten .
Ein Bestechungsprozeh in Mainz. ,

WTB . Mainz , 27 . Dez. Da « Urteil gegen sechs franzS -
fische Offiziere der wirtschaftlichen Abteilung in
Saarbrücken und LudwigShafen , sowie gegen 12 französische
und deutsche Zivilisten lautet nach dem „Echo du Rhin " : Haupt -
mann C e f f r e und Leutnant Dequene Degradation und 15
bezw. 30 Monate Gefängnis . Ein Leutnant wurde freigesprochen .
Ein früherer Leutnant , der j-ht Soldat 2. Klasse ist , wurde zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Von den angeklagten Zivilisten wurden
zwei in contumaciam zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt . Die übri -
gen Zivilisten erhielten Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu zwei
Lahre». Außerdem wurde auf Geldbußen bis zu 600 Franken erkannt.

Aus Clfah -Kothringen .
Neue Beamtenbewegung.

WTB . Straßburg , 24 . Dez . Eine außerordentliche Ver¬
sammlung der Po st - , Telegraphen - und Telephon -
Beamten Elsaß - Lothringens hat ihre? vorge -
setztson Bo -Hörs « das entschiedenste M i htra u e ns *
votum ausgedrückt. Es wurden eine Nähe von Forde¬
rungen aufgestellt und deren Annahme bis zu einem Zeit¬
punkt. der der Regierung noch mitgeteilt wird , verlangt .
Sollte den Beamten bis zu diesem noch festzusetzenden Zeit -
punkt keine Genugtuung gegeben werden , so habe die R ^gie-
rung die Folgen zu trogen . Die in der Versammlung anwe-
senden Vertreter der Landcsunion der Syndikate der
Eisenbahner und anderer Verbände erklärten sich mit den
gefaßten Entschlüssen solidarisch

Ein neuer Wcrbefcldzug für die französische Fremdenlegion,
ipn . Straßburg i. Elf., 27 . Dez . sPrivattel .) In Elsaß -

Lothringen hat die französische Werbelegion «inen
neue» Werbekeldzug unter denjenigen D e u ts ch e n . die militärpflich -
tig werden, begonnen. Man will diese Deutschen hauptsächlich in die
Fremdenlegion drängen und verspricht ihnen , daß sie bei ihrem
Eintritt in die Legion sofort die französische Nationalität
erlangen und das Wahlrecht bekommen sollen. Einstweilen wer-
den diese Anmeldungen bis zum 5 . Januar erwartet . Auf die
Arbeitgeber wird gleichfalls ein Druck ausgeübt , damit auch
sie den Eintritt in die Fremdenlegion den jungen Leuten empfehlen .

Mit diesem Werbeseldzug ist ein P r ä m i e n s q st e m verbunden ,
dahingehend , daß für jeden angeworbenen Soldaten die französische
Regierung eine Belohnung von 1000 Francs zahlt.

Die Lage im Baltikum .
Reue Waffenstillstandsverhandlungen zwischen Letten und Bolsche-

misten .
WTB . Helsingfor», 23. Dez . Die lettische Regierung

hat beschlossen, mit den B ^ lschewisten bezüglich des neuen
Waffenstillstandes Verhandl u n g e n einzuleiten .

Schweiz .
WTB . Bern . 36 . Dez . Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung

einen Beschluß gefaßt , demzufolge Aktiengesellschaften und
Genossenschaften , die infolge der Währungsentwer -
tungVerluste erlitten haben , eine Frist vom 20 Jahren zur
Amortisierung dieser Verluste gewährt wird .

Die deutsch -schweizerischen Verhandlungen abgebrochen.
WTB . Berlin , 27. Dez . Die Verhandlungen mit der

Kohlenzentrale in Basel mußten abgebrochen werden,
da die beiderseitigen Auffassungen über den Preis zu weit
auseinandergingen . Von deutscher Seite war der
Weltmarktpreis vorgeschlagen . Die Schweiz hat sich jedoch
allen Argumenten , weshalb wir die Kohlen nicht zu einem anderen
Preise abgeben könnten, verschlossen, und es hat auch nicht den
Anschein , als ob die Verhandlungen zu einem günstigen Er -
g e b n i s führen könnten.

Es ist nicht recht verständlich , daß die Schweiz den Weltmarktpreis
der Kohlen nicht gelten lassen will , nachdem sie wiederholt mit Recht
hervorgehoben hat , daß wir uns um den Weltmarktpreis zu weMH
bekümmern. Hat sie doch erst kürzlich aus demselben Grunde ein E i n
fuhrverbot für Möbel erlassen. Im übrigen ersolgt die
Gegenleistung der Schweiz nicht nur , wie aus den schweizerischen Ver¬
öffentlichungen hervorgeht , wegen der Lieferung von Kohlen , sondern
auch wegen der Lieferung von Kali . Stahl usw . _ __ _ __

Belgien .
Die neue Anleih«.

WTB . Brüssel , 2« . Dez . „Soir " berichtet : Ministerpräsident
de la Croix habe erklärt , daß die Nachrichten unbegründet

Sien , wonach infolge der 50 Millionen Pfund -Anleihe der Bau de »
ntwerpen — Rhein - Kanals einer englischen Gruppe

übertragen werde. Der Minister werde sich demnächst über di« B«-
dingungen der Anleihe in der Kammer aussprechen.

Frankreich.
WTB . Paris , 2k. Dez . Der Ministerrat stimmte einem Gesetzent -

wurf zu . durch den die gesetzliche Zeit vom SI . Januar um
« ine Stunde vorgerückt wird .

Clemenceau Präsident von Frankreich?
WTB . Paris , 27 . Dez . Agence Havas . Eine Anzahl De -

putiiertere beabsichtigt, binnen kurzem bei C l e m e n c c a u
Schritte zu unternehmen und ihn zu bitten, die Kandi¬
datur der Präsidentschaft der Republik anzunehmen

Die Emission der neuen Anleihe.
WTB . Paris , 26 . Dez. Agence Havas . Fiimnzminister

Klotz wird sehr wahrscheinlich im Ministerrat am nächsten
Montag die Modalitäten der neuen Anleihe zur Kennt -
nis bringen . Der Entwurf wird dann sofort der Kammmer
vorgelegt werden. Sicherem Vernehmen nach wird die neue
Anleihe keine Lose umfassen . Die Emission erfolot zum
Tageskurs und zwar in d?n ersten Tagen des Februar .

Das Ergebnis der Eeneralratswahlen.
WTB . Paris , 25. Dez . Das endgültige Ergebnis der

eneralratswahlen liegt nunmehr vor : Die Progressisten
gewannen 5g Sitze, die Linksliberalen IIS , die sozialen Repuhlikaner
32, die unifizierten Sozialisten 17. Die Konservativen haben <3 Sitze
verloren , die Radikalen 18? .

Gngland .
Englischer Handel mit deutscher Valuta,

ipu . London, 27. Dez. (Privattel .) Obwohl in Amerika der
Handel in deutscher und österreichischer Valuta an den Börsen dte
gleiche Ausdehnung angenommen hat , als auf dem europäischen Kon¬
tinent , ist es dock dem englische « Einfluß gelungen, Milli -
arden deutscher Marken , die England im besetzten Gebiet
erwirbt , nach Amerika zu veräußern . London ist beinahe das
Zentrum dieses Valutahandels nach Amerika ge-
worden, da die Geschäfte seit einigen Machen fast ausschließlich durch
eine Anzahl Londoner Banken geschlossen werden.

Aegypten verlangt Unabhängigkeit ,
o Basel, 27. Dez . lPrivattel ) Die als englandfreundlich be -

kannte Universität Kairo hat nach einer Londoner Meldung
der ..Basler Nationalztg .

" dem Sultan und Lord Allenby eine offi-
zielle Adresse überreicht, worin das Verlan « ?» nach vollstän -
diger Unabhängigkeit Aegyptens ausgesvrochen wird .
Dieser einmütig unternommene Schritt der ägyptischen Studenten hat
in akademischen Kreisen Englands große Ueberraschung hervor-
gerufen.

Zur neuen indische« Verfassung .
WTB . London , 24 . Dez . Der König hat gestern an den Vize-

kömg von Indien an die Fürsten und an das i n d i s ch e Volk
eine Proklamation gerichtet , in welcher für alle politischen
Delikte Amnestie angekündigt wird . Die Proklamation erklärt , daß
mit der neuen Verfassung « ine Fürst 'enkammer
eingerichtet werde und daß der P r i n z v o n W a l e s sich nach In -
dien begeben werde, um im Namen des Königs die neue Kammer und
die neue Verfassung in Kraft zu setzen .

Die in
Lloyd George Aber die frisch ? Frage.

WTB . Haag, 23 . Dez . Der „Nieuwe Courant" meldet drahtlos
aus London, daß Lloyd George im Unterhause die neuen
Homerulepläne darlegte , wie sie in der Vorlage enthalten
sind , die in der nächsten Session des Parlaments eingebracht werden.
Er sagte, daß niemand mehr das Homeruleoesetz von 19i4 haben
wolle. Irland sei der englischen Herrschaft noch nie | o • ent¬
fremdet gewesen wie jetzt /

Das Gesetz von 1914 müsse abgesetzt werden, weil eL
ohne große Abänderungen praktisch nicbt durchführbar sei
und weil dieieniaen , die eS entwarfen , seinerzeit erklärt hä ' ten , daß es
ohne einen Parlamentsb ^schluß über di : Sonder st ellung Ul »
st e r ? nicht in Wirksamkeit tre ' en werde , ^

Die' es sei ein d . siniti «̂ s Versprechen, das mit Z . st" n,r. ung der
irischer. Nationalisten gegeben worden sei . Es lei oeibsichtlg: . Ir .
Ij .tb e - ne « igen« ?- <g,ervna mit zwei Parlamenten ? u geben , ein nord.
Nches und cin süd" che» Irland werde jede Gc ' ^ ' ^ eit haben , zu
einer einheitlichen Regierung zu wenn die Iren
es wünschten . Die Entscheidung solle aöcr ihnen selbst über-
lassea bleiben .

Aus den beiden gesetzgebenden Körperschaften werde ein R a t ge>
bildet , der das Bindeglied mit den beiden Teilen Irlands bilden
werde. Die beiden irischen Parlamente würden eine Million Pfund
Sterling zur Verfügung erhalten , um davon di« wichtigsten Aufgaben
zu bestreiten . Es werde ihm die freie Verfügung über die bs-
reits bestehenden Jahresbeiträge für die finanzielle Entwick -
l u n g des Landes eingeräumt werden .

Jedes Parlament werde das Recht haben. Steuern auszu'chrei«
ben . wie die einzelnen Staaten von Nordamerika . Die großen Steuern
würden vom Reiche erhoben werden. Die irischen Parlamente würden

eine Zusatzsteuer zu diesen Steuern ausschreiben können. Dem Reich»,
Parlament bleibe das Berfügungsrecht über alle Zölle.

MTB . London , 24. Dez. Man meldet, daß gestern abend in d«
Grafschaft Tipperart » in Irland von einer bewaffnete « ^Bande ein Eisenbahnzug überfallen und eine groß«
Menge Explosion » stoffe geraubt wurde . _ . ..r _

Die Geschehnisse im Reich.
Baden und die Reichseinheit.

v . V e r l i n, 27. Dez. (Privattel .) In einem Artikel „Bad « , ,
und di « Reichv « inh « it " in der „Voss. Ztg." schreibt de« Ml«
nister des Kultus und Unterrichts . Herr Prof . Hermann Hummel »
Karlsruh«, u. a. :

„Wir können daher den Gedanken weder lobe «, noch v « r »
dämmen , bi» es klargestellt ist , ob Preußen « irklich t»
Deutschland aufgehe « kann. Bon der Möglichkeit , eine«
Ausgleich zu finden , der de» Banern und BZürttembergcr «
und Badenern «in Dasein im Einheitsstaat «rfreulicher erscheine«
läßt , als im föderalistischen, hängt es ab . ob ein Schwung in den Ge»
danken ju bringen ist , der an sich di« Herzen wohl bewegen könnte,
« in wirkliche« , einheitliches Dentschland al» "Vaterland zu besitzen.
Bon da aus gesehen erscheint es zweifelhaft, ob «» die richtige Zeit
war , gerade in der preußischen Landesoersammlung den
Ruf zu erheben. Daß aber Baden der nationalen Idee auch
in dieser Fassung Wärme «ntgegenbringt. soll nicht verschwiege«
werden ."

Um die Freigabe der deutsche « Kriegsgefangenen.
D . Berlin . 27 . Dez . lPrivattel .) All« Parteien der 91 « « ;

tionalversammlung , mit Ausschluß der Unabhängigen, habe «
eine Entschließung eingebracht , in der den Neutralen
..heißer Dank für ihr Eintreten für die Freigabe d«
deutschen Gefangenen " ausgesprochen wird.

Sie wendet sich an diejenigen Frauen undMännerinden
bisher feindlichen Ländern , di« sich ein menschlich fühlende «
Herz bewahrt haben , das teilnehmend schlägt für die unsagbare«
Leiden der unglücklichen Gefangenen und ihre Angehörigen, daß si«
laut Ihre Stimme erheben zu dem Ruf : : „Gebt den Frauen
Männer , den Kindern ihre Väter und den gebeugten Eltern
Söhne wieder !"

= Essen, 27 . Dez . D.-r belgische Fabrikanten *
verein in Remscheidt beschloß einstimmig, kein « Wa -
ren mehr an Frankreich zu liefern , solange die
Kriegsgefangenen festgehalten werden.

N ? rMifchftos .
Ol Berlin , 24. Dez . (SPrlff.) Die »95 . 8 ." meldet : Heute Rächti

wurde der bei den SiemcnS -Schuckertwerken angestellte Wächter Karl ;
Sylvester auf dem Heimweg vom Dienste ermordet . Morgen»
gegen 5 Uhr wurde er tot im Hausflur feines Wobnhausei ausgefun»
den . Die Leiche wies drei schwere Messerstiche auf . Der Ermordete
trat gestern abend planmäßig seinen Dienst an den er aber um % 13
Uhr wegen Krankheit wieder verließ . Als morgen» um 5 Uhr Milbe-
wohnet das HavS verlassen wollten, fanden sie Sylvester im HauSflue
in einer Blutlache. Neben Sylvester lag ein Messer und der Meinte !
des Getötcten Es scheint , daß zwischen dem Mörder und seinem Opfe«
ein schwerer Kampf stattgefunden hat . Von den Tätern fehlt
Spur .

= Breslau . 24. Dez . Der Pressedienst des Oberpräsidenten teilt j
mit : Im Laufe des lieutigen Vormittags schlössen sich eine Anzahl
jugendlicher Arbeiter zusammen und begaben sich in da«
Verwaltungsgebäude der Links & Hoffmann -Werke, wo sie von der
Geschäftsleituna eine Weihnachtsgratifikation von 6 0 Q
Mark pro Kopf nerlonqten . Als diese abaeschlagcn wurde , zer-
schlugen si« die F e n st e r s ch e i b e n und hausten bekonders arg in
dem Privatkontor des Direktors Kienberg . Unter Mitwirkung des
Polüeivräsidenten wurden die Unruhen am Nachmittag beigelegt .

WTH . Danzig . 20. Dez . Die „Danziger Zeitung " gibt
die Errichtung einer eigenen Funkenempfangs st atioa in
ihrem Geschäftsgebäude als erste deutsche Zeitung bekannt.

Pr . München, 27 . Dez. (Privattel .) Felix v . Weingart ,
ner hat seine Verpflichtung mit dem Berliner Staat ?«
orchefter gelöst , nachdem ihm für ein Wiederauftreten in Berlin
Schlimmes drohte. ,

Pr . München. 27 . Dez. (Privattel .) Emanuel von Seidl wird
nach M u r n a u in Oberbcwern überführt und dort auf feiner B sitzung
begraben. ' Ob es bei der AuSsegnung im Münchner Ostsriedhof mor»
gen zu der großen Trauerfeier kommt , die er in seinem letzten Will .'«
vorgesehen , und für di« er selbst den Entwurf mit genauen Ausgabe»
hinterlassen hat. Wie d !e Ausschmückung erfolgt und w .' lche Künstler
dazu berangezogen werden sollen , das ist bei dem Winterwettcr schon
zweifelhaft, viel mehr aber nock, bei der tiefen Perstimmung , die gen/«
Seidl besteht , weil er sich zum AuSstat er der von EiSner veranstalteten
Revolutionsfeiern im München« Hofrh'ater hergab . Der Befreiung ?«
chor aus ..EpimenideS Erwachen"

, ein Festspiel, daS Goethe zur Rück»
kehr Friedrich Wilhelm III . nach der Befreiung von der Grenzherr «
fchaft schrieb, war unter Mitwirkung von Emanuel von Seidl durch
EiSner zum rotrünstigen Revolutionschor verschandelt worden. Da »
hat man den in der Hofgunst gediehenen Emanuel von Seidl , d ' r 1913
noch die große Feier des Kaiser» und der deutschen Bundesfürsten in
der BefreiungShalle Kelheim sowohl in denjenigen Kreisen der De«
völkerung wie der Künstlerschaft, die dem Hans Wittelsbach ein« ander«
Gesinnung bewahrt haben.

o Basel . 27. Dez . (Vrivattel .) Di« „Preßins .
" meldet aus Wien :

Zur Illustrierung der Wiener Sicherheitsverhältnisse diene, daß aM
^ « iligenabend und den beiden W - ihnatchstagen S »
Einbrüche mit einer Beute von 3 Millionen , zwei Morde und
zahlreiche Raudanfälle auf offener Straße in der Inn «nstadt veriidt
wurden .

Zeppelin und der !iai er.
Alis dem In den »SldNe» Taae» erslvcintn-

den Bück: . Vödcndvrll . der Retter Berlins niid andere
Enibiilliinaen " . v. Oberstleutnant Emil Secliaer. «dem .
Prcs'.retcrent des Wiener KrieaSminiNerilims . Marine»
ickiion. — Verla » für Teebnir und Industrie . Leivzia
»nd Wien .

. . . Die Zeppeline sind die entscheidende Waffe im Kriege gegen
John Bull . Das ward zum Dogma für groß und klein, als unlere
gewaltigen Luftvögel über dem Häusermeer der Londoner City
schwebten , aus schwindelnder Höl>e Tod und Verderben herabschleu-
dernd. Mochte Churchill in noch so ungezwungenem Hohne über bloße
„Hornisseustiche " spötteln , ganz Deutschland war im Jnn «rsten üder-
zeugt, daß England die Zeppelinprüfung auf die Dauer nicht werde
ertragen können.

Solchen Optimismus teilte aber grade derjenige nicht mehr, der
sein ganzes Können der Verwirklichung dieser Idee gewidmet hatt «
und ihr begeistertster Prophet gewesen war . Denn Graf Zeppelin
kannte die Engländer als Nation , wußte , daß sie unter allen Gegnern
der einzige war , der dem deutschen Volk an Zähigkeit und Härte
gleichkam . So hatte er die Ueberzcugung gewonnen, daß Raids von
jeweilig 3 bis 6 Lustkreuzern 'lem Körver Englands zwar tiefe und
schroerzliche, aber doch nicht tödliche Wunden zu reißen imstande
war :n . Um ein derartiges Ziel zu erreichen, mußte eine ganz andere
Taktik verfolgt werden . Dazu aber hatten in der ersten Kriegszeit
weder Zahl noch Wirkungsmöglichkeiten der vorhandenen Luftschiffe
ausgereicht . Erst einjährige Feldzug ?dauer hatte bei Verwertung
aller praktischen Erfabrungen einen Riesentyp von außerordentlich
gesteigerter Leistungsfähigkeit als Fernkreazer und zerstörende Waffe
geboren . Graf Zeppelin sah daber gegen den Herbst 1915 den ersehn-
ten Zeitpunkt gekommen , mit gleichzeitigem Massenei ' '
schwader rücksichtslos den Stoß ins Herz Englands führen zu können.

Nicht länger glaubte *r damit zögern zu dürfen , weil Englands
beste Erfinderlöpfe Tag und Nacht über die Ausgestaltung der Ab-
jpcftmUtel nachklügelten . Ohne Unterlaß wurden Präzisionsapparate,
«ÄZtfsr'.'ungsmesser wie steigsichere Flugmaschinen erprobt .

' Da war
es eigentlich sin Wunder, daß ein wirksamer Schutz gegen die Luft«
angriffe bei dem so bohen Stand der englischen Technik bis nun noch
nicht erfunden war. Jeden Tag aber konnte es Tatsache sein . Darüber
gab stch Zeppelin keinem Zweifel mehr hin und darum hieß es, ohne

erzug den entscheidenden Schlag führen .

Obwohl Graf Zeppelin hinsichtlich der Verwendung der Luft-
flotte im Einvernehmen mit der Obersten Heeresleitung freie Hand
hatte , fühlte er sich doch vervflichtet . vor so verantwortungsvollem
Unternehmen dem Kaiser persönlich Bericht zu erstatten und um Ge-
nehmigung des Planes zu bitten . Er reiste ins Hauptquartier und
meldete sich zur Audienz . Wie immer emufing der oberste Kriegsherr
den berühmten Erfinder und bewäbrten Soldaten ebnso huldvoll wie
herzlich . Zeppelin referierte über Entwicklung und jetzige Phase des
Luftkriegs . Er begründete sachgemäß seine Ueberzcugung, doß die bis -
herige Offenlivtaktik der Geschwader sich gewissermaßen als Zersplit -
terung der Kräfte auf ein zu ausgedehntes Operationsfeld erwiesen
habe , daher einen einheitlichen und durchschlagenden Erfolg nicht ge-
wärtiaen lasse. Dem Gegner müsse nunmehr mit einem Massen-
angriff mitten auf den Leib gerückt , ihm schonungslos der Sitz des
Lebens zerrissen werden . Einzig auf diese Weise könne man dem
zähen Feind den eigenen Willen diktieren .

Aufmerksam war der Kaiser den Ausführungen des Grafen ge-
folgt . „Sie wollen also , lieber Zeppelin , mit allen Geschwadern auf
einmal losgehen, nicht wahr ?"

..Majestät , nur das garantiert entscheidenden Erfolg . Und
um solchen Preis soll uns kein Opfer zu groß fein ."

„Und was wählen Sie als Ziel ihrer Massenangriffe?"
„Natürlich London Majestät .

"
„London? Sie beabsichtigen sämtliche Geschwader gleichzeitig über

London zu schicken ? Die offen« Stadt Londoi ?u bewerfen?"
„Majestät . London bat außerordentliche Abwehrmaßnahmi?» . An

allen Ecken .und Enden sind Batterien und Scheinwerfer zu Hunder-
ten postiert. Jeder unserer Flüge über die militärischen Objekte der
Hauptstadt entfesselt unten geradezu «ine Hölle gegen uns . Völker-
rechtlich ist also London nicht als offene Stadt zu betrachten. Und.
Majestät gestatten , wie oft haben englisch? und französische Flieger
nicht schon aus unser« Städte Bomben abgeworfen ?"

Der Kaiser schüttelte den Kop 'f. .Mio wollen
Sie den Anariff durchki?hren . Graf Zevpelin ?"

„Majestät, die erste Nacht Überfliegt etwa die Hälfte unserer
Marine» und He«reel» ftschiffe — in den Magazinen , was si« an Mu«
nition aufnehmen könne» — London . Sie furchtbar« Zerstörung
di« «in Geschwader von Manzsg und mehr Einheiten im Zentralort
der englischen Kriegführung und des englische» Lebens mit tausende«
Boinbsn anrichtet , wird auch britischen Trotz zu Boden zwingen."

„ Sie wollen England damit zu einem Fri ««
d « nsangebot zwingen ?"

„Sollte dies nach den Verhxrungen . di« unser rücksichtsloserMas«
senangrisf in der ersten Nacht hervorrufen wird, noch nicht erfolge «,
so schicke ich nächste Nacht die zw« ite Hälfte unserer Geschwader zu»»
gleichen Besuch üb«r London . Und wenn notwcndia. di« erst« Hälstt
wieder in der dritten Nacht oder so bald als möglich So lang«.
England nachgibt . Mag in der City dann auch kein Haus vm *
stehen "

„Das wollen Sie tun ?"

„Majestät, es ist unser letztes , unser einziges Mittel , um Enala^
zur Vernunft und zur Erkenntnis zurückzuführen, daß e, im Krieg
der Kontinentalmächte nichts zu such:n hat . Ich m u ß den Massen«
angriff jetzt unternehmen , solange der Abwehrdienst uns noch nw 'J
anhaben kann Das dürft« in Bälde leider anders wert««. Desha^
muß vorher di« entscheidende Abrechnung erfolgt sein."

Der Kaiser blickte dem Grafen scharf ins Gesicht.
„Sie waren bis jetzt siebenmal über London ?"
„Jawohl . Majestät , siebenmal "̂

„Graf Zeppelin. Si « haben bis jetzt schon über 2000 Mens^
getötet. Wie viel« Leben wollen Si « denn noch vernichten ?"

Betroffen sah der greise General dem Kaiser ias Auae.
„Majestät," erwiderte er . mühsam feine Fassung suchend.

handelt sich um Deutschland . Da darf es doch so bedauerlich unl<™ '
dige Opfer auch sein mögen , kein Bedenken geben . Iber Krieafu ?^
rende würde in unserer Lage genau so handeln. Und daß nach « '"

^ J
höchstens zwei derar izen Heimsuchungen die englische Regierung
vom eigenen Volt zum Einlenken gezwungen wird , dafür .
hafte ich mit meinem grauen Kopf . ^ _Der Kotier richtete seinen Blick auf den Grafen .

don WM
tLrischen Objekte in der Hauptstadt
recht verstanden worden ?^

Der Kaiser hatt« j«d»s sein« Wort« scharf betont. ^»
VjE ,

dem Grafen die Hand und nickte hastig mit t* rn Kopfe . Di« » "d
war zu Snde. ^ ^

Der alte Soldat , der von der Rechtlichkeit seine« Plane«
zeugt hierhergekommen war, schritt In tiefer Sswegmrg hinaus. •»"
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Vadische Chronik.
) :) Durlach , 26 . Dez . Major Wollseiffen ist durch Ver¬

fügung des Reichswehrministeriums (Personalamt ) als Kommandeur
ser Abwicklungsstelle der Vadischen Train -Abteilung Nr . 14 bestätigt
« orden .

km. Pforzheim , 27. Dez . Das Ehepaar Fidel Müller ,

Steuereinnehmer a . D . hier , kann am 23. Dezember das Fest der
- oldenen Hochzeit in seltener Rüstigkeit begehen. Herr

INüller ist 84, die Ebefrau 73 Jahrs alt ,
dt . Mannheim , 20 . Dez . Hier ist ein hochgeachteter Bürger , der

chemalige Großkaufmann Louis Jordan , im Alter von 80 Jahren

xestorben. Er war früher Inhaber der Kafieegroßhandlung L . Zor-

»an & Franz , gehörte 25 Jahre bis zu seinem Tode der Handelskam -

ner an . und war lange Jahre Vorsitzender des Aufsichtsrats der

Sadischen Assekuranz- Gesellschaft A .-G ., sowie der Versicherungsgesell -

chaft Frankoniv . Zlm die Handelshochschule Mannheim hat sich der

verstorbene große Verdienste erworben .
st . Lörrach, 2«. D« . Im Einvernehmen mit dem Bezirksamt be-

>chloß der Gemeinderat , die tägliche Schluß stunde für die L i ch t -

pielthea t̂er auf abends 8 Uhr . mit Ausnahme des Samstags .

êstZusetzen . — Verschiedene Aufkäufe von Häusern und Grundstücken

um Ausländern sind anscheinend zu Spekulationszwecken erfolgt ,

ver Gemeinderat hat nach gründlicher Prüfung der Käufe sich an

, as Bezirksamt mit dem Ersuchen gewandt , die Genehmigung der

Spekulationskäufe zu verweigern .
() Säckingen, 26. Dez. Die älteste Frau des Schwarzwaldes Vß

liebt die lek !hin im Alter von 98 Jahren verstorbene Maria Probst
- cm Höchenschwand, sondern die in Glashütten lebende Magda -

ena Völtle welche äxjs 100. Lebensjahr bereits überschritten hat .

: : Bad Dürkheim b. Villingen . 2« . Dez . Zu der Erschießung

>es Metzgers Beck auf der Straße zwischen Dürrheim und Schiven-

ringen hat jetzt auch der Gemeinderat von Schwenningen

lWitbg .) Stellung genommen . Er veröffentlicht eine Erklärung , in
•et er „aufs tiefste bedauert, daß bei dem Vorfall ein Schwenninger

Bürger durch Erschießen ums Leben kam . Die Schuld an diesem Vor -
'all trifft diejenigen Organe der Regierung , die mit der Durchführung

zer Bekämpfung des Wucher- und Schicbertums betraut sind. Der

Lorgang beweist, daß die ausführenden Organa 'hrer Aufgabe in kei -

rter Beziehung gewachsen sind
"

. Am Schluß der Erklärung legt der

Temeinderat ogzen die Art der Durchführung der an sich zu billigenden

Bekämpfung des Wucher- und Schiebertumz Protest ein und fordert

»ie Bestrafung der schuldigen Personen ,
4 - Singen , 26 Dez . Die Zentrumsfraktion de.I BürgerauSschusses

bat beschlossen . StadtrechtSrat Dr . Jaegler - Karlsruhe , für
den sich auch die Demokraten einsetzen werden , zum Bürgermeister zu

wählen .
r : Birnau (b . Uberlingen ) , 26. Dez. Die durch die Niederlassung

»es Zisterzienserordens neueröffnete Muttergotteswallfahrt

erfreut sich eines »ahlreichen Besuches .
( : ) Konstanz, 26 . Dez . Der Endtermin fiir den Oberrbein -

Wettbewerb wurde . w >e un ? mitgeteilt wird , durch ein Ueber-

einkommen der Schweizer und badischen Regierungen nunmehr end-

gültig auf den 1 . Mai 1920 sesig e leg : .

Hochwasser « nd Ueberschwemmuuflen .

oc■ Karlsruhe, 27. Dez . Das Murgwerk hatte das stärkste
Hochwasser seit seinem Bestehen auszuhalten . Trotzdem wider -

üand es diesem gewaltigen Wassersturm in allen seinen Teilen und

nur ganz vorübrgehend wurde die Stromerzeugung durch ange -

ichwemmte kleine Holzmassen , Baum zweige usw . , von denen die

Bechen erst wieder geräumt werden mußten , etwas verringert . An

ich ist aber die Stromlieferung für die angeschlossenen Bezirke in
Mittel - und Unterbaden in keiner Weise beeinträchtigt und es liegt ,
wie die „Oberrh . Korresp .

" einer von ihr eingeholten Auskunft an
»mtlicher Stelle entnimmt , keinerlei Grund zur Beun -
ruh i g u n g der Licht und Kraft benötigenden Bevölkerung vor .
>ZU« m ist glücklicherweise auch im Murgtal das Hochwasser im
zurückfluten begriffen .

: ! : Rastatt , 26. Dez . Die heftigen Regengüsse der letzten Tage
brachten ein fortwährendes Steigen der M u r g und ihrer Zuflüsse,
so das; aus dem sonst so geruhsam dahinfließenden Wasser ein reißen -
der Strom geworden ist . Verschiedentlich sind hierein Rastatt die

Zuleitungskanäle über die Ufer getreten . Die Kirchstraße steht bei
der „Blauen Katz " unter Wasser und die Badstraße bei der Stadt -

mühle gleicht einem See . Auch im Murgtal sind mehrere niederge¬
legene Straßen längs der Murg überschwemmt . Bei Hörden ,
Ottenau und weiter abwärts ist der Fluß über die User getreten .
Gernsbach war am Dienstag nacht in völliges Dunkel gehüllt ,
da das Hochwasser am Elektrizitätswerk eiue Störung verursacht hat
und späterhin völlig unter Wasser war . Viele Brücken mußten für
den Verkehr gesperrt werden . In G a g g e n a u riß der Wasser-
dämm , fodaß der Ort zum Teil unter Wasser stand. , Besonders die
Venzwerke sind von dem Hochwasser betroffen .

Das Hochwasser bei Mannheim .
dt . Mannheim . 26 . Dez . fEigener Bericht . ) R h e i n und N e cka r

* 1 " i um Wechnachtsfe.ertag eine Höhe erreicht, die durch das
Hochwasser von 1882 nur noch um etwa einen halben Metex « betroffen
wird . Am Rheinbafen , in dem Mühlaubecken steht da § Wasser bis zu
den Schleusenbrücken. In die Lagerhäuser und in die am Wasser Iie-
Oendcn Häuser ist das Wasser schon eingedrungen . Der Neckar ,
a u e r w a l d ist v o l l st ä n d i a überschwemmt

Gefährlich wurde aber das Neckarbock'wasser für den Borort F e u -
n h e i m . Bei dem Friedhof überschritt das Hochwasser den dortd e

ihm später der Flieqeroffizier Rittmeister Graf Holck begegnete , ge-
wahrte dieser eine Träne im Auge des Grafen Zeppelin .

Ich babe den berühmten Flieger Rittmeister Grafen Holck im
März 1916 in der Wohnung des Kämmerers Nikolaus von Szemer «
im Wiener Hotel Sacher kennen gelernt . Er befand sich gerade auf
der Rückreise aus Montenegro , wo er bei einem Fluge abschössen
And in Gefangenschaft geraten , durch die Köveßoffensive wieder be-
ireit worden war . Holck erzählte mir die Begebenheit , so wie ich
sie zu schildern versucht habe . Ihre Einzelheiten erschienen mir ale !ch
damals so bemerkenswert , daß ich dem Grafen nahelegte , man sollte
darüber doch etwas in geeigneter Form publizieren .

„Rein , nein .
" wehrte dieser ab . „das ist vorläusiq ausgeschlossen.

Sie wissen, das deutsche Volk schwört aus Zeppelin . Soll etwa gesagt
werden , daß Seine Majestät unserer stärksten Masse sozusagen in den
Avm gefallen ist ?"

„Wohl nur aus den edelsten Motiven . um möglichst viele Leben
Unschuldiger zu schonen . Bedenken Sie . wie man den Kaiser in der
ganzen Welt brfchimpft. wie gerade er als Urheber aller nur denk-
baren und erdichteten Kreuel ay den Pranger gestellt wird .

"
„Rein , man kann trotzdem jetzt noch kein Wort über die Sache

bringen . Zudem habe ich die Angelegenheit von Zeppelin gewisser-
Maßen vertraulich erfahren . Bielleicht später einmal , wenn winden
Krieg siegreich beendet haben .

"
Run , den Krieg haben wir zwar nicht siegreich beendet . Aber

Graf Zeppelin ist tot . Auch der „Kaiser " ist nicht mehr . Wilhelm II .
soll jedoch einem internationalen Gerichtshof ausgeliefert werden ,unter der Anklage , die barbarischsten Missetaten im
Kriege verübt zu haben . . . .

Mmeckeg Asche.
Bon Balduin Möll .haus « ü.

Gottlob , es ist vollbracht : die Arbeit getan ! nun kann das Vergnü .gen folgen. Das Vergnügen aber mag darin bestehen, daß ich kurz die
Geschichte von Plümmecke , genauer gesagt , von Plümmeckes Asche ,erzahle , die dieser Tage ihre wohlverdiente Ruhe gefunden hat.Wer Plümmecke war . das interessiert wenig. Ein Bücherwurm ,wie ihn der alte Spitzweg sicher gern gemalt hätte, wie er aber heute^ cht mehr in die Zeit paßt . Seine kargen Ersparnisse hatte der Krieg

etwa , Niedern Schutzdamm und überschwemmte die Felder rechts und
links des Niedbahndamms . Feudenheim ist von einer großen Halbinsel
umgeben . Da » Wasser steht ly . Meter hoch aus den Feldern bis dicht
an den Ort heran . Die Schleuse bei der Feudenheim,er Fäbre mußte
durch Bordwand und Erde geschlossen werden , sonst wäre der besonder?
nieder gelegene Teil de? Ortes unter Wasser gesetzt worden . Vom
1 . Weihnachtsfeiertag morgens 9 Uhr ab ist jeder direkte Verkehr
mit Mannheim unterbrochen . Der Siraßenbahnkörper ist
unterwüblt und unbefahrbar . Der Schaden ist sehr groß . Das auf
d 'n Feldern und in d - n Gärten noch befindliche Winterkraut , sowie die
eingegrabenen Rüben find verloren .

Hochwasser in der Ortemn».
(Eigener Bericht .)

L . OfsenSurg . 26 . Dez . Die Weihnachtsfetertagc ivaren fiir die
Bewohner der Ottenau eine große Heimsuchung. Infolge der durch
die warme Witterung hervorgerufenen Schneeschmelze im Gebirge und
durch die anhaltenden großen Regengüsse der letzten Tage schwoll die
Kinzig in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch zum reißenden
Strome an. Das Wasser stieg am Mittwoch vormittag in beängstigen -
dem Maße , so daß das schlimmste befürchtet werden mußte . Um die
Mittagsstunde wurde durch Trompetensignal die Feuerwehr zu
Absperrmaßnahmen zur Kinzigbrücke und zum Schutze der Kinzigdämme
alarmiert . Das Flußbett war angefüllt bis zum Rande der Dämme .
In ungeheurer Wucht wälzten sich die gelben und schäumenden Wogen
zu Tale , Geröll , Baumäste und dicke Bäume mit sich führend. Der
grausige Anblick wurde noch erhöht durch die dräuenden schwarzen
Wolkenballen , die den ganzen Tag die verschneiten Gipfel der Schwarz-
walvberge umlagert hielten . Zweifellos ist den Waldbesitzern und den
Holzlagern durch das Fortschwemmen des Holzes großer Schaden
entstanden . Einen gefährlichen Eindruck, der zu ernsten Befürchtungen
Anlaß gab, bot die Eisenbahnbrücke der Schwarzwaldbahn , unter der
sich bereits am Mittwoch mittag die Wasserfluten stauten . Die Be -
fürchtung, daß die ächutzdämm« der Gewalt des Wassers nicht Stand
halten würden , wurde im Laufe des Mittwochs leider zur Tatsache.Bei der Kinzigdrücke fanden die Flu '-en durch das Einzwängen zwischendie beiden Brückenpfeiler großen Widerstand , wodurch in erster Linie
das Erdreich der beiden hohen Dämme in Mitleidenschaft gezogenwurde . Binnen ganz kurzer Zeit hatte sich das eingezwängte Flußbett
Bahn geschafft und durchbrach mit reißender Gewalt den die Kehler
Landstraße abgrenzend ' -r Damm in mehreren hundert Meter Länge .Die Wassermassen ergossen sich über die Wiesen , die Landstraße , die
Gärten und Felder und die in dieser Richtung liegenden Dörfer
Waltersweier , Bühl , Weier u. a.

Auch an dem Damm , der die Stadt Offenburg vor Ueber-
schwemmung schützt, hatten die Wassermassen schon schwere Beschädigung
angerichtet . Schnelles Herbeischaffen von Tannenbäumen , die längsder beschädigten Dämme gelegt wurden , schütz 'en sie vor weiterem
Losreißen uÄ > verminderten somit auch die Gefahr , die für die groß-?
eiserne Brück « bestand. In der Nacht von Donnerstag auf Freitag
hatten sich die gewaltigen Wassermassen, trotz der in der Nacht noch
niedergehenden starken Regengüsse etwas verlaufen .

Die Verwüstungen , die sich dem Auge bieten an dem Ge-
lände . über welche? die Ueberschwemmung ihren Weg genommen hat ,sind trauriger Art . Die Masten der Ueberlandzentrale sind an der
Hauptströmungsstelle , welche eine Breite von etwa M0 Meber hat .fortgerissen worden : die Kehler Landstraße ist auf eine weite Strecke
hin vollständig zerstört u . tiefe Löcher sind Zeugen von der furchtbarenGewalt des Wassers . Am traurigsten sehen die Gärten , Felder und
Wiesenbaus , übe: die das Wasser feinen verheerenden Weg nahm.Das reisende Element farrb an dem lockeren Erdreich reiche Nahrung .Schutt , Sand . Steine , tiefe Löcher und die Trümmer der Gartenzäunebilden auf eine weite Strecke hin das Bild grauenvoller Verwüstung .Am schwersten wurden jedoch die Orte Gengenbach , B ühl .Waltersweier . Weier u . a . betroffen . Da diese Ortschaftennoch unter Wasser stehen und der Verkehr mit der Außenwelt nur in;ichKahnverkehr aufrechterhalte,-! werden kann, ist der angerichtete Schaden
noch nicht zu überschauen. In Waltersweier z . B . standen vor-
gestern viele Häuser bis zum zweiten Stockwerk im
Wasser . Das Vieh konnte nur mit größter Mühe aus den Ställen
eerettet und in die höher gelegene Kirche gebracht werden . In Nuß -
b a ch wurde die Brücke über die Kinzig fortgerissen .

Das diesjährige Hochwasser ist das folgenschwerste , welches
seit dem Jahre 1896 zu verzeichnen ist. Auch damals bracheil die
Dämme und zerstörten die Brücke , welche Offenburg mit Schutterwald
verband . Da sich der Wasserdurchbruchein tiefes Bett gegraben hat ,
durch welches die Hauptivassermenge in Richtung der Dörfer zutreibt ,kann man nicht sagen, wann die Wassernot ihr Ende gefunden haben
wird . Offenburg hat durch die Zerstörung des Dammes großen
finanziellen Schaden genommen .

Im Schwarzwald.
WTB . Freiburg i. Br .. 26 . Dez . Infolge der Feiertag « sind nur

spärliche Nachrichten über die H o chw a sse r kia t a st r o ph e im
Schwarzwald eingegangen . Aber die vorliegenden Nachrichten
lassen erkennen , daß das Hochwasser bedeutend größer war als das
der vorjährigen Weihnachtsfeiertage . Den Höhrpunkt dürfte wohlder Heilige Slbend gebracht haben . Bei den Gebirgsbahnen
wurden die Dämme teil weis « unterspült , teilweise ganz
weggerissen . In den vielfach sehr engen Tälern haben sich ganz«
Seen gebildet . Das angestaute Wasser richtete großen Schaden an .
Sehr erheblich dürfte auch der Schaden fein , der an den öffent -
lichen Verkehrswegen angerichtet wurde . Fast alle Ge -

und die damit verbundene Teuerung aufgezehrt , und als die letzten
Tausend Mark schon nahezu verbraucht waren , da war Plümmecke sodiskret , abzuscheiden, ehe er seiner heimatlichen Gemeinde zur Lastfiel . Da er aber eine schmähliche Angst vor dem Lebendigbegrabenwer -
den trotz aller inneren Abgeklärtheit hatte , wollte er , wie mir eines
schönen Tages durch einen auf seinem Schreibtisch aufgefundenen Briefvon ihm mitgeteilt wurde , verbrannt werden . Ich , als der mehrunglückliche denn glückliche Bollstrecker seines letzten Willens , ließalso Plümmecke eines schönen Tages einäschern . Dann sandte ich
wunschgemäß seine Asche mit der von ihm hinterlassenen kleinen , aber
ausgewählten Bibliothek alter Drucke an eine berühmte Bibliothek —auch Lessing hat dort einmal gewirkt — mit der Bitte , zum Dank fürdie Stiftung das Defizit von Plümmeckes Einäscherung zu decken . Allesschien damit in schönster Ordnung .

Aber siehe da — wach drei Wochen tauchte Plümmecke in seinerkondensierten Form wieder auf . zwar ohne seine Bibliothek , dafüraber mit einem Schreiben von dieser, das den Empfang der schönenBücher dankend bestätigte , für Plümmecke selbst aber in seiner derzei¬tigen Form keine Verwendung und vor allen Dingen kein Geld zuhaben vorgab .
Das hatte ich nun für meine Testamentvollstreckungsbemühungen .Ich packte Plümmecke wieder aus und setzte ihn einstweilen auf mei¬nen Bücherschrank. Treuherzig schien er mein Tun und Treiben zubetrauten : aber schließlich stimmt der Anblick der Vergänglichkeitzumal auf die Dauer , ziemlich trübe ; und mene Frau forderte einesTages energisch Plümmeckes Entfernung . Ich fragte Plümmecke . wo erdenn nur Hmgeichafft werden wollte , aber die Antwort blieb er mir .flleichsam resignierend , schuldig. Na . also raus zum Kirchhof, wo es1° einen Urnenhain gibt . Ich verhandelte mit dem Fnedhofinspektoru£ c,n€n streiplatz . ach . was sage ich Freiplatz, einFrerplatzch?n , ein Freiwirckelchen fiir Plümmeckes Sterbliches, aberer blieb hart . Ich redete mit einer gallertartigen Masse, die mitebenso viel Liebenswürdigkeitwie Hartnäckigkeit meiner Bitte Wider,stand entgegensetzte ! Selbst als ich Plümmecke als letzten Trumpfaus meiner Handtasche holte , blieb der Mann ungerührt , im Gegen ,teil , er drohte mit dem Gesetz , dem Strafgesetz . Eine Stunde späterstand Plümmecke wieder auf meinem Bücherschrank.
Meine Ehe wurde zum dreieckigen Verhältnis . Rur . daß meineFrau mit dem Hausfreund Pliimmecke von vornherein in ständiger

birgsdahnen haben nach und nach den Verkehr einstellen
müssen. Auch die telegraphifchen und telephonischen
Verbindungen sind auf großen Strecken unterbrochen .

Da das Hochwasser nicht überraschend kam . konnten die Wohnun
g « n und Gehöfte rechtzeitig geräumt werden , wodurch Menschen
und Vieh in Sicherheit kamen. Der erste Feiertag brachte einen ge-
wissen Rückgang des Wasserstandes , doch ist heute bereits wieder
starker Schneefall eingetreten , der bei verhältnismäßiger Wit -
terung eine neue Gefahr in sich birgt . Der Schnee liegt auf den
Höhen vielfach ein Meter hoch .

In Württemberg .
WTB . Stattgart . 27 . Dez . Das Hochwasser an Weihnachten

war gefährlicher , als die ersten Nachrichten am „Heiligen Abend "
übersehen ließen . In S ch o r n do r f ist ein Zug der Nebenbahn
nach Weltheim infolge von Unterspülungen des Bahnkörpers e n t -
gleist . Die Lokomotive und ein Ävagen stürzten am Mittwoch nach-
mittag über eine Böschung hinab . Der Lokomotivführer und der
Heizer konnten sich durch einen Sprung in das dort verhältnismäßig
niedrige Wasser der Renß retten . Die Strecke bleibt mehrer« Tage
unbefahrbar .

Auch die Nebenbahn zwischen Schramberg u . Schilt « ■*
ist durch da ? Hochwasser der Berneck außer Betrieb gesetzt . Ein Ar -
beiter ist bei Schramberg während der Bergungsarbeiten bei einer
Baufirina mit drei Kameraden ins Wasser gestürzt. Er ist er -
trunken , wäbrend die drei anderen sich retteten .

Bei Heilbron n geriet auf der Straße nach Böckingen ein
Pferdefuhrwerk an einem überschwemmten Weg in einen tiefen Gra -
ben . Die Insassen wurden mit großer Mühe geborgen . Das Pferd
ist abgetrieben und ertrunken.

Bei Cannstatt hat der Neckar die Schiffbrücke der Firma
Daimler weggeschwemmt .

Im Laufe des ersten Weihnachtstages fiel das Wasser allent -
halben rasch und am zweiten Feiertag war jede Gefahr beseitigt .

Weitere Meldungen .
Pr . München , 27 . Dez . (Privattel .) Di « anhaltenden Regen «

güfse haben zu Hochwasser und zu Überschwemmungen
einer ganzen Reihe von Ortschaften im bayerischen Donaugebiet
geführt .

= • Tados , 24. Dez . Infolge de» starken Schneefalls gingen vom
Schiahora mehrere Lawinen nieder , die ein Gehöft be »
gruben und zwei Menschenleben als Opfer forderten . Die
Schneemassen einer andere, , Lawine drangen in das Sanatorium
DavoS - Dorf und in die Pension ein . ohne die Gebäude selbstD a v o S -D orfu . indiePenfionGermania ein , wobei 2 P e r s o»
nen den Tod fanden und mehrere schwerer oder leichter verletzt
wurden . Durch weitere Lawinen wurde erheblicher Schaden angerichtet
und die Drahtverbindungen unterbrochen.
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Grund land» und sunkentelegropljischer Meldungen.

Beobacktunuez vom S «mstaa27 . De »br. 8 Uhr morae« ? IMEfc »
Wettermeldungen aiisgedlieben .

Allgemeine Witterungsübersicht . Am 24 . und 25 . Dezember hielt
der Einfluß tiefen Druckes an , so das; an beiden Tagen trübes Wetter
berrschte und allgemein Niederschläge fielen . Nachdem der kräftigeL'.iftwirbel das Ostseegk 'biet erreicht hatte , traten auf der Rückseite de?
Tiefdruckgebietes starke , dem skandinavischen Kältegebiet entstammendeNordwinde auf , die bis Norddeutfckland Froi 't verursachten und auch bei
uns die Temperaturen zum Sinken brachten . Inzwischen machte
boher Druck einen Borstoß bis Westdeutschland , Ivo es infolgedessen an ,
20 . zur Aufheiterung kam . Da aber bereits iieue Luftwirbel von We -
steu nachdrängten , war mit längerem Hochdruckeinfluß nicht zu rech-
nen . In der Nach , vom 20 auf 27. hat ein neuer Luftwirbel feine
Herrschaft wieder über unser Gebiet ausgebreitet , so daß ein Rück¬
schlag zu erneuten Niederschlägen erfolgt ist. Die Temperatur ist wie
der gestieaen und liegt bis 500 Meter über Null ; die Niederschläge er -
folgen erst in größeren Höhen als Schnee , so daß für die Flüsse er»
neuter Zulauf zu erwarten ist.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , den 28. Dez . 1919, nacht » :
Unbeständig , verwiegend wolkig , zeitweise Niederschläge und böig,
naßkalt.

Maria Riedinger
. Herenann Hauck

Pfaffenvot
Amt Etil innen

Verlobte
Weihnachten 1910.

9752a

Burbach
Amt Ettlingen

Feindschaft lebte . Trotzdem brachte sie es nicht übers Herz, Plümmecke
kaltlächelud beiseite zu schaffen, das sollte natürlich mir vorbehalten
bleiben .

Dieser diatorische Zustand währte eine gan -e Reihe von Wochen.
Der Herbst kam ins Land . Pliimmecke schien sich in meiner gottlob
anständig geheizten Stube wohl zu fühlen , ohne zu ahnen , daß das
Schicksal noch etwas anderes mit ihm vorhatte .

Neben meinem Hause erhob sich in bis dahin friedlicher Schönheit
ein stattlicher Baumbestand . Die Bewohner der Umgegend hofften im
Stillen , daß . wenn auch nicht ihre Urenkel , so doch mindestens sie selbst
bis ans Ende ihrer Tage stcb im Schatten dieser Bäume allsomm «rlich
würden ergehen können . Aber da begab es sich , daß die Arl'eitslosig -
teit tot der Stadt wuchs , und da eriand man etwas Köstliches , die
sogenannten Notstandsarbeiten nämlich . Häusereparaturen . T « lefon -
anlagen — ach Gott , das war ja alles so überflüssig , nein , die wich
tigfte Arbeit war das Umhauen und Ausroden des kleinen Wald
Grundstückes nebenan . Es ging zwar nicht sehr rasch , denn auch die
Noistandsarbeiter wußten , was das schöne Wort „Fusszehn " bedeutet ,
aber so nach sechs bis acht ZLochen . da war ans dem Park eine Sand
wüste geworden , in der als tiefe Granattrichter die Löcher klafften,
wo man das Wurzelwerk der Bäume entfernt hatte . So ein Granat -
trichter gab mir den rettenden Gedanken ein . . .Plümmecke . Plüm¬
mecke"

, sagte ich . „deine Stunden bei mir sind gezählt , du kommst jetzt
in den Schützengraben

" . Die Urne schien zu grinsen . Plümmecke
glaubt « mir offenbar nicht, und dann sagte ich ihm : „Na warte nur ,
alter Knabe , heute Nacht.

"
Und dann ward es Nacht , die Nacht vor dem Tag « , an dem die —

wie hatte doch der Aufseher so schön gesagt ? — Planierung -arbeiten
auf dem Grundstück nebenan beginnen sollten . Na , und als es 12
schlug , da nahm ich Plümmecke unter den Arm , kroch durch das Zaun -
loch im Hof auf das Parkgrundstück, wo dieser Tage wahrscheinlich
der findige Filmregisseur RinaQini die Wüste Gobi drehen wird ,und tastete mich langsam bis in eins der tiefen Löcher . Dort habe ich
Plnmmeckens Urne versenkt und dann habe ich sie zugefchippt - » wozuwar man denn Schipper im Felde ? — und dann habe ich Plümmecke
Lebewohl gesagt . Und dann bin ich . halberstarrt , wieder nach oben
gekrochen , Hab mich schlafen gelegt und am nächsten Morgen diese Ge-
schichte geschrieben. Es war das einzige Gute , was im mir erwiese «
hast, lieber Plümmecke , daß du mir nämlich den Stoff dazu liefertest.
Aber das habe ich wirklich um dich verdient . I
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Vrts -Ferusprechvertehr.
) »( Das Karlsruher Tel «graphemnnt schreibt an» ! „In mnertt

Zeit mehren sich die Klagen des Publikum « über mangelhafte Ve -
dienung im Orts -Fernsprechverkehr. Diese Klagen beschranken stch
nicht auf Karlsruhe , sondern sie werden allgemein erhoben , wie aus
den Beihandlungen in der Nationalversammlung zu entnehmen ist.
Sie sind vorzugsweise iu den heutigen Z? it - und Verkehrsverhältnissen
begründet .

Seit Beginn der Demodttmachung hat die Zahl der Fernsprech-

teilnehme ! derart zugenommen , das, die hiestge Amte -Einrichtung zur
raschesten Bedienung der Fernsprechanschlüsse nicht m«hr ausreicht .

Zur Unterbringung zahlreicher Neuanschlüsse mußten die Arbeitsplätze
der Beamtinnen — ein Platz kann immer nur von einer Person
bedient werden — mit mehr Leitungen belegt werden , als für ein«
normale Betriebsweise angängig ist. Dazu kommt, da» sich der Ve -

trieb nach Einführung der ungeteilten Arbeitszeit nicht mehr wie

früher aus den gcnizen Tag verteilt . Die Anrufe der Fernsprechteil -

nehmer drän ^ n sich vielmehr jetzt auf die Vormittagsstunden zu-

sammen und belasten die einzelnen Beamtinnen derart , daß s« die

Anrufe nicht immer sogleich beantworten und die hergestellten Ver -

Sindlingen ' nach Beendigung der Gespräche nicht sofort trennen können.
Die zur Beseitigung dieser Unannehmlichkeiten schon lange in Aus

n>it dir wünschenswerten Schnelligkeit ausaef
Durch die starke Inanspruchnahme der Fernspr
des Krieges und in der Jetztzeit hat ferner ein-

j^
T- -

(5 mm
efllhrt werten können,
precheinrichtung während

Krieges und in der Jetztzeit hat feiner ein« vorzeitige Abnutzung
der Apparatteil « ( Schnüre , Stöpsel ) stattgefunden . Die zu ihrer In¬
standsetzung verwandten Ersatzstoffe werden leicht schadhaft und r«r-

sagen . Biel « der von den Fernsprcch-Teilnehmern beklagten Unrege !-

zspei ,
Gleichwohl muß zugegeben werden , daß auch die Personalver¬
hält n i s s e beim Telegraphenamt zuweilen ungünstig auf den Orts .

Vermittlungsdienst einwirken . Infolge der gewaltigen Ekiaerung
des gesamten Telegraphen- und Fernsprechverkehrs . wegen Berringe-
rung der Dienststunden und wegen zahlreicher Erkrankungen 'als Folge
von Unterernährung usw ., müssen fortgesetzt neue Aushilfskräfte ew -

gestellt werden , die trotz sorgfältiger Ausbildung geschult« ?,ach-
beamtinnen nicht sogleich voll und ganz ersetzen können, Dom Tele -

graphenanit wird nach Möglichkeit alles getan , was zur Herbeiführung
ei ^ e " einwandfreien Fernsprechbetriebs dienen kann : ab« auch man *
cher TeifrehmT könnte leinen Teil zur glatten Abwickelung des Orts -

Fernsprechverkehrs beitragen wenn er stets die Vorbemerkungen
zum . .Teilnet mer -V«rzeichnis auss genaueste beachtm wollte .

Da es noch längere Zeit dauern kann, bis ein ? Aenderunq der

geschilderten Zustände möglich sein wird , wird das Publikum ^ gebeten ,
ebenso wie ' * - - -- - - " " " "JX1

nutzitr.i des
geschaffenen . . . . . . . „ . .
roalhinrt keine Schuld trägt . Rücksicht zu nehm« : und sich mit ihnen
abzufinden "

0 Der Leiter des ErzbifchSfl. Vanamtes hie?. Laurat Z o h a n -

nes Schroth . der vor wenigen Tagen sein 60. Lebensjahr vollendet

hat , blickt am 1 . Januar auf eine 25jährige Tätigkeit zurück.
Ueber 100 kirchliche Gebäude sind unker seiner Oberleitung entstanden .

= Theologische Prüfungen im Frühjahr 1920. Der Evang . Ober -

kirchenrar wird die zwei «« theologische Prüfung , statt wie sonst nach
Ostern , aus blonderem Anlaß ausnahmsweise im kommenden Frühsahr
bereits Ende Februar 1920 abhalten . Das förmliche Ausschreiben die-

sei Prüfung wird gleichzeitig mit dem für die erste Prüfung demnächst
erfolgen ,

— Die Bayerische Gesandtschaft i» Stuttgart ist mm der Bayeri¬
schen Regierung mit Wirkung vom L Januar 1920 an aufgehoben
worden . Di « Bayerischen Staatsangehörigen , die in Württemberg ,
Baden und Hessen leben , werden stch in Zukunft in besonderen An -

gelegenheiten , die sie mit den Behörden der engeren Heimat zu regeln
haben , unmittelbar an die zuständigen Behörden in der Heimat wen -
den müssen.

: : : Fälligkeit der Militörrenten «fw . mn 29 . Dezember . Die
Empfänger von Militär -Versorgungsgebührnisftn werden daran er-
innsrt , daß die Auszahlung ihrer Gebührnisse bei den Postanstalten
am 29 . Dezember stattfindet . Zur Vermeidung von Weiterungen ist
es nötig , daß die Bezüge pünktlich am Fälligkeitstage ab--

gehoben we '. den. Empfänger , die am Fälligkeitstage verhindert sind,
werden dringend ersucht, die Bezüge noch im Fälligkeit m o n a t ab-
-iulieben. Empfänger von Militär -VerforgungSgebührniffen , die deren
Zustallung in die Wohnung wünschen, haben einen entsprechenden An-
trag an di : zuständige Bestellpostanstalt , bei der die Bezüge bisher
abgeholt wurden , zu richten. Vordrucke zum Antrag gibt die Postanstalt
ab, die auch nähere» über das Verfahren und die Zeit der Bestellung
mitteilt .

M Slbgave von Kriegshilfeholz , An die bad. Forstämter mit
Domänenwald ist eine Anweisung ergangen , wonach Kriegshilfehoh
an Kleinhandwerker auch weiterhin in einer Meng « , di« Im allge -
meinen fünf Festin« ter in Nadeil- und Laubnutzholz wicht überschreiten
soll , von den Forstämtern aus der Hand abgegeben werden kann und
zwsr , an aus der Gefanxenschast heimkehrende Handwerker und an
solche Handwerker , die etnen en ^sprechenden Antrag gestellt hatten ,
aber infolge Mangels an g-fchfagwm Holz erst später berücksichtigt
werden können.

ba. Telegramme nach Amerika . Im Privaitclcgrannnverkehr nach
"lmerika bestehen zur Zeit folgend « Beschränkungen. Nach den Ver¬

einigten Staaten ist nur di « offene deutsche und englisch« Sprache zu-
lässig, aber keine Z' fferfvrache. Im Funkverkehr find nur HandelStele »
gramme zugelassen . N ' cht zulässig s- nd Antworttelegramme . Seetele -,
gramme , telegraphisch« Postanweisungen usw . Bei Anwendung von
abgekürzten Anschriften wiro für verloren « Funktelegramme die Ge¬
bühr nicht erstattet. Im Verkehr mit Bolivien , Columbien , Costa Rica ,
Ecuador und Nigaragua bestehen keine Beschränkungen . Nack Argeu -
tinien sind nur die geheimen Sprachen verboten. Nach der Republik
Honduras sind nur die au? dem Abc 6 . Ausaabe und Lieber zulässig .
Nach Britisch Honduras werden nur off - ne Telegramme in englischer
und spanische: Sprache , nach Mexiko in englischer und französischer
Sprache zugelassen . Fast überall werden die Telegramme nur auf die
Gefahr des Absenders angenommen .

-jj- . Volk imd Heimat " , die Wochenschrift der „Badischen Presse" ,
enthält in ihrer heutigen Nummer (Nr , IS) : „Von allerhand Glück -
suchern"

, eine Betrachtung zwischen den Jahren von Hans Wolfgang
Behm . — „Wie da? Korn in der Aehre , von Ludwig Finkh -Gaien -
Hofen. — „Kalenderfragen "

, Neujahrsplauderei von Dr . S . von "

zowski. — Vom wilden Heer-
, au » dem badtschen Sagenschatz.

O. Heilig -Karlsruhe .
r. Der Gesangverein „Badeaia " batte sein« Mitglieder am Christ-

tag zu einer Weihnachtsfeier ins Apollotheater eingeladen . Das übe?«
aus reichhaltige Programm fand bei der «ahlreichen Zuhörerschaft
stürmischen Beifall . Eröffnet wurde di« Feier durch einen Prolog , ge°
sprachen von Fräulein tzeidinger . Zwei Theaterstücke »Der Krieger -
Waisen Weihnacht' und „Lieschens Cbriswacht"

, von Kindern aufge -
fuhrt , drangen tief m di « Herzen der Eltern und Kinder ein , wie auch
„Das Glöck êin von EniSsär "

, gesprochen von Fräulein Dörr und unter »
stützt durch einen gemischten Chor, seine Wirkung nicht verfehlte . Die
Solovorträge von Walter Zoller , die Weihnachtslieder von Fräulein
EJ I g und die Arie aus Freischütz von Frl . Schmidt wurden muster-
gültig zu Gehör gebracht. Ein Menuett für drei Violinen zeigte von
reicher Schulung . Der eigentliche WcihnachtSakt kam durch die beiden
KiriderchSre ..Stille Nacht, beilige Nacht" und „D du fröhliche"

, sowie
durch dei>Märmerchor . Seilige Nacht, o gieße du" stimmungsvoll zum
Ausdruck. Die Kinder wurden mit Lebkuchen beschert . Abwechslung
in 'das

^ durchweg stimmungsvoll angelegte Programm brachten die
Phantasietänze der Geschwister Faas und Schmidt . Einen würdigen
Abschluß der ganzen Veranstaltung brachte da ? allegorische Weihespiel
„Neuer Frühling "

. ' Unterschiedslos boten alle Darsteller das beste ,
sowohl d "r Germania , dargestellt durch Frau Schill , wie auch allen
übrigen ist höh« Anerkennung zu zollen . Auf vielseitiges Verlangen
hat die „Badenia "

sich entschlossen, dieses Weihespiel am 17. Januar
1920 nochmals in der Festhalle aufzurühren . Es ist wohl anzunehmen ,
daß weite Schichten der Karlsruher Einwohnerschaft die Darbietungen
des Vereins begrüßen und unterstützen werden .

G ' Der «Bund erblindeter Krieger , Ortsgruppe Karlsruhe " hielt
vergangenen Sonntag , verbunden mit der Monatsversammlung , seine
Christbaumfeier ab , die einen recht erhebenden Verlauf nahm . Außer
den 14 hiesigen Kriegsblinden und deren Familienangehörigen hatten
sich Vertreter der Stadt , des Ortsausschusses der Kriegsbeschädigten -
iürforge und des HauptauSschusses der Krieasbeschädigteufürsorge zu
der Feier eingesunden , so saß das große Nebenzimmer des Wein«
restaurantS «Maekgräfler Hof "

, Durlacher Allee, dicht besetzt war. Ein -
geleitet wurde die Fe ,er durch einen dreistimmigen Chor, gesungen von
Schulerinnen der hiesigen Tullaschule unter Leitung des Herrn Haupt -
lehrerS Wcinreuter . Dieser Chor, sowie die im Laufe der Veranstal -
tung noch vorgetragenen ein. und zweistimmigen Chöre, die alle vor-
trefflich eingeübt und mit erquickender Frische vorgetragen wurden ,
aaben dem Feste einen besondern Reiz und echte Weihnachtsstimmung .
Bezaubernd wirkt: das dreistimmig« Volkslied „Wo aus hoben Tannen ,
spitzen

"
, komponiert von dem früheren Oberlehrer Eisinger . Die Da »

men Frl . Zimmermann . Sternberg und Asal trugen durch Violin - und
Liedervorträge von Brahms , Reger , Cornelius und andern Meistern
der Tonkunst wesentlich zum guten Gelingen der Veranstaltung bei.
Dank dem Entgegenkommen de? hiesigen Ortsausschusses der Kriegs -
beschädigten̂ ürsorge und dem so oft bewährten Opfersinn hiesiaer Vür -
ger und Bürgerinnen war es möglich, die hiesigen 14 Kriegsblinden
mit einer größeren Geldgabe als Weihnachtsgeschenk zu bedenken. Tin «
reichhaltige Gabenverlosung bildete den Schluß der einfachen , aber
tiefempfundenen Christbaumfeier .

# Zur Lohnbewegung im Karlsruher Wirtsgewerbe . Der Schlich.
tungsauSschuß hat unter dem Vorsitze deS Landgerichtsdirektors Dr .
Schick am 8. Dezember folgenden Schiedsspruch gefällt : Mit Wirkung
vom I . April 1920 an wird daS Trinkgeld im GaftwirtSgewerbe
in Karlsruhe abgeschafft . Gründe : Die neue Entwicklung drängt
unaufhaltsam auf die Abschaffung d«S Trinkgeldes , eine dem modernen
Bewußtsein der Gastwirtsgehilfen nicht mehr entsprechend« Form der
Entlohnung . Der SchlichtungsauSschuß glaubt deshalb dem Bestreben
der Gehilfen nach Abschaffung de? Trinkgeldes nicht entgegentreten zu
sollen, wenn er auch nicht verkennt, daß dieselbe Mißstände zur Folge
haben kann. Nicht ang "mcssen erscheint aber die sofortige Abschaffung.
Denn es handelt sich um ein ganz neue und sehr einschneidend« Maß -
vegel, die eine UebergangSzeit erfordert , in der sich die Wirte umzu¬
stellen baben nnd daS Vubiitum sich mit dem Gedanken an die neuen
Zustande vertrau » machen soll. Eine Befürwortung der Abschaffung
hiS zum 1 . April 1920 wurde deshalb für angezeigt erachtet. Es hleibt
den Gastwirtsgehilfen in Karlsruhe überlassen , soweit die dermaligen
Löhne zu gering find , . inen Antrrg auf einstroeilige ErhShuyg dersel-
ben zu stellen. Die Organisation der Gastwirtsgehilfen und der Wirte
haben in Verhandlungen über die Entlohnung der Gastwirtsgehilfen
und die sonstigen Arbeitsverhältnisse bei abg«fchafftem Trinkgeld ein -
zutreten ,

) !( Der Berein Badischer BahnhosSwirte läßt alljährlich an daS
Personal , daS 5 und mehr Jahre ununterbrochen im Dienste seiner
Mitglieder steht , kunstvoll gearbeitete Ehrendiplome als Anerkennung
für treugeleistet ? Di,enste verteilen . In diesem Jahre erhielten dieses
Diplom an der Karlsruher Bahnhofswirtschaft (Karl Etelzer ) folgende
Angestellte : Küchenchef Franz Hörnle von Rottwe ' l a Neckar , die
Kellner Karl Eberhardt von Serdelsheim , Otto Walz von Ba -
den -Baden . Karl Walker von Tübingen , Karl Länger von Frei -
bürg , das Büffetfräulein Maria Stri ' binger von Pasing , die

Kasfeeköchin Josefine Lang von Rewhork , die Hausangestellte Linq
Krohn von Biebrich . Die Überreichung dieser Ebrenurkunden er¬
folgte gelegentlich der Weihnachtsfeier unter entsprechender Ansprach«.

— Berichtigung . In dem Muserschen Weihnachtsartikel heißt t%
an einer Stelle : Zitat au ? Förster : Hier liegt ein Irrtum vor. Es
muß heißen : Zitat avZ Förster, (also Punkt statt Doppelpunkt ) , %-i
will damit gesagt sein , daß oie unmittelbar vorher mitgeteilten Aus»
sprüche von Morler und Bijörnsohn aus Förster zitiert find. Do «
Nachfolgende aber sagt nicht Förster , sondern Muser .

§ § Körperverletzung . Am Mittwoch mittags 'M Uhr gerieten in
einem Hos der Stswstraße zwei Männer in Streit , der w Tätlichkeiten
ausartete . Sie bearbeiteten sich gegenseitig mit Gummiknüppeln , sa
daß der eine nicht unerhebliche Verletzungen am Kopf davontrug nnd

mittelst Krankenautos nach dem itätrt Krankenhaus verbracht werde»
mußte .

§ Von einer Droschke Übersahren wurde am 1 . Weihnachtsfeier »
tag in der Durlacherstraße ein hier wohnhafter Heizer. Der Ver -
unglückte trug eine Kopfverletzung davon und mußte mittelst Kranken«
autos nach dem städt. Krankeichause verbracht werden ,

§ Beschlagnahmt wurden : 50 Pfund frische» Rindfleisch , das
zweifellos einer Schwarzschlachtung entstammte und im Wege de»
Schleichhandels in einer Wirtschaft der Altstadt abgesetzt werden
sollte , ferner 3100 Zigarren und ein größeres Quantum Tabak, wa »
ebenfalls im Wege des Schleichhandels erlangt und vertrieben wer »
den sollte .

8 Diebstähle . Zn der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wurde
eiA an der Augarteiistraße gelegener Hühnerstall gewaltsam erbrochen
und daraus 2 Hähne und 1 Huhn von unbekanntem Täter gestohlen.
Aus einem Hasenstall in der südlichen Uferstraße wurden 4 Hasen ent¬
wendet . nachdem das AnHängeschloß vorher durchgefeilt worden war ,
und im Stadtteil Krünwinkel wurden aus einem verschlossenen Ha ên,
stall S Hasen gestohlen . Die Täter sind unbekannt . Am 23 . Dezember ,
abends gegen 5» Uhr . wurde aus einer Wirtschast in der Altstadt ein
Fahrrad und am selben Tage Pvischcn %7 und VS Uhr in der Rhein -
straße ebenfalls ein Fahrrad gestohlen .

$ Verhafte « wurden : Ein Arbeiter aus Untergrombach und ein
Arbeiter aus Weingarten wegen Schleichhandels mit Tabak und
Zigarren , sowie ein Metzger aus Welschueureut wegen Diebstahls
ferner ein 63 jähriger Gärtner aus Newyork wegen Bruchs der Aus -
Weisung , eine 22 Jahre alte berufslose Frauensperson aus Krakau
'wegen Gewerbsun ^ucht . eine 19 jährige Büglerin aus Söllingen
weqen Diebstahls . 3 Burschen im Alter von 15 bis lg Jahren wegen
Schleichhandels mit Kautabak (der Tabak wurde beschlagnahmt ) , ein «
25 Jahr « alte Händlerin von Bickenbach zur Straserstehung , ein
20 jähriger Taglöhn « r aus Hörden wegen Diebstahls , und endlich ein
Fuhrmann aus Calw , welcher in Friedrichstal 2 Stück Vieh «ntwcn -
dete und an einen Metzaer oerkaufte (letzterer ist ebenfalls festgenom»
men ) . — Der Korbmacher Koby aus Heidelberg , welcher am Mon -
tag den M. d . Mts . , abends , in einer Wirtschaft in der Kronenstraßo
den Korbmacher Adler erstochen hat und hierbei verletzt wurde , daß
er ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußt« , ist soweit her-
gestellt , daß er ins Amtsgefäng nis eingel iefert werden konnte.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Xa . Zn dem mor » i « en Agnstlerloiiüert in der veranstaltet von

der Stadtacineind «. werden beute Eintrittikarten tm Vorverkauf bei de»
Musitalienbandlnncien Taiel und Kuns Racbk . abaeaeben . Eine detldrllnkt«
Nn,abl von Pliivcn «"Be.Ikon 1 ., 2 . und 3 Reibe ) sind nnin inertert . alle vvrt «
aen nicht nnmmeriert , Wiibrend deS Konü .-rtS ist WirtschaitSbetrleb vorae -
scbcn , doch sind die Beluck r̂ aebeten . wSbrend der ersten öSlkte der Vor -
,traaöordnnna nicht rauchen . TaS STonwrt beainnt um 4 Udr . Kalle »- .
3 «af - und GalerieSttnuna 3 Nbr .

□ Resid ' nz -Lichtsviile , Der Spielplan ab Samstaa für die RcNdcn »-
Lichtspiele . A! aldNraNc »0 . Nellt sich «ulammen an » dem aroften Drama
. Ächloft Einöd ' mit Eva ? >!av und Nobannes Rtemann . ferner dem LuN-
spiel . Rolf aewinnt den aroken Vreis ". — Schiller lt rast e 22 . Erl«
Goetbestr .. uint . Die Spiele eine « MilliardSrs « , Traaödie in 4 ?Men mit
Tlieooor Laos , und . Ein sideles GesSnanis ". Lustspiel in Alten . — 8 a j«
lerlt raste 5 am Xitrlndicr Tor wartet im Vroaramm ab Sain ?taa mir
. Berschlevvt " . « incm scnkationellcn Abenteuer des Detektivs ?kameS Lilt . aus .
serner mit drm spannenden Tckiaulvtel „Die Mertknnerin ' .

Hl Die WcibnachtSseier des K uf-bnllflub » OIItrnBla 1918 «indet »«
Sonntaa . den 2? Dezember , nachmittaa ? Z Udr tm KotteSaner Dchllstl«
tDurlacher Allee ) statt ,

Theater , DnnK vnd Wissenschaft .
: : Karlsruhe . 27 . De ». Vom Landestheater wird uns ge-

schrieben: Sonntag den 28. Dez . findet , wie bereits mitgeteilt , di«
Erstaufführung der Volksoperette „Das Dorf ohne Glocke vvn
Eduard Künnecke statt . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Friedrich . Holm , v . Millinkooic , Mosel -Tomschik. Schlager , die Herre«
Benedikt , Bussard . Gast . Grötzinger , Hagedorn . Herz , Kalnbach , Seydel
und Sch >werdt . Die musikalische Leitung liegt in den Händen von
Herrn Dr . Rohr , die szenische in den Händen von Herrn Otto Han «
Norden , . ^

s . Mannheim , 26. Dez , Auf das Weihnachtsftst wurde der be».
kann 'e hiesige Stadtpfarrer Paul Klein an der Christuskirche an«

läßlich seiner allgemeinen Verdienste als hervorragender Redner und

Prediger und seiner besonderen Mitwirkung al » Abgeordneter bei der

lSeneralsynode .slandeskirchl . Vereinigung ) von der theologischen Fa .

kultät Heidelberg einstimmig vom Senat zum Ehrendoktor be.

fördert . >
hk. Bonn . 22. De?. Wie wir HSren , hat der bisherige o. Professor

an der Universität Straßburg Dr . theol . Albert Ehrhard einen
Ruf auf den Lehrstuhl der Kirchengeschichte in der Bonner katho-

lisch-theologischen Fakultät als Nachfolger Jos Greving » erhalten
und angenommen . Prof . Ehrhard , einer der hervorragendsten Theo»
logen der Jetztzeit , ist ■ein geborener Elsässer . Er promovierte in
MNrzburg , kam 1889 als Professor an das Priesterseminar in Straß -
bürg , wurde 1892 ord. Professor in Wiirzburg , lehrte dann in Wien .
Freiburg i . B . (hier als Nachfolger von Franz Taver Kraus ) un->
siedelte 1993 nach Straßbllr ^ über . Fachliterarisch war e» auf den
Gebieten der Dogmenge ŝchichte . der Archäologie , Patrvologie . d« r
Geschichte der theologischen Literatur und der alten Kirche erfolgreich
tätig .

Alter vollständig gebeilt .
hon seit ca . 18 ? ahren hatte ich viel mit Rh « nma .
t i s m u s im Rücken zn leiden . Im Herbst des ver-
gangenen Iabres wurde das Leiden in kurzer Zeit so
schlimm, daß ich meinen Beruf ausgeben mußte . Die
Schmerzen wurden so heftig , daß ich in keiner Lage,
ob beim Stehen , Sitzen oder Liegen , Ruh « finden
konnte Viele und verschiedene Mittel waren ange -

wendet , welche aber immer nur kurzen Erfolg brachten.
Bei einem Besuche wurden mir dann auch Erfahrungen über das

Kreuz -Thermalbad mitgeteilt und ich ließ mir sofort ein solches be-
stellen . Nach Zlnkunft wurde 4—5 Tag« nacheinander täglich ein Bad
genommen , dann drei und später zwei wöchentlich . Diese Anwen -
düngen haben meine großen Schmerzen vollständig be -
s e i t i g t , sodaß ich mich wieder munter und wohl fühle. Ich kann
den Apparat nur bestens empfehlen .

August Hol le r . Schmicdmeister Uiffingen.
6- Erst bettlägerig , nun gesund .

Nach zweimaliger Anwendung verspürte ich in meinem
Zustand soviel Besserung , daß ich mich fast wieder frei bewegen
konnte , trotzdem lch durch Rheumatismus , Ischias und
Lumbago gezwungen war, schon längere Zeit das Bett zu hüten .
Durch weitere regelmäßige Anwendung von Heißluftbädern vermit -
tels Kreu -̂Thermalbad bm ich soweit gebessert, daß ich nicht mehr
die aeringsten Störungen bemerkt habe .

Max L e u ch t, Tonkünstler . München .
Das Reihen in der Schulter hat aufgehört .

Mit dem mir zugesandten Kreuz -Thermalbad bin ich außeror »
dentlich zufrieden . Bei meiner ^ rau , dieReißeninder linken
Schulter hatte , waren die
Rsißen hat aufgehört .

M o n t n a . Lehrer und Kantor . Gr . Warntngken .
Muskelrheumatismu » vollständig verschwunden.

Ich teile Ihnen mit. daß Ihr Kreuz -Thermalbad den Erwartun-
gen und vielfachen Anpreisungen au» ärztlichen Kreisen auch mir

irknngen großartig . Da»

nach jeder Richtung vollkommen entsprach Ich lernte Ihr Kreuz
Thermalbad als verlässigen He -lfaktor dankbar selbst kennen , da mein
heftiger Muskelrheumatismus , den ich durch Verkühlung in
der Praris mir zuzog und der durch Monate mich quälte, nach mehr-
fachem Gebrauche Ihres Kreuz -Thermalbades gänzlich schwand.

Dr . R e s ch , Gemeindearzt St . Bernhard (Niedöst .) .
Sofort Linderung der Schmerzen.

Das d«m Lokomotivführer -Berein Ingolstadt gelieferte Kreuz-
Thermalbad hat sich die vollste Zufriedenheit erworben . Es wurde
von den Mitgliedern , welche das Bad benützten , einstimmig bekun¬
det , daß sie nach Anwendung sofort Linderung der Schmer '
zen vorspürten . Wir können nur jedem , der mit derartigen Krank-
heiten behaftet ist, das Kreuz -Thermalbad empfehlen .

Verein baver . Lokomotivführer . Ingolstadt .
Die Beschwerden sind verschwunden.

Mit dem Kreuz - Thermalbad bin ich sehr zufrieden . Regelmäßig
zweimal in der Woche nehme ich ein Schwitzbad mit wenig Mühe
nnd Unkosten. Die rheumatischen Beschwerden sind vollständig
verschwunden und mein ganzes Wohlbefinden hat sich,
seitdem ich Ihren Apparat benütze, gehoben . Ich werde denselben bei
allen Gelegenheiten empfehlen .

A . Bronnert , Pfarrer Everswinkel b . Münster .
Nach 2v Bädern kein Ischias mehr.

Der Apparat leistet mehr als der Prospekt verspricht. Schon
»ach einigen Bädern verspürte meine Frau eine bedeutende Erleich -
terrmg ihrer schre.'klichen Ischias . Nach e^wa 20 Bädern k)at sie
mit diesem mehrjährigen Leiden Frieden geschlossen .

Franz M a ch a t . Gutsbesitzer . Ruppersdorf .
Meine rheumat . Kreuzschmerze» losbekommen.

Teile Ihnen mit . daß ich mit dem Kreuz -Tbermalbad sehr zw
frieden bin . Ich Hab« durch mehrere Schwitzbäder meine r h e u m a-
tischen Kreuzschmerzen losbekommen . Die Konstruktion und
die äußere Aufmachung des Bades sind tadellos . '

Oskar Fres , Gewerbelehrer . Hatlbronn .

Das „Kreuz - Thermalbad " ist der vollkommenste Appa -
rat für häusliche Schwitzkuren . Es dient für Heißluft - und Damvf -
bädcr , für Voll - , Halb - und Teilhaber lganzer Körver , sowie Teilbe -
Handlung von unterer Körperhälft « . Schultern , Arm , Bein , Hand ,
F » k!, Ellenbogen - und Kniegelenk usw .) .

4 D . R . P . u . viele Auslandspatent «.
WOUO Apparate im Gebrauch.
Mehr als R000 ähnliche Gutachten wie vorliegende über Erfolge

bei Rheumatismus usw.
Für alle , welche sich für die Verwendung de * Kreuz -Thermal -

bades bei Rheumarismus und anderen Erkältungskrankheiten inter -

essieren , haben wir das Verlagsrecht erworben für das Buch :

„Die Erkältungskrankheiten "
von l)r. med. M. Brot» nnd Dr. wert . E. Singer.

Wir geben das schöne , 1S2 Seiten starke Werk , solange Borrat ,
an jeden , der uns darum schreibt, gratis .

Das beste Buch über dies«« Thema.
Ausführliche Beschreibung der Symp -
rome an Hand zahlreicher Krankenge-

schichten . Erklärung der krankhafte«
Veränderungen durch viele Abbildun¬
gen der gesunden und kranken Organe .
Borführung der verblüffenden Ergev -
niste der neuesten Forschung über die
Wirkung der Hesßluftkuren .

Sichern Sie sich « in Eratis -Sxemplar .

schreiben Sie ohne Zögern an e392*

Kreuzversand München 8. W. 46
Sindwurmstraße 76.

« ffeinw « Paten ttnvaver und Fabrikanten de? Stxtt & ZlrtmaBN &tl -
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MitieiHrd . EieHlfB-Wark Morg
FriedrichStreb , Oaswerkstr. 19.Tel 227 .

H3dw dt!un$3n
von Elektromo¬
toren , Dynamo ,
Tr » n - (ormaior . ,

Apparaten .

A" *

UÄ - ln
auf ®nd . Span¬
nungen Seulie -
lepr®> ▼ Kollek -
lOren .Anf leben
v.acbleifrln (cen .

r . Eraatste Ion
»a» ».Anlagern
Rft -nlatorpnn .».
w . Eigen . P "üf -
feld bis 10000
Volt Rpannnntr .

Verknufsttel ! « fOr das nördliche Baden bis Bühl : Philipp Soff , IWonnhe ' m ,
ParkrlnR 31

Verkauf9 «(tp | ?e für da « südliche Bad »>n « üdüch Bühl : W . Loderte , Kraltfahrzeug -
and Reparaturtin G. tn. Ii , H . , Freiburg , Lch '. nerstraße 25. A546

<V
*

^ A » o

Autogene Schwe ssung .

ErieOr . Rmolscli .».X»* SXi
ftaubleohnerel - Instaltationsgesoh .
Gas - Wasser • Bade - Klosettanlapen
Reparaturen 12217 Neuanlaneo

Heiefon

svOW ALLE ./teÄ ,

fflannueimer Pi ivjl-Ts
'
efon -SeseüsGliaf S. »

•
Technisches Büro Karlsruhe <ima

Dorlachcr All «« 29a Fernsprecher 4982 .

erbehr von und nach
der Schweiz u . Italien.

Spedifions- und Lagerhaus Ü.- 6 ,

SPELAG
Leopoldsche b . Basel

■MuiiHMiiHimiiiiimiiuniraimHiinimiHiMM

Spedition , Kommission , Deizol ' ung Spezialabteilungen FOr :
Beratung In Zoll « und Tarlfliagen , Bearbeitung und Heibti «

Iflhrung von gus - und Einfuhrbewilligungen .

Houpl eilung : bOrradi , Basleistra (j» » .
847Sa (i ag er ha us : beopaldshfthe ( Baden ).

finden xweckenisprech . Verbreituni durch die
44„ Badische Presse

K Z 6 c B ® Badem bedeutendste Tageszeitung .

Al
r$Max Strauss

Karlsruhe i. 6 . — 7e9 . 259
Rollbahnen , Kippwagen etc .

Ersatzteile zu Rollhahnen
Baumaschinen.

13881

j HOWNlßfrlfAPMO/IRl
KARL/RUHE -MÜHLDURG
TEL . 5062 '

{BADEN}

/ pezialge/chaft
pneumati/cher tran/port :

VENTILATION/ « SOWft
UKTgRWIHDFEUSSUMG/ANLAGEK
EXHAU/TOßEN VENTiLATOßEN

HOCHDDUCKOEDLA/E
olechdearbe Itunc und

«INSTALLATION
ZENTßALHEiZUNGEN
QEPAQAXUREN AN
DAMPFMASCHINEN

# « WWM

ittelöeutfthe 1
CreöLtbank

MnHINIUUlIHnHIIIIIIMMHHIHMMIimMimHMMMHIIIIIIIIIIMHIIMMWH
stktlen - Xapitai und Referoen 64 Millionen Mark .

Filiale Karlsruhe
Kaiferftraße 96 .

3n rniferem neuen Oonfßebfind »
biftndcl stch außer der Stahlkammer »
in der die Vermietdaren Schrank ,
fScher lSafcs ) stehen , eine weiter »
gleichfalls mit allen Sicherungen
der modernen Technik versehen »

Stahlkammer,
Verwaltung und Verwahrunĝ

übergebenen

offenen Depots
aufbewahrt werde » .

♦ ♦ ♦ 18850
SiMge SebührenfSh «.

Gedruckte S estimmun gen stehen gern » zur Verfügung .

% *
3 ®n Wrmi66f ( .o .(» cfc6ii( l" ®I In bcllt &lfl . » ''« « Iii

Drutlchl . »» kauf , wünscht .
? <rlana .kostknt . .̂ ulend .b .
Ost .» i . .» er» ,»«,-Mit«"
m liln . relchli .Anaeb .nom
ÄcrlaacHamburaS4 A

Kink -Absälle ,
Ainn ,
Blei .
Kuvker .
Messing .
Eisen

ka « st IrdrS Quantum
Feuerstein stalanenst . ^» .
Tklcob . 8481 . « 7184 -i

fWeitiaas «
• bne iimdas

10 Aalirt ftatanlit
atentamtlich «cichiivtl

ftelnfte »Merena . — « illiatt » Vrell «.
Kithe & Emse . chem . Sabril , ii &wiover .
8285a iSrneralvertrrter :

F . A - Carl Weber ,
Frankfurt a . M . . SandweÄ 6 . I .

WWW
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osriacbrenneref 06enfoe (mer , Äarlsrufte

Maschinen srussbrnch . Ofeiwtuss.
Sobrot , Eisenspftne . OußspSne .
sowie ge - iischte I,adun «en
Altmaterial . Uebernahrae .
' anzer .4 bbrilche als <$r S

Ä8719
Kupfer . RoUcns«

..W^^ Vfaessta«. Zinn - zlnk- UI«>,
Meiailapöne , Aschen , sowie
sämtliche MetaUruckständev S kauft zu den höchsten Werk-

/ preisen gegen sofortige Kasse .

ELEKTROWELT
Faohblatt der Elektro -Indnstrie , Inatallatlon
rcnd Montage . Wirksames Anzoig ^ n -

b 1 a 11 , da» Fachblatt für a) -e

Elektropraktlker , Installateure usw .
die sieh Uber alle Fortschritte auf diesem

i Oebiet unterrichten wollen . ■ ■■

Fachanskuuftei für Abonnenten.
Organ des Installation -Technischen Verbandes .
( Fordern Sie Aufnahmebedingungen ) .

Be*nesprel « Mk . 12.— jRhrl . Probebeiug bis
31 . Dez . 1919 monatlich 50 Pf . beim Verlage

J.Wiesike , Brandenburg (Havel )
7900a

Aktien-GeftM
Gut eingeführte Vertreter gesucht !

(Zeneralvertretung für Karlsruhe und Umgebung : Eugen Lörcher , Karlsruh « I. B . , Waldstrasse 13 . — Fernsprecher 1445

Alle Sorte «
Flaschen .
Papterabfälfc
Metalle
Felle ««77
Lumpen
Frauenhaare
Rohhaare
Kaust zu höchsten Preisen

Karlsruher

Telegramme : Rhederei EvUe Iwi» tffillw Fernruf : Nr. 153

Schiffahrt : Spedition : Lagerung
Rhein - und Bahntransporte

von und nach allen in - und ausländischen Plätzen .
_> «Hflfia

Schützenstr . 86 MARLA o.w.B X Lifer brennt
6 ! 1 O | 3 2 I g 4 . ISTWPCNjäo [ so > aa l 1 9 IweRtew

12A25llO1. 86l03. 30l 07, <ä3lMAÄK
.Nochnahm « m Umschreibung kcstonloa
Cetjr Lautertwdi .BerllnSIX 157 OrantcruftlöÄ

Kiefern und Fichten, waggonweise in
größeren Mengen abzugeben.

Friedrich Chr . Kiefer
jtorlgciifcc.

Metellbette ».
Etahldrahtmalratzen, Kinder¬
betten , Polftercm Zederman »
Katal. frei. (JifeumäbeU
sabri». Suhl t Thür. «420

Die Erzeugnisse der Benzwerke Gaggenau verdanken ihren Ruf der zufriedenen Kund¬
schaft , die sie aufweisen können . BENZ - GAGGENAU kaufen, heißt einen dauer¬
haften , im Betrieb sparsamen , für jede Arbeit geeigneten Motor- lÄstwagen anschaffen.

BEÜZWEfg & g GAGGENAU i. B
Vertreten durch : Autesnobil - CentraKe Schoemperien & Gast , Karlsruhe , Amaiienstr . 63.
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Amtliche Bekannlmachung.
Berkel,r ans der Mdelndrsicke betr .

Die etfenbnlrtbirrtrtim LudwiaSdasen a . Rhein
da« angeordnet: . ^. . . .vom l». De»emder 1913 bi » au , «vettere» Mtb
die edrtffbrfld« »wissen Maxau—MarimiltanSau
Jur

Vornahme von BaNacrunaSarbetten und »ur
lulrechterbaltun « de« Eisenbahn. und öffentlî en

GtrakenverkedrS ,u nachfichcnden leiten geschloss.n
gehalten: „I. von 6^8 vorm . dt« 7 .1? von».

3. . 8 .00 . . 9 .00 .
8. . 10 .00 - . 11 .02 .
< . 12 .00 Siachm. . 1 .19 Nachm..
5. . 2 .00 . . 3 .00
6. . 3.45 . . 5 .29 .
7. . 6 .00 . . 6 .34
Diese Skitangaden entsvrechen nur der mittele«?».
Die Srlltft

'
kann sodin in diesen lieitadschntttcn

»vn Verlanen und Fuhrwerken benvi>» werden.
ES wird daraut binttewiesen . daft innerhalb der

Kelten , die sich nach vorstehender Tabelle iur die
Dlirlbfabn der S» ifse ergeben , au« daS Oelsnen
und Schlichen der Brücke. welche» ieweilS 10 bis 15
Minuten beansvruchl . ersolgcn mus, . . 20985

Karlsruhe. den 22 . Dezember 191S. O.-Ä . 356
« e»irk»amt II .

Die vollständigen AorlriegS-Akten!
Zusammengestellt von Karl Kauteky

Herau ĝrgeb«« tun

<3ra1 Max Montgelas und

Professor Walther Schücking
«schien«, mit» d«m TUel

Sie deutschen
Dokumente zum
Kriegsausbruch

M her
Deutschen VerlagSgesellschast

für Politik und Geschichte m. b. L>.
Sharlottendurg / Schillerstrahe Ii »

KÄTÄÄÄ
' Ä

125 Sokumente von

der Hand Wilhelms Ii .
I >a * « dzüitl« «

uiwerfSlscht » DIld der D-rqSnqe
vom Juli 1914 gibt allein dt«

vollständige Aktensammlung
des Auswärtigen Amies

©ItstOTattriatffln« Im Uoti"»«" einer "einen 7>ref4üf«,
tele et flaut «» and- !wclllq Dersucfrthat. »MeW» «urf-
JuftfcJofen und a^ le

^
e«. erfatlnl alt

J.l MilllllllltHIHIIHmitimj
! Ladenpreis der i VSnde 34 mtt

Di« 1423
II . IrMiniliiii
Banmeisterfir . 32,

© tfie. nimmt f. d. Ve-
dtirktiien der Stadt
dankbar jede <vabe in
5ansrat , Männer -
Kranen» >«. Kinderklei
v«rn . Wasche. Stiefel
<» .

»IIIIIIIIIMIIIM IIIHIIIMttllllMlimNHI
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

tiotilenzSuredScker
und elegante <323

Wannenbäder
I., II . und III . Klasse .

Für D^mon und Herren
geöffnet : „Werktags
vormittags 9- 1 Uhr,
nac?>m . 2Wt — 71/* XI.
Fam t̂aps auch
die Mittagszeit geöff¬
net . Ad Sonn und
Feiertag , geschlossen .

AellenSMuMi ?.
Bei der Sladtverwal -

'•m (t Scf.HJctilnflon find
'lsl>» ld ,u besehen :
1. die NuchhaltersteNe der

Stadtkasse .
1 d «e des

ftfi&t . Gaswerks.
Bewerber, welche eine
ntlvrechende ka 'fmstn-
- jlchc oder verwaltuna«.
niikiSe NuZbildung n .ich-
" ilen können und dnrch
hre k>i?d-ri «1e hzrusSw ^-
iae B ?tStia »»,a die Ge -

vähr für ^ >e Geeignetheit
•nt sclbstk >ndl "cn ? er-
' lm'. l « dieser Stellen d 'e-
•m . wollen sich unter

turctf*>t»no von LebenS-
•;td » ildlmasaang . sowie

•n Ti-nktz -ngnilsen MS
Bisten« 2 . Januar 1"?0
•im Gemeinderat wet¬

zen .Baldigster Antritt ist er-
-"dcrlich
Die Stellen sind V At.

»uZaestittet mtt einem
' onnalgebalt von 1^00
^ ark . woiii die Aulaaen
>ach staatlichen Grund-

i?en kommen , d . s. wr
rheiratet ^ mindestens

"!00 M , Mr Lediqe tm
,'ter von 30 3o6r:n

•r>CM1M . 9729a
Schwedinnen. 23 . De¬

zember 1919 .
Srineinderat.

Die Gemeinde -
Nechnerftclle

>' k Gemeinde Noklinaen .
? i'.dilch Nbetnielden. ist
reu zu iescben .
Bewerber mit auten' enanisscn und mit der

? eiäbiauna »ur ?-ülirun -i
ês QauvtbucheS und

?telluna der Rechnung
sollen sich unter Anaave

KebaltSanwrllche alS-
'̂ ald beim Gemeinderat
nelden . S741a
Nollinaen. 20 . 12 1919 .

Der Grmeinderat:

Oer Zublläums . Jahrgang
der Münchner

JUGEND
beginnt am 1 . Zanuar 1920

*
Zahlwö sind die Freunde dieser färben-
prächtigen Wochenschrist und vortrefflich
die Gaben in Literatur und Kunst, die
sie mit jeder Nummer h en / !esem bar-
bietet. Dabei unter den heutigen Ver-

Hältnissen erstaunlich billig der

Vierteljahrespreis von 103 ?? .

Bestellen Sie sofort in den Duch« und
Zeitschrifienhandlungen. probenl mmern

liefert der Verlag umsonst.

Verlag der ^ Zugend ^

München , ^esflngstraße i .

AuZklLrungs - Bücher !
vom MZdckisn ,ur Kran M 4 .40 . Die ^rau M

7.50 Mutterscha «» .« 7.15. Der Mensch M 5 .50.
Tie kritischen Satire der Sfro« M, 2 .75 . ' Krankdeit
•i CSatalter M 3 85 . Wen loll ich heiraten ? .U 8 .H0.
Vom Ekicalllck Ji S .fiO. Salle deine Kuaend rein !
M 2 .75. Vom ^ünalina Siim Man» M 2 .20 WaS
ilt der pkran erlaubt̂ wenn sie liebt ? M 2 .49.
Krank am Weibe .H 3 .10 . ?frci Siebe ? M .1.10.
Tie Natur des Weide » M 3 85 Wollen u . voll-
brinaen M 1 .65 . Gel^Isenbeit M 1 .65 . Die Sana
ltnai !) Ucae M 2 .65 . Gesnnddeitsvsleae für Mütter
und Krauen .H 4 .— Ratschlnae für Nervenleidens
* 2 .50. Die 10 »rtuvltnliUTs »um vorsietliqen
Tode M 6 .50 . Die sieben Todieindc der Menschbeii
. <t 2 .50 . Der moderne Wen , ur ? be . « 2 .40 . Ge -
iundes Geschlechtsleben vor der Ebe M 2 .60 . Ebe
u . Geschlechtsleben M 2.85 . Svatene des Geschlechts¬
lebens Ji 2 .10 . Lieb « u . Edc M 2.40 . Porto crlra.

S>. Gruber . Reutlingen 57 . 7588a

Mrster

Wer S
5 ZagWiüeli ?

«!« . 318065 j
~

Rndni sicherlich 6<<I> |
Il«| v»ech ein « II b.

'
j ' iq « im

Deutschen ? äz«e, I
Mü-che» 2 N W. SF

Georg Mappes
KARLSRUHE

Telephon 2264 , Karl-Friedrichstr . 20 -
Niederlaße von

Plan-, Phönix- und Adler-
Nähmaschinen

-Wösclierel

lletort In 8 Tagen

Annahmestellen :
Karlsruhe:
Ludwis -Wliholmg'r .5Kalseratraüß:J4 u. 243

^ Oerwi<rstraüe 48
Amal êngtraße 15
WaidstraBe 04
WilhelmctwOo 32
Auinistas'raße 13
Schülern!raß« 18
Kaiscrallee 37
OabelsberiforsraDa 1
Jiheinstraße 18
Durlach :
Hauptslr.-. ßn 15

ffir Famllieneebratich und alle (te-
wcrblichen Zwecke .
Ideal- und Erlka-

Scliä 'asbrnasohanen
StrickmaBchinen, Falirräder ,

I Invaüden -Selbstlahrer .
Lager in Ersatz - u . Zubehörteilen .

Xohltjoialers, P*rbb#a4«r
in feinster Qualltat.

cskd !SZzm??n . Fahrraöbeppifanflen
AusHihrunR von Reparaturen und ReinlprunKen aller

Systeme und Fabrikate .

Hausierer
kaust fien Bedars tm

EnaroS -SanZS. k!nü«»7,tka!.
Sittaenftral 'e 47 ofier

A-aI » » ra» e 40e. 1717

Ä Traumbuch
iiiirtj alt . äaovtilch. u . ara-
'jisÄ. Urkuno. nur -« 2 .00,
Nack»?. M 2.45 . finjit grat.'Ii Wahrlagckart. m . Be¬
schreib . L. Sacb 'lebet»,
iZerti« K24. - chinidi -
ktrakc 41 . Als ? ,8

Seldftrasterer ! !
Aidt » « « ! rüt » l
Eh * lermef >s »rScftßrt|ta* t«
D .R .G.M.7013171OD. R.P .a
Waroj. lie strtÄ ccor«
( rbcr 'cä Messer. Kein
Schleifen oder SIb,leben
melir. Borband . Dtreich-
riemen verwendbar auch
f . !1tasier - -'!pI?nr ^ » - j?Iin -
, en . lÄariiiile Zurück -
nadtlie. ai o kein Riüko.
Pasie jadreti»nk> «" >-»
reichend, daher wichti »
siir S^ark- !««-». franko
ot,i . Nach » , von Mt . 5 .—
SillcinvcrkandVernrtinn« Uife Rad»?!,.. « »»! «»
H. W. Öl . Urbaiiitr . 174/1

»ttr

Lumpen
und 21009

Metalle
aller Art.

iaht»» tcftssMttVrciU
Silb .'rbrrg 5 Sogev»

Kurlsru ?!« i . " .
SliivptMietftt . 17 ,

La «. - tfiU«tmrrcr{i. üO.
Händler bekommen be¬

deutende Bor,ugSvreise«

GSSSSSÄÄÄÄ NNNSSÄNNÄÄ ««

kantlkgae - ^ inge
(Zummi - blatten, Schnüre. Ringe, Schläuche, Buffer

- für alle Zwecke in bewahrter Qualität :

'sind die 6 (ni <!ff«w .
»Brenndauer ca . 4 Stiind.
Dtck VN Ps« . . Dbd . « Mk .

Solanae Vorrat reicht
acaeu Lsoreinsenduikaod.
Nachnahme. A88ÄL

C. Elllnster .
NranNurt a. M?ronvr !nienstrasn! 55^

Seefische
Stet« frische ediellns -kie. Rschen , R»t,«ua»n.

aer« >icherte Schellfisch « »c. zu de» bekannt billiaen
Preisen . 21112

Ferner offerieren wir sllr MiederverkSuser :
«rima TellkateddetLng« in 4 Ltr. Dosen 24
schweb , n. Holl. Kr -interberina «. « Ltr. Dose

25 .50 M be,w . 27.50 M .
BiSmae-kderina« in 4 Ltr. Dosen 29.— Jl.
delikate, norm , ft, ktz»tt^«riua «, Sonne 480 .— m .

Verkaufsstelle : echUfeenUt . 22.
Fr . Argus & Co. ,

Erste südd. Fistb -Räucheranlag«,
« aelsevde. Werder »?. 14.

Stammholz -
Versteiacrung .

Die Gemeinde Stein
-i -,uern versteigert am
VienStaa . 30 . De, , d I ..

vorm !tt««S 10 Uhr .
iolaende« Stamttlvol,
aus tdrem Äemeinve-
wald :
40 Eichen , von 3 .73 <?Nm.

abwürtS. und
9 Ekchen. von 1 .02 KNM.

abwärts .
Zusammenkunft an der

EtchiLheimer Strafic.
Stein innuern . den 21.

De, . 1919 . 9720a
Der Gemeindernt.

S r e d . BNrSermttr .
s^rasi . Ratschreider .

Ich kaufe
kleinste am) grosse Vn etn folgen dci |ChemikaSien

] f neh Itcsjposten zam In'.andiverbranch . \
Acid . ace '.yi . s» ';c. niv . u . Tabl . 100 , Acidl

| diaethy!barbitur (Veronal Ers 1210 , Acid .salic.30 , i
I \ r d. lannio. 40 , Acid . tarlar . 35 . Argerit nitr .700,8

Antipyrin u . Ers 110, Aspirin Bayer. 160, Bis- 1
I mut'i subn tr . 220 , subrall 200 , Chinin mur. u . j

su f. 500, Coffein nur . 300 , Salze ",0J , Hcxi - 1
I melbylenietr. 75, Kai. brom. 30 , Kai . jod . 250,1
j Jodumel Jodoform 300 , Ks ' .psrmanKanpur. iO, i
j Kai . su 'fogusjüco! 160 , sulfokreosot 160, M:p- !
rienin Ers . 110,Katr . jodat 275. Natr . salic. 50,1

I Naohlhoi. 40, Natr . brom . L-5 , Pvramidon Ers. !
3200, Resorcin 120, Phenacetin2(X>, Phno 'ph '.a- J
II ;in 80, Salol 75 . Sal pyrin Ers . 90, Theobrom -

deS Bad . s?vrst-rmtS Ro-
»»ntelS in Rastatt am
Montna . den 13. Januar
1950 , nermlltaaS 1t Uftr.
im Babn'wf-^ otek ,n
Rastatt . Bervachtet wird
die staatliche ^aNd .Ei-
chelberg' Vei RotenselS:
Wald, etwas Wiesen —
351 ha aus 3 ??norc . Ae-
dtnaunaeu ein,useven
beim v "d. ^orft^mt M » .
tenlel» in Rastatt. 9732a

jsaiz "50 per Ki 'n . A387S
Andere Chemikalien bitte ic < mtl

| festem i'rcisa 'UTebol a . M»ngB "anqabB »nzastellen. fXiOwen«AfM»tbehe I' iuii Frank ,NBrnberiSf, Vöhrder-Haoptstr . M.

S^ äuse umd Batten
Nadikal»?>»«nicht«Rg, Erfolg garantiertdurch

„ Gitomors "
'Kulturen . Zahlreiche Dankschreiben. Erhältlich
. in allen Droaerien «nd « »»«beten.^'» .-Dertr. : ?Hr. Schill . M'Hn.n .Ntlli . ÄiinchiröriHik. ?.

Xohlen
« ud Schmelz - Koks .

n
An gutem

M \M | Stopfbüchsen • Packung

In Karlsruhe erhältlich bei :
Banm Werderp 'ate 27. — DamViert K .
SohötzenBtr. 80 . — Dehn .1. " ' * ""

24. — Deuble E. NaMW . . .
V-Meiita8 -Drog.. O . Fischer , —
nein» ^1., Luis«nsir . 8. — Ostend-Drotr.. Gr.
Jacob . Ludwisr -Wilhelmstr . fi . — Gerra . - Drog.,Lanc R. VV. Kaiserstr . 24. — Lösch Jak ., Herren-
strsOe 35 . — Lfison Körnerstr 26 . — Mayer
<) ., Wilbelmstr . 20 . — NenbctL » Kaiserstr 122 . —

l. Wei " "

können noch « iniae s'er»
ren teilnehmen . K77S70
Bi .lm » rckstr . 15 . Vensi-' « .

Liinaer ^rVe ^r ( AnS-
lindsoentscherl sucht
ml fBBvmatunsstPil'ii
bei gebild . Dame . Meli .
^ fireNenanci -' b « unt . Nr .
B77l,4a . d. ^Bafi .Vresse ' .

MßenyttdiWs !
sllr jedermann mit « e-
rina N! itt . Drowclte
Segen 50 Bs« At4SS9

V . Pch -»« rs» »nldt
Glauchau i . Sa ..

PoNscheelk. geiinifl 8-'»729

GWleberil
werden fortwährend an »
aekauit » . bezahle bis,u
SV m per Pfd .

Ka ^l PJelferle ,Sliao Ervvrin,en>tr . -A't.

SbsrSaocIfieinier
5 !aschen ?o ? we 'm- ^«616 «..emvNeültSehie .MLblb »..
Geibelstr. 25,

<». ÜtererunnSfäSifleFirma für monatlich «a . 100 kaus« jede » Quantum u.
z-onn«« geaen »lieldekarte von Maschs,iensabriki,adle ver S-tllck 4 M .Komvenfatlouen aeboien i ^ naeboie befördert nnt .

te Ge- Nr . « 77SA» die vadische^Prell «.
« iuch». Es können Komvenfaiiunen

Angebote unter Z! r . 0085a a» >'»asteitill« der . « ad. Prelle ' erbeten.

knasl »Örc>s„ Apo'.h . Ii . Reichard. Werderp!. « 4. —
Scftwarzw .-DroÄ. . F . Refs jr .. Sofienstr . 128 . —
Roth K ., Herrenstr . 26/28 . — StrauB-pro^ Anoth,
M. Strauß, Har'itslr . 21 . — Tschernln«t
lienstr . »•). — Veiter Gebr., Zirkel 15.
Th ., Kurvenstr . 17.

Ami-WalzA3580

[ffiaiywtsy
Art

^ eläo
und 16683Fein

na«hneti»m Wuster

Fr . D 3bin -
i Doug'aKS 'r*^0 i
1 geg . d. Hauptpost . ;

Ptnr/bfljui,Zerrenriorstr. IS.

in Friedensaasfühmng , für Dampf und Wasser liefert prompt

Badische Gummi - u. Packungs - Industrie
Schöffiar & Warnor

Telefon 3021 KnrSaruhe i Amaüaratr . 16
1P^64

DTBTÄTÄTTÄ O G OOJZTOT TÄ

trinkt BvotHek . von Lüh-
funj vnnkenveilie«.
eit Jahrhunderten bew.Hotlömiitsl , in neuest,
eit von ersten inedizin .
iutvrttiiten ervrodt und

warm emvs. Wirku ?»««l»nd «rl»ar. Bazillen
ichwind . t . AuSw ., IttuvU
«Sewicht. Befinden beben
iich . 1 vak . 2 .50 Ml.
Hanptderot : I . Stolz ,

.̂ »rlÄrude.
8015a Äaiferftiafee 221:

MeSsHe .
Visen . «VeSe, ivl «-s» «n,Pavisr . Mö¬
bel . Kleiber .« ea »r- u .Spe>cherIra «:
kauft FsWerstei « .
iauenstrakc 2S, Tele
vbon 8481 . 8371840

Hunderte »on Tler-
Irztcn vtrordne* bet

I».

Knban -
Liniroenl

(M. |«5 d
Tierart, onnrs'.d

Fabrika»!*;
ApotHeterK Bar««*,

CHo»ch ®n6orr
bei Lübeck
Prosp . kostettlot«

Hamburg -Eqropßfiaus- Gegr . 1882
Fabriken in Wahn [Rhld J Dören [BhldJ

und Gflsen [Bez. Magdeburg ]
liefert für die Niederlejung von

Befestigungswerken

DYNAMIT
Sicberheüs -Sprgßystoife

Sprengkapseln und

Zündschnüre .
SachkuRdig : Beratung durch Faohiout « ü«i

fiusitihninn der Sprengarbeiten.
Anfragen erbeten. ASS2>

i

jeiter- und Kastenwonen
in allenGröben
» .Stark.,liiwie
Ersad-
räder

empkiebltbillicift
I . sefi.

ffaifctftr. 128
Aller Art

Felle . AlimewUe ,
SchLswolle und

VvUene Lumpen
kauft »» den höchst . TaveS-
preisen D . Tnrner .
17150 « » rlsruhe,
Sopfittnstr . c.r> Tel . 5428

en
EMiite tzsare !
erhalt . Prächtigste Farbe
mitiiennizsoü 'si^isr .

'ard«

Unschädlich! Fl . J 4.20
Vi Fl . jt 7 .50. Blond ,
braun , schwarz. 162J
HosaPotheke «. Inter¬
nationale 'Ikvotbeke .

Eiektr Bügeleisen
- Kochplatten
I Wasserlwcher
W « nr. & & CeAmichen .

Waldttrah « 26.

Kar. rein . Tabak Hof. ab , . . . . _ M . |
lfiO .. Stv 20 Mk. . Niess , liictfiljeim . Wiirlt.

Unentbchrl . s. Ras -be»
ist mein v4S«!8t

Tadakschnejder
D .R .P . a . selbsttät. belird.
Vorschub ans^ei^ schi- itt.
Mk . 22.— u. Porto eeaen

utc . it . OTiidtlca.
87.AV'U Ol . t.VJi»ji\ . 7t0 (Vl{CIIN ( WUt

GräielilniK tig. d. » n»»»-» ^Vertreter gesuchi .

„Das Kino im Hause"
i fz« , » , ftsM , Mit ! it lisliil

(von ca. Mk. 200 .— bis Mk. 2600 .—)
Jeder Privatmann, Lehrer, Wissenschaftler und jedes Geschäft kann
mit unseren Apparaten in jedem Raum mit jeder Lichtquell« , ohna

Vorkenntnisse, absolut gefahrlose Vorfflhrungenveranstalten.
Für Jeden Zweck passsnde Film- LeSh-Programme I

Auf Verlangen Vermietung von Apparaten
mit Film-Programmen !

LiehtbiEdapparato In alten Preislagen !
Film-Aufnahme -Apparate für Beruf- u . Amateur -

zwecko (von ca . Mk 575 — bis Mk 2500 . — ).
Technische Bearbeitung der Filme , ferner alle

Artikel der Kinobranche ! flsms

Heimlich !
" c ' £ £ ä £ 1£ pi2

" t
Stuttgart

Calwe str . 58 , Fernsprecher 3736 .
Generalvertretungfür Württemberg, Bad«n , Hohenzollcrn.

Up- An allen gröSfren P,5!zen seriäse Vertretungenjesucht ! -DW7

5chreinermeister

Gilchleberii
werden fortwährend
anaekauft. 10504»
G. M e « s . aed . Tttirmer
ILrbvrin,ens>r 21 . 11. Bt .

Mm
werde« »ortwübreird
angekäuft, 1Ö505 »

SioS
tfleföuft. I
«jym

nimmt
12iährig . . viibsche« « i»b-
mi-tt in aute Wspc ,
an

Än«eb . unt . Nr . B77SS4
dt» . Bad . Prelle '

gesucht
f . Liekeruna eines der nachstehenden Artikel
in Eiche rov. i. innen e r» h . inallerktnfachst.
Yorm ohne ^ vievcl , ab Bakmüation geacn
« a

Criclceüjente «
fScin ^ leiloiiront
in Karlsruhe »u kaufen
oder mieten aenicht . An-
geböte unter Str . ZlMd
an die ^Bad . Prelle .

Sarjabluna : bezahlt weiden folgende Preiie :
2 « ettst ?rl-n . . . mu 65«
1 iScht«!«?, loocmdr. Üilt . linw
1 iräatÄf . !ö !. .
I Dvis » elwviiab . MI. <«!>
S Rachttttche . . . Kt. LS»

Die Lieferungen sollen in möqliwst aleich -
mä« >acr «nzahl monatl . währ , den Monaten
Januar bis Juli « rkolaen . Bei Bewerbung
muh die Angabt , welche « rtik . u . rviev . nionatl .
aeliesert werden können . mitgete >! ^ werde » .

Angeh. sind zn richten an t21
Konstant , 9731«

Snchr mich mit JO—15000 ptotk
Nachweislich (jwtetn Untermieten.anam liebsten

tätig ;n dktkiiigr«.
Angebote unter Nr. 20744 an die . Bad .

Press «" erbeten . 8.2

St« unserer ©oicWSTtttcHe
laaern noch Iolaende

Z-Angcbote :
aofur . S(X)13 30026 30086
80043 30046 30064 30071
30137 80152 80154 80168
30181 '30185 30187 .30238
30249 80254 30266 30270
30325 30S28 30331 .30871
30379 S0885 30400 :«M(>9
30417 80422 .30437 30442
:J044 .S 31H48 30451 :i045 .r>
30-1M 30458 80463 80477

80505 80511 80513
•■«545 £0546 30585 f.0010
.30636 S003S 80 (554 80657
80684 80# £0703 80706

130725 S07S8 .W "07fil' "076S ?0

^
und noa> ncuerc

Nuimncrn. welche ae« ?«
! Bor,eiaen der Ausweis-
i karte sobald al» mLali »
abaebolt werdcn woUen .« eschst. der Bad . Drell«.



Mette 10. adische Presse .
Turnen, Spiel und

-- Vom Fugliall
'
port . Am kommenden Sonntag , den 28 . De ',cm-

her tnttogs 'V~3 HUr,
'

stehen sich auf dem Sportplätze an der Honsell -

straf !« der 1 . F C . Freiburg und der F .C . Miihlburg zum fälligen Vor -

banidsspicle gegenüber .
ks Für das Fußball - Pokalspiel Berlin gegen Sudo,tdcutsch!and

da ? beim Stande « 6 : 5 für Berlin nach 110 Minuten Spielzeit

wegen Dunkelheit abgebrochen werden mußte , ist jetz ' der 25 . Januar

«ls Termin festgesetzt. Das Spiel kommt in B r e s l a u zum Austrag .

Deutsche Turnerchast und Deutsche Sportbehörde hielten am

Samstag in Berlin die erste gemeinsame S i q u n g ab , um Richtlinien
Uber die Schaffung von Arbeitsgemeinschaften aufzustellen , die den

Verbäten der Deutschen Sportbehörde für Athletik und den Kreisen

der Deutschen Tnrnerschaft zur gutachtlichen Nückäu^ rvng vorgelegt
werden . Der Arbeitsgemeinschaft soll nach den von der Versammlung
gutgeheißenen Richtlinien die Verwaltung und Aufsicht aller leicht -

athletischen Veranstaltungen oblieg ? n , in denen ' nicht Volksturncn mit

Geräteturnen zu einem Wettkampf verbunden ist. Die Arbeitsgemein -

schaften sind der neuen gemeinsamen Deut chen Sportb ^hörde Vür Ath¬
letik na » Maßgabe ihrer Tagungen unterstellt An den Satzungen
wird die Deutsche Turnerschast Aenderungsvorschläge einreichen . Sie der
Zustimmung der Wahlversammlung in Stuttgart vorgelegt werden .

Ära . 9' eichsjugendkämpfe 1S2V . Unter der Leitung von Ober -
turnwart Kunatb -Bremen tagte am Sonntag , den 21 . Dezember in
Berlin der Ausschuß für die Iugendwettkämpfe 192V des D . N . A.
Es wurde beschlossen, als einheitlichen Termin Sonntag , den 20.
Juni in Vorschlag zu bringen , der natürlich den örtlichen Bedürf -
nisten entsprechend abgeändert werden kann . Einheitliche Bezeich -

nung ist der Name „Reichsjugendkämpfe 1920 "
. Die Sie -

AVendblatt . Samstag , den 27. Dez. 1819. Nr . 588 .
per erhalten die Ehrenurkunde des Neichsausschnsses für Leibes -
Übungen . Das Pflichtprogramm sieht u . a . einen Sechskampf für die
männliche Jugend , bestehend aus Laufen, . Springen , Werfen , zwei
Geräteübungen und Schwimmen , vor . Das Programm ist durch Ein -
zelwetttampfe , Mannschaftswettkämpfe , Staffellauf usw . ergänzt .
Für die weibliche Jugend sind die Kampfbedingunqen erleichtert .
Die Kämpfe umfassen 2 Altersstufen : das 14. und 15. Lebensjahr als
erste , das 16. und 17. Lebensjahr als zweite . Die näheren Be¬
stimmungen werden zum 1 . Januar herausgegeben werden .

I« . Die Deutschen Ski -Meisterschaften , die an ? 31. Januar und
1 . Februar in Krumnchügel stattfinden sollten , mußten einem eigenen
Drahtbericht zufolge abgesagt werden , da die Vertreter der Arbei -
terschaft de » Herschberg« Kreises nur noch örtliche Sportfest « aus
Mangel an Lebensmitteln zulassen .

ks . Hcrausforderungskamp ? um die Weltmeisterschaft im Einer -
Rudern . Der Engländer Einest Barry wird sich in nächster Zeit
nach Australien einschiffen , um mit dem Australier D . F e l t o n ,
dem jetzigen Inhaber des Weltmeistertitels am 1. September 1920 auf
dem Parramatta - River einen neuen Kampf um die Weltmeisterschaft
auszufechten . Der Ein atz von Barry betrügt 12 500 Franken , wovon
der Prinz von Wales 2500 Franken beisteuerte .

Karlsruher Strafkammer .
Vor -§ § Karlsruhr , 24 . Pcz . Sitzung der 8 . Strafkammer .

sitzender : Lcndiierilbtsdirekior Dr . Schick .
Der Taglöhr .er Friedrich . Heß aus Daxlanden war im Dienste

der Finnc ? Kiefer aus Karlsruhe beschäftigt , die die auf dem Flug -
platze bei Muggensturm lagernden Schwemmsteine erworben hatte .
Mehrere Personen ckauf <en größer ? Mengen dieser Steine und be-
stachen dann den Heß und diuct seiner Arbeitsgenossen , damit die drei

Arbeiter ihnen mebr Schwemmsteine aufladen sollten , als sie er-
warben hatten . Bei einen , der Käufer wurden 1300 Steine mehr ab¬
gegeben , als er bezablt hatte , bei zwei andern je 5000 . Einem Maurer¬
meister in Muggensturm verkauften die ungetreuen Arbeiter 3C00
Steine für 300 Mark , die sie dann unter fiel« teilten . Auch die Be»
stechungsbeträge hatten _

fc' e drei Spießgesellen unter sich verteilt .
Heute hatte sich wegen dieser Vorfälle nur Heß vor der Strafkammer
zu verantworten , die andern Beteiligten waren bereits vom Schöffen »
gericht abgeurteilt worden . Für Heß war iedoch die Strafkammer
zuständig , weil er wegen Diebstahls schon vorbestraft ist. Die Straf -
kammer verurteilte ihn wegen Beihilfe zum Diebstahl im Rückfalle z «
4 Monaten Gefängnis .

KriefkMen .
E . Vi . in !f . Liebesgaben in Bo st Paketen bt » i * 5 k ff

werden zollfrei cOaclaffcti . wenn üc nachweislich geschenkt für den
eiaenen Bedarf des O-mDfänticrä oder seines Joauidatts bestimmt und die
Menae und Art nach diesem Bedarf anac messen Nnd An T a 6 a t c t a « u n-
Nissen darf das Eiinelvakct nicht mebr al 2 k sr enthalten . Der Nach¬
weis . das- die Senduna acschenkt und nur für den Bedarf de? EmvIiinaerS
bestimmt ist . kann der HollsN'lle durch Vorleauna von Brieten oder in anderer
aeeianeter Weise, sowie auch durch die vom auZliindischeii Absender in der
AollinhaltserttKruna abzugebende Bcscheiniauna acwbrl werden , daft die
Senduna unentaeltiich für den eigenen Bedarf des EmviSnaerS oder seines
SauSbalteS aefvendet wird . (610>

A . B . . liier. Bor !?rteden.Sschluft leine konsularische Vertretuna der
feindlichen Staaten in Deutschland , eine Nnitelluna in feindlichen Uebe »
seeaebicten ist vorläusia aussichtslos . SvSter kämen wobl tn Betracht : Ame -
rika und ,"5civan , Sie iiibren mit Recht Beschwerde über die Abiebnuna
Albrer Einstellung im bad . Staatsdienst Nach nabeln lOläbrtaer Tätiakeit
in den deutsche » Kolonien Krieasteilnavme in der Sckmbtrnvve und 5>br ?r
technischen Besäbianna dätte sich für Sie eine Verwendung im Staats - oder
Gemeindedienst wobl finden lassen Wir versieben JVbre Verbitternna über
den Dank der Heimat und den Svott über Stellenbesevunaen mit uuae -
eigneten , volitischeu Krästen (? be Sie Teutschland den Rücken lebren »
wenden Sie sich beschwerdefübrend an den bad . Landtag <6601

- ,

W

soi SU

Sensations -Drama im Erst - Auf¬
führungsrecht aus den wildzer¬
klüfteten Bergen Bosniens . Das
Filmwerk ist reich an Naturschön¬
heiten , verbunden mit abenteuer¬
lichen Erlebnissen und fesselt
den Besucher bis zum Ende in

atemloser Spannung .

Ohne grosse Rekiame und Preis¬
erhöhung kommt das grossartige
Filmwerk zur Aufführung im

Zent
Theater
Ka rl » Friedlichste . 26 .

Ate Heute ! B77400

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute früh ' .-6 Uhr mein lieber , un¬
vergeßlicher Latte , unser treub ^sorgter Vater

Friedrich Liede
Lokomotivführer

nach kurzem , schwerem Leiden unerwartet
schnell im Alter von 59 . ahren . B46043

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Liede , geb . Bischoff
nebst Kindern .

Karlsrahe - MtUlhelm , den 27. Dezbr . 1919 .
Die BeerdiRUfti? rindet Montag , den 29. ds . Mts.,

nachmittags ' 18 Uhr, auf dem hiesigen Friedhof statt .
Trauerhaua : Werderstraße 96 .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, nach längerem ,

mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Johanna Kanzler
im blühenden Alter von 17 Jahren zu sich abzurufen .

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Peter Kanzler .
Karlsruhe , 27 . Desember 1919 .
Waldhornstr . 49. B77474

Die Beerdigung findet am Montag, den 29 . Dezember 1919,
nachmittags 3 Ubr , von der Friedhofkapelle aus statt

Statt besonderer Anzeige-
Nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden ist meine liebe Frau ,
unsere teure , unvergeßliche Mutter und
Tochter

ftuSopMaHapcowifz

geb . Weissinger
heute mittag ' /,2 Uhr in die ewige
Heimat eingegangen.

In tiefer Trauer :
Heinrich Slarcowitz

und Kinder Heinz und Toni
Ida Welüsfniier Wwe .

geb. Meurer.
Karlsruhe , Rheydt, 26. Dezemb . 1919.
Trauerhaus : Bachstraße 67 .
Die Beerdigung findet am Montag

mittag 2 Uhr von der Friedholkapelle
des Karlsruher Hauptfriedhofes aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend
abgelehnt . B46039

BUZW

SamStag abend :

Spikltrpkrsammlllng
tm Klubhaus .

20137
Cennla « . 28. Dezember .

auf unterem Platze :
Li»a » BerbandSTvi « l

aegen

1 . F.T Freiburg
Die Soiele der unteren

Manniib . werden deute
abend bekannt geaeben .

!j| Die Verlobung ihrer Kinder ♦

\ Fina Kraus
\ August Mappes
1 Verlobte

| OeorgMappesu .Frau * / shunaen
Jöhlinaen Karlsruhe *

'
tji

Weihnachten 1919 . ♦
^

FINA und AUQUST
k beehren sieh mitzuteileni
•!,

' Hauptlehrer
i M . Kraus u . Fiau

Heidelberg
Weihnachten 1919.

21112

Statt Karten . B77464

Tapeten^
retchbalttge Auswahl .
H . Durand ,
Donalasktrakic 28.

Sei d. Howe lt. Tel . 248S
Uebern . v. Tave »ierarb .
Vü»,

'te»koU . ta Diensten 4

Iura Verlobung beehren sich anzuzeigen

Laura Oberle
Josef Schlenker

Karlsruh «
ffebelstrssse 1.

Architekt

Weihnachten 1910.
Staufen i . Br.

B77396

Karlsrahe

Hanna Pfefferle
Anton Kleiber

Verlobte
Weihnachten 1010 .

Grünvrinkel

Statt Karten . B77364

Mina Huber
Otto Möllinger

Verlobte
Peterstal
Karlsruhe Offenburg

Emma Wessi?scher
Franz Stöftler

Verlobte
Vimhnachtea 1910

Karlsruhe Hagenbach
Zährinaeratr . 37. B77316

Z34SS6
Statt Karten.

Ida Frey
Karl Reichhardt

••- »SS Verlobte sf -—
Karlsruhe Weihnachten 1919 Straßbwro

t£ rirt ) tt .' tint für Säuskaiit . tnduttr . itJeteUlo
. »v. sunädift MZ. BO - 7SOOO an - ' — - « » * ♦" -
htn eventl . weitere 2MW0 Mille ,
aefchlotlen. AuStitbrl . Offeri . erb «
an Rudolf » offe . M « anb «im . assss

fiftSumnlatoPsnBoHßriß
In Kasten eingebaut 1Z Bolt . 1 Vvlimesser . M Volt .

Nn unterer GclcbäitSItclle
laaern no<v folaende

Z-Angebote
31003 31010 31013 31048
3106Ö 31066 31067 S1070
31105 31107 31121 31122
31125 31127 81128 31130
31133 31136 31147 31148
31190 31205 31216 31217
81239 31245 31248 31266
31270 31273 31280 31282
31297 31308 31309 31311
31317 31324 31325 31326
31335 31356 31362 31363
31379 31408 31409 31441
31477 31505 31507 31523
31551 31563 31567 31568
31571 31602 31667 31669
81680 31688 31685 31686
31691 31695 31717 31722
S1731 31783 31741 31744
81747 S1750 31751 31756
31701 31777 31778 31338
31860 31884 81884 31909
31920 31922 81941 31947
81954 81961 31965 31971
31996 31999 und noch
neuere Nummern, welche
aeaen Bor»etacn der
AuStveiZkarte sobald als
müatid ) abaedolt werden
wollen.
<i»ef» «ttS«elle der .Lwdt -

ttm UttSd '.

© Anton Kuhn 0
fertigt noch zum Jahreswechsel R46038

feine Herren - und Damengarderobe
. - za mässigem Treis . = == = =

Rüpparrersirase 20 (Hinterhaus ).

Aus allen Gegenden
des Landes

fließen der „Badischen Presse" in Karlsruhe die Inserat»
tn ständig steigender Zahl ju. Das beweist besser als

viele Worte die Beliebtheit , welche die »Badische
Presse" in allen Bevölkerung^kreisen ge»

nießt und den Erfolg, den dt« tn
ihr verbreiteten Inserat«

stets Hab«?».

Denken Si « darum an dt« „Badtsche Presse " In Äarls »
ruh «, wenn St « irgend etwa« zu kaufen suchen, oder

zu verkaufen haben.

trifft 3K0itt « ß früh ein .

Aug . Enz, Karlsir. 12.
211S2

Bettwäsche
au » nur autem Hanfe »«
kaufen geincht.

Angeb . mit . Str . 81118
an die . Bad . Presse ^ erb .

Pension in berrenalb
auch al » GxbslttMA &belm , Kind «»bei « «e»
eianet . sofort »u verkaufen . 24 Kreniden ?.im-
mer . vdllig möbliert , reichliches Aubebör .
5000 qm Park . Preis 100 (1(10 Mk. « 3808

NSbereK : Gitterabteilnna der '
Kadiscken Saniiniivtfibaitdtamtttec

Fernruf 5730. Ztarlörud «.

?fhrm mit Kette , genauAyl ?» tyaranf e-
schein , m 25 . Porto extra .

A . Gchaa ??idmt » t .
Glanckan Sa .

Drogerie
» u kaufen qcsuckt.

Angebote u . Nr . ?iü4528
an die . « ad . Presse ' .

GeilliöslsWiis
In auter Sage , ober

PlMlhWS
moderne ? , bei beichelb.
Anzahlung kefttÄt .

Angeb . unt . Nr . $877318
an die . päd . Preise ^

Giller SpKflt!
56X61 wenn Rahmen anch
schlecht kaute u . bitte um

r ^iSanpabe . >̂ 46015

Mro -Ei « rilhtougcn ,
Zeichtn !ische,
Rnstbreiirr ,
ZrichkischrSuke ,
Schrriltmaschint «,
Trlrfon
zu kaufen «« sucht .

Angeb . m . PretS unter
21135 an die . Bad . Pr ."

r » k ..
e,ah »

Angeb . unt . Nr . »747a
an die . Bad . Presse " .

Sammlung , neue .
Miere , bet Höver SHejol
lung j « kaufen » « sucht .

««braucht , gut erhalten .
150—175 Sv .-Ht>be . 100«
Drebliinge , >u

Angeboten .
Nr . S746a an dt« . Bad .

Krammopyon
mit 10 J • Einwurf »*
taufen a «s« «bt. Ange¬
bote mit Preis unter
Nr . B77888 an dte . Bad .
Presse ' erb .

Sit («nie « « iMttt
liiilÄt - lcnlfl.

Angebote mit Prei »»
angabe nnter Nr . B77Z1 <
an die » Bad . Presse' eri .

Sehr anter
Cutaway nnd
Sakko - Anzug
MgilodttPiM

Ex-, Schills, anß
Hemu-Zi«mkr

K - sucht .
Offerten unter R77ZLt>

an die » ?<ad . Presse' . _

Cutaway ,
tadellos er alt «n > fö*
lÄr . 1.72 , evtl . auch OD" «
Hose . iu kaufen gcfn <b('

Angeb. unt. Nr. «m ***
an dt« . Bad. Presse' erb .

Scharfe«

Hofhund
oder Hündiw fllr Fabrik
»u kaufen gesucht . .

» ngeb . unt . Nr . 209M
an die Bad . Press«.

Stroh ge«. DM
i« kau est iciuAt .
iraatn bifdrDtrtuB ***
lt . 21004 Mc J &a*



Ravifche Presse . Se7 ? e TT .
'

Vertreter : Emst Kappler , ICarSsruSie, Klauprechtsfrasse 42.

Seltenes Angebot

ULSTER
BäiB&SäBbSSSäa
Mark I2S - per Sätlelc

. j t ; . . Ainfanrlimir Hilf II118CTman * . — » — —

----- » %» « « « «
Q - elger tfc

BeHatei «1 Wtttog . 0740a

Stadtmttsik Schwenningen a . N

Kapellmeifter-Gesuch .
Wir suchen fflt nnser 55 Mann starkes BlaZ -

unb Sttcicfiortlrfter tilcSUCien . strebsamen Kevell -
mctfter . Vcwcrbcr soll mBBitcfft ©eitler unb ziig .
vierlvleler (ein und etn Blasinstrument mit Dcö ?rt «
leben. OSetcflouficit. © ttüatmufituntetrt 'lt zu ertei¬
len . ist reichlich vorwnden . sodaft eine gute vr ><
slen » gesichert ist. * S« S8

Bewerber wollen fi (f> mit Lebenslaus . ÄeunmiS «
ablöirilten und OebaltSanflttfldjctt ott den Vor¬
stand des Vereins I . G . M t ft n e wanden .

Lederfabrik sucht

erste kaufmännische flraf^
mit reichen Erfahrungen auf allen Kebteten , von
revräkentablein Austreten , mit Surac &rettnttilffe !t
nnd der fWfiisfeit . durchaus selbständig ju MS'

Reisender
groftkandlung . In Baden
besucht , findet sein Aus¬
kommen . Vlnfr . u . © 4ti049
an die „ Bnfr PreOe ' .

ponieren . für « tZaiichkt © intfitt .
O&cft . I'lngeb . mit Lebenslauf ?e . unt . Nr . ZOVil

an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten .

WrSchüijlliiicherl
«eWIs -v-l« IffthmMchine

flUlö f . Schneiderin
sv HjMüJ äeci

'
anet . umitänbctwlBci

??tt einer arökeren Stadt ^ reiSw . abzuaeb . : Wirt -
. . . . . .

Au » . Sonntaa vormittaa
antuscben

oder (Botet

Baden « ist ein auteinae
richtete ? Maft - u . Reva
raturaeschSit weaen an
berweitiinnt
men lofort
Mi verlaufen . Laden mit
leWne « Wobnuna kann
mt .Ndernomnieit werden
« eN. Anaebote unter Nr .

an die BadllSe
Vrelfe erbeten

perfon ^tK :

1 MmmsWüe
fflr Handbetrieb , für

und SÄloiser
»' eignet . »noon
Maschinenbau aesellschast

Karlsruh «.

SünslifB BelBoenNit
für Brauteats !

« sltim -ner - i - richtuna
dn fei eichen . besteb . an »
Rllf - tt . « r - d - n, . « » .
tUtft , 4 « table . lSrie '
denSworel . sebr out erb .
Z8 1557 Au aarten nr

Ein Z^ üllofen
«Junker & Ruh Nr . ».
gut erkalten , bat billig
abzug - ben . 21108
gcft 'Afc. Kaisersir . 227

■1R. 1,

iut Moavoarst
an wert « » ?«* . Angebote
unter Nr . 814555 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

auter '' . Linoleum S>3 ™

?"toi ) <>lMtf . 88,
Ankt .-Mefch

HtbS . >..
© 77884

iiSU m verkauft « :
Bett . Rott und Matrabe .
neu . aukaeard . in w " •
son m . « llchenschrank ,
frisch ««strichen 18(1 > .
Ttlihl « 'l) . so 11N6 40 Jt .
«chatte Kommode 1WM .
An . unb Berk . « « &" «*.
Marlenstr 7» . ntr .

W ?
« Sa « krnn >agkn

« nh 2 « ftiöHan »« »"
verkaufe « ,M7,T?

K -' pelenstr . 53 Hl .

100 Stiick
. Ihhl .

vonnun der Maschine »uae -
ichnltten . mit Holzsiden ,
Hartßolv <» tt<6e >. eianeti
sich auch al « -? >wmer -
« üble . , u verfall ». * re | J -
anaebote unt . 9Jr . W </ 890
an die . Bad . Prelle

VTctirol »a vtrt . :

$(üol^nitDiiiii!n,
Ml>r»hisessel.

Kobctln .
« tü (f

neu . fchöneS

DmiGelj ,
AkaSlafuivS . neu . apart .

Schr . eeschuhe

mit Mk . 250 .
lu verf . . Auaenkreude .
^ Nade >t -« ad «n ,
2imi5 B ?» marckstr . 11 .Jons TOiMMntai ;

Fahrrad §0dläClt§ - ÄNj -g
Sit i^ rcilauf »u verkauf , für schl. k̂ ia ., Nr . IK5 bis

Tis * «-«mw ei

Semi - Zahnliii

& SSV
"» ®®

Werderstrahe 70. Iv ..
9?7735ß

Schreiömaschine .
sowie neue « » r » mSde >
zu verkausen . VÄl 131 .4 . 1

Hott , Waldstraste tt .

Herd ,
billi « , u verkaufen bei
Hofmann . Lcovoldltr . ZZ.
1 . Stock . 3346009

Herd
6Wirt , u Verls, : Marten -
Nr 7g . v . K ästner .. ©46021

Einige Spielsachen
<neu > »u verlauten : Lel -
sinastr . 50 . LinterbZ . . 2 .
Stock . © 4^031

3 « 0 rka , . sen : .N .
2 Relhbretter m .SKiene .
einiae B ' aelkäfiae mit
Ständer . 1 « Itereö Cofo .
1 Strickmaschine,fast nett ,
l emaill . Wefcbirrnfcliiaf
1 Vtebnmleakraaen
Nr . 8» . Rellortftr . 18. vt .

Kirkch -

baumbolz
gnt aelaaert . l vdm80mm
stark . 4 .511m lana (eiare
sich t>0T »ßal ch f . Model .
weil ichon IS Jalire ae
lagert » »u verk . Preis -
Anaebot an
AottiSauerNr . 10. B ' "

für ftSrkeren nnter -
ievten Herrn u . Datvcn -
itleld . Zu ersrag . bei
Deck lkallerftr . »» « >' « '

eilt « flcancc Bale »
tot, neu lstarke Staut ).
m 88 », Stnokina - Atnua
•* l80 . schwarzer ffiehroct
und Welte 90 m . eichen .,
runder Tisch ( f. Herren -
timmer ». Metall - Kinder -
Uett , weift , m HS. SduÄtife
von •* 100— 250 . nuftb -
votierte Staffelei uud
SLule . Schaukel - u . Pol -
lterstiible sind billia »u
verlausen . B778UU

H . Sonntat !.
Komm,IsionSze !ch«ft .

ftavUäiitbtiAltc . 19 .
St ' . 216 '

Neuer , brauner
Paletot

«iut erhaltenes 0745a - n verlaufen , ft . SSM «,
Tafe klaveer ÄÄ

" ' Üö

MW » » » «SIÄS
WMlfl . inttben . « 48087

Herreuitr . 20 . 1 Tr r
tadellos (aut crbalten )

. . . « » Siflsr ,
fenftr . 58. IV . 1.

® ä «ie =Maitf .
Habe 4 lititae , öeotse Gänse zum Stopkon . 12 u .

U Vkund schwer , wegen Platzmangel billig ab »
»«geben . ftat ( K*a &« 45 . Htb » . vart . B778W

Ein gan , neuer

CutaWay - Anz ^ si
mitgestr . Holetstvreisw .
abzuaeb . ,W5 <m
Zäbrinqerstr .110 . Ronak .
« illt <» in ocrtaufeit :

loTpfirr . bereit ? neuer
S - iiitZemantel, ' Partie
Wein - u . Ar .»« cif !afck>.
1 T^rotsckineidetne ' fv .
1 Tam » nrene « fchi ' n»
» «rI » r . 75 . Stb .. IV . "

Billia zu verlaukeu :
Cleg . ^ ranenkoltüm mit
' Ut . Jackett , elea . Mns ?.
brau » , el . Damenulfter .
schwer , 1 Paar « irrten »
X laeevandschute . « 77872
tkaiseraNee 7R . 3 . Stck . r

SiDiü j « verkaufen :
1 schwarzer , weich .
h « t Nr . 5<i . 2 nraue Cffi -
iietSroofie «tt3de,orim .
Iuc6 . mit ftlbrrn . Achsel -
itücken . 2 feldgraue Reit »
dosen , stark aebraucht .
aber « an », t Paar neue
CffiAlet » 8 « Ä* «WHelf «
42—48. eine neue vrima
blaue Offizier ? reiti, » so.
Aalkistrahe 24. HinterliS .
3. Stock . ¥146017

Konfirmavdknkitftl
neue , leine . Gr . 40 4̂1 . »u
v ^rlituf . : Roonltr 12 . 4.
Stock D7 N8M

Nappstute 4j.
145 cm . 1 nnd Swännio
eingefakiren,von Winter¬
bergweide zu verkaufen
211*0 Tchubertstr . 14.

Tiabiig . P » « n . sebr aut
im schweren Äug . vrima
sloiie «OLnaer , sind sosort
zu verkaufen . B40l >07

LnlaS Stoll . Bi,bl .

Achtung !
Sebr fchSner Dvber -

'Hann , selten fchäneö
Tier iDlöfte », 0 Monate
alt,sehr wachsam . Finder ,
und gefliigelkromm . zu
oerkau ' en bei Pbilivv
Aan «. KarISru7ie - Müb >-
dura . Geibelftrof !« ft.
>. Stock . B778Z4

§ \m negen ßiroh
abznqebe » . 211 ( 4
» g | >. ffriegSKratie 17 .

(Offene Stellen

Bei ttuftrm LebenS -
mlttelamt ist die Stelle
eines energischen , im
»' ebeoSnnttelaeichält nnd
Einkaus durchaus ersah -
renen S748a

Kaufmanns
möglichst bald zu beseven .

AuSkliürliche « » geoote
mit Angabe der «» ehalte -

ibir
WWW ». I

Der iBUeecrmriftet

nnob
ijurüdie erbeten .
St . S

waldig
Georgen iTchwarz -

den 24 . Dez . 1»1» .

!* ram .
HieNoeS © Uro fuckit
iunaen Mann

mit Oberlekunda - oder
?>rimor ?ite als ^
BeMtemWartsr .

©et Geelanetbei » Dauer -
stclluna . Gute Schul »
»et>»nissc Bedinauna . An¬
aebote mit selbltaelchrie -
benem LebenSlans unter
Anlchluft von .̂ euanissen
unter Nr . 21111 an die
iyadiscbe Prckse .

Anw Beluch von So -
lotiialwar «» - , st ei kost»
geschälten Ä ckereien n .
' ondiftei n wirb für
Sartsruli « u . Umgebung
ein tüchtiger

Vertreter
gegen Hobe Bezüge per
ist . « « tAÄt . iL» kommt
aber nur ein Oerr mit
wirklich aut . Beziedunae »
in Krage .

Angeb . unt . Nr . 0742a
an dt « . Vad . Prelle ' .

TtiZjllischkr
KktrikZigSkkMkl
zur Einrichtunft und Leitung eines
größeren 0b ! brann !» ei !i - Unter »

nthmens für sofort gesucht .
Nur christl . Bewerber m !t lang -

j !ihri ? en Erfahrungen in der Be »
urteilung und Verweriunü von
obstbranntweinen , sowie mit be -

sonderem Or anisationstalent kön -
nen Bertkcksich igung finden .

Ausstihrliche Angebote mit Ge-
haltSansprüchen unter Nr . 9.0951 >
an die , Bad . Presse " erbeten .

Weltsotilager 2
Da » Allei « o «e >' ansSr »ck,t kür aelebl . geschlitzt

Maisrneirtikel t ^ andwirtsch -' ftl . (YebrauchSartikev
ist für die Kreise Konstanz , Billinaen . WaldSbut .
Lörrach . Freidura .Ofsenbura .? i .- Badev . Karlsruhe
Seidelberq . Mannheim . Mosbach . Zirg . Bezirk
Pfalz . Hoben,ollern u . d . württba . Oberland einzeln
oder mehrere Bezirke »ukammen , tt vergeben .

Interessenten , weiche sesie Abschlüge tätigen u .
der Grvh ? deS B " >rk « entsprechende Anzahlung v .
Mk . 1000 .— diS Mk . 8000 .— leisten fönen , wollen
sich unt . 8450R9 in der . Bad . Presse ' melden .

Muster gegen Sinsendung von Mk . 1 .50 in Brief -
marken zur Bersiigung .

Der

Alleinverkauf
auf eigene Rechnung für konkurrenzlosen

Sohlen- itnii zeomsWtt
mit grober Neklameunterstüvuna für

Baden =
sofort , » tiberaeben . — Ansragen nach

D »o «rus «e . Äoftf «rck> l . A8P28

Ocaerisl = CeririfI) lir SiHHI
Wegen Geschäftsaufgabe ift zugkräftiger Ar¬

tikel j « r KobZenersv -̂ vnis bi » 6« •/» .) » '»>*»«
neben . (friotdcilirtieS Kavttal Mk . 8000 .—. Cf (.
erbeten unter Nr . S . N . 1872/118 ^17 an die » Ba -
diiche Presse ' erbeten .

Gewandte Herren
finden dauernd oute » Einkommen , bei aeeianetcr
Arbeit » ,elt auch neben 'vernsl ' ch. Neugegründeie »
Unternehmen «feine Versicherung oder deral . i
sucht in allen deutschen grasten n . klein « !! Städten
und ilndustrieorten intelligente , gewissen !, fie
« iitarbeiter . Auch Reifende und Bertrete - mit
»ieziebungen zur Industrie - und Handelswelt
dürsten sebr geeignet , sich bei Nebentätigkcit eine
sehr gute lausende Ertraeinnabme sichern . Nur
ausführliche Offerten mit Äeuani »abkchrüten an
die Betriebsleitung z . H . Carl Ooib . Berlin 0 . 27.
sssflandltr . 4 sinken Berücksichtigung unter der
Kennummer *1251 . DaS Unternehmen steht im
Dienste der deutschen VolkSwirtschalt . Es verfolgt
völlig neue L^ ege zum Wiederaufbau derselben
und benötigt hierzu einige tankend Mitarbeiter .

Da eine anSführliche Aufklärungsschrift über
Wesen und Ziele de » Unternehmen » für die
Bewerber unerläßlich ist . so werden diele gebeten ,
ihrer Offerte sechzig Pfennige in Briefmarken
für die Broschüre u . Nückvorto beiiufügeu . « S»2U

Kvrkchsiiiitiit Ktsiicht !
Ein arSkereS stabrikbüro in streiburg

sucht « inen Itiigewandten . durchau » tüch -
tigen . »ünaerenKorrespondenten
mit guter Schulbildung .

Äeslektaitten wollen ibre Anoebote . «ntb . :
Anlvrüche . AeuaniSabichristen und au »-
führliche Angabe über bisherige Tätigkeit
u . Nr . U7d7a an die . Bad . Presse « tnretch .

KauMge
xU !ifal ! - ,Äastvfl

ulur

4VV Mark
reeller MonatSverdienft
>» irch den Vertrieb mei -
ner Präparate , jt âvital .
Neifen , Laden t! ' ini !tia !
Karl MHK « r . dient . 3no . .
Stnttaart .Rotk ?>r .28 « --"

. Haftpflicht « Kasfio - ,
EInbruchdiedstahl ' . Wafferlei - ungS '

schaden «. E ! as -, Transpor !« und

Levenssersichsruilg .
stlir obige l<>kschäft ? zwetge errichten

wir eine weitere va « z' taaeNt ?tr die
StaSt 5larl « v » »i >? und suchen einen Herrn ,
der in der Lage ist . für erheblichen Neu -
»ugaiig »u gorantieren . Einer wirklich
geeigneten Per ' önlichkeit werden wir
einen Teil unteres seither direkt verwal¬
teten Plavgelchii t̂eS In weiter - . Einbruch -
diebstahl - und Wa ??erleit » ngZsl ''>llden - Ber -
sicherung mit entivrerbender Provisious -
einnähme zuiveiien , dafür aber auch eifrige
Tätigkeit in allen «YeschästZiweiaen er¬
warten . Kefl . Beiveroiinaen werden unter
Angabe der bisher erzielten Erlolge erb .

deyyvnisirea Phornix n . der Providentia ,
.sraulsur -er B .?»sicher » naö - Kes « llschast « o .

Hirschfirafte Nr . 2.

Ä>, !!ll,t a mehr tiigl . Setb .,
S »n>ftb ob .Jtet' «n«tro. Prolp .
Nt .Rllxroti » V . Al »z «n?i!«cht,
P « iirq . Leipzig. Bi!(iSl

Schneider.
« eftklafNeo -

Grohstück - Arbeiter fucht

HanSLeyendecker

21123

3üna . ßsMiW)
bewandert tn Stenogra
obie und
schreiben tür

iviaichinen
sofortigen

W3922.2 .1
Eintritt gesucht . 8788a

Metakschmelztver !
S « i> l buf rtj , Rait - t ».

etn « der gröhten DeiUlcklands , vergibt

StmMrlkeim »z.8» '«
nnd Privaten aut eingeführte Weinbau blutig .
Angebote unter F . C. L. 2S8 an Nu » . Moss ».
S 'TonKhsr * a . Main . V{K01(J.6 .1

Wir fukben für den dortigen Plav mit unbe »
grenztem Bezirk einen seriösen , repr . Herrn ,
ivelchem wir die Leitung unserer A !̂8S4

Suhdli - ektion
übertragen können . Betr . Herr innft In der Läse
tein . sich selbständig « in arokes Bertrcternetz zu
ichassen , dasselbe zu überwachen und m Wang au
erdalten , sowie da » Inkasso zu übernehmen . Die
Stellung ist dauernd , sehr entwicklunaSsähig . hoch
dotiert und bietet strebsamen Herrn Gelegenheit ,
sich au » eigener Krast eine durchaus selbständige u .

vornehme Exsstenz
zu schaffen . Fachkenntnisse nicht erforderlich .

v»« kl. nur aan » ausführliche Bewerbungen m >t
Lebenslauf n . Ti >tt « keit »ngchivei » erbeten an die
Direktion der « adaitkchen S ? ar - n . Datleheui »-
Aeselifchakt « . b . H . . Lei ? 5ta , Krankfurterslrafte 0.

KäfeF
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ach . Baer Söhne
Dampsbranntweinbrennerei mn

Karl - Wilhelmstratze 26 .

Tüchtige Lonloristin
verkekt in omerlkan . Buchfübrnna leinkchl .
Abfchliik tt . Bilanzl . fowic m . Stenoaravbie
und Mafchieiienschreiben vertraut , zum

fortigen Eintritt gesucht .
ES wollen sich schriftlich nur solche Be -

werberiiinen melden , welche bereits in
ähnlicher Stellung praktisch tätig waren
und an selbständig . Arbeiten gewöhnt sind .

MonborZ & Meliert , KarlSr » ?
Lenlftrafte 5. 2 . Stock . B4V041

Gesucht für sofort :
« in « tSchtis «

Weißzeug-
beschlietzerin

j sowie tinett fleißigen |

fflii^urfdjen
löolel FrithniSWs !

© rahf » . flciftine »

Mädchen
für Zimmer - « . Hau »,
arbeit aiil sofort «rfttcött

■. jnifT (TstI. 15 © 77883

Mädchen
f. bäusl . Ar » »« S Verf .
ansucht : « trschstr 90 . S .
Stock . © 77408

Monirtsfrrm
oder Mädchen für etntae
BormiltaaSflnnden von
kinbeNol ^m Ebevaar für
sofort aelucht : Donatas -
strnfrf 13 . T . 21124

Stellengefuctie

J » n « er

Zahntechniker
(» lüchtf .) sucht Stellung .
Angeb . nnter Nr . » >778 . »
an die ,.Ba . Presse ' .

Näherinnen .
die an saubere Arbeit
gewöhnt sind , erhalten
Hetm -Ärbett . ? II1 !«
IZ. Werle . Schubiabrtl

Rlieinstrafte 58.

Suche Stclluna als

■ ü
© in Elf . stlüchtltna n .
KrieaSittv .. autcr Raub -
»euatänaer und Sunde »
Dresseur . G .webr und
Fangeisen sind am tZlabe .
bin auch mit allen an «
bern Arbeiten vertraut .
Ancebot « u . Nr . B77 ?>98
an die Badisch « © reife . .

K? Im« Aam
au ? gut . stamili «. «. Alter
von 15 ' ? Jabren . mird

Kehrsielle
mit I>amisienanschlusi in
kauimännilch Geschäfte
ansucht . Gefl . Offerten
unter Nr . »7saa an die

Badische Presse '

SnSo tüchtig « W005

lMWsMI
Vorzustellen im Lager

Liedeuolle . treue

Ainötterzieherln
zu einem 8 ' dvr . Knaben
n . einem ft Monate alten
Mädchen gegen boh . Lohn
u . familiäre Beliünölung
per Isfort gesucht . Bor -
zustellen bet
Wa idficmftr . Sf .

i Meinet e « wh »5

Sinimcrmalirfjfn
das int Nähen . Bttaeln
und Servieren gewandt
ist . in kleine iramilie
aufs Land . Ohne gute
Zeugnisse unnlib sich zu. .„
nielden , (Sute Behand¬
lung und Hoher Lohn .

Offerten n ft *« » DI * .
Cbtrhotjer , « rüett
b . Singen . . 0751a :i . l

Buchhalter ( in )
yür die Abendstunden suche erste Kraft k« r

Buchhaltung . Dkoschinenlchreiben u . Stenographie .
Angebote und Angabe der <Md-aItSam » rüch«

unter Nr . 21000 an die „ Bad . Presse ' erb eten .

Tüchtige

DsgryktzKrickklikykn
für Heimarbeit od . Veschästiaung in unterem
Betrieb werden zum lofortigen Antritt bet !
bober Bezahlung aeincht . Schrittl . Bcwerb .
erbeten an « !44a I

Haor
' abkiK J . & H . Baumann ,

Baden - Baden , Balztnbergstr . 64 .

ßksliA
in einen mutterlosen
HguZSalt . die Liebe zu
Kindern dat . tfichilg und
gewiffenbaft ilt . Bei ge^
«enseittacr Aoneigunv

Äeirnt
nicht ausgeschlossen . Be -
streifender ist 50 ^?abre
alt . 4 ilind ?r von S — 15
fahren , rfiftlfl und tvcb-
lifler GeschästSmaitn . ev .
zirka 40 vv« M S!ertlt ? fl.

! «» au ? besi»ier >. Rräul . od .
Witwe , cüentl . auch mtt

i einem Kind , die sich nach
einem vnlen .veim sehnt ,
« erden gebeten , ihre Adr .
mit Bild u . Nr . .«J7740G
an die . Bad . Presse ' rr -
neben zu lassen . AcrmS -
acn Nebensache .

PUTZ .
Euch« »«t sofort od« r fv « t« r ein «

! . Garnlererin
Angebot « mit Äenanissen , Photogravbie u . Ge -

baUtanlvrüÄ «u erb . au die . Bad . Vreiie ' u. SVüS .

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
auf Januar aefucht NS -
b ^tes Aladetntcllrake 51 .
4 . Stock . B4L047

Schneiderin
• im « »f « d > » nott

Knnden .
Marien strafte 25.

HanShälterin
tu -fitia . fucht sofort Stell «.Näher ? » Schlierstr . Z,
parterre . B7745 «

Ans 1 . Januar ist «In
grobe ? , gut möbliert «»

Zimmer
mit 2 Betten und Boll -
venkii «»« r»e >7n,i « ten .>V«nnon Sottet ,
21119 S te ianienftr . 87.

Ein elegant u . reichlich

Ml. Mmr
sofort zu verm . Knoll .
Leov >» davle »i 7i >. pa rt .'

Scköi , riöbl . .' iiinmee
ist an besseren Herrn auf
1. sanitär »i> vermieten .

NZirikt ». Niippurrer -
str - fteS4a . il >. .̂ 84 « »

S—4 . beizbar . mit elektr .
Licht , sot . od . lo . oesncht .

Angeb . unt . Nr . 2U ;13
an die . Bad . Presse " .

MSblt ?? teS

Zimmer
mit oder ohne Venllo »
iolort »u mieten gesucht,
Angebote u . Nr . © 7781«
an die Badilche Presse ..
Nein . , möbliertes

Zimmer
mit Beleuchtuna u Setz -
ung . mögt , voll © ension .
iolort od . 1 . 5?an . . Näbe
Sans rbomaltrafte . von
alleinstehendem Herrn ne-
sucht . Angebote unt . Nr .
© 15095 an die © abließe
Melle . .

Höh . » ' eamter . rubia »
Mieter sticht soiort

l - SvWghj . Wmer
mögl . mtt Bad u. Berpsl .
in aut . Haus « .

Angeb . unt . Nr . li ]M
an die . Bad . Press « ' .

Wlik - Gtbiiide
i» diesiger Stadt

ZU mieten od . zu Kausen gesucht .
Angebot « autcr 9iv . £0US3 a » die . vad . Presse "



Mette m VadLfche Kresse . Abendblatt . Samstag . b«it 27. De, . 1919. 9hr . 588 .

Gegenüber der Hauptpost .

Depositenkasse Durlach i . B. Depositenkasse Ettlingen .

Aufbewahrung von Wertpapieren .
Einlösung und Gutschrift von Coupons und Dividendenscheinen

gemäß den Vorschriften des Gesetzes

betreffs Maßnahmen gegen die Kapitalflucht .

AUSFÜHRUNG sämtlicher bankgeschäftlicher Transaktionen .

FACHMÄNNISCHER RAT
in allen Bank - und Vermögensangelegenheiten .

4-g.

(
IlJl

Schecks auf alle

Strteb d . Cch !?ei^r. EchiltldtNUen ü .Wiische
arbeitet TkvtsMM , Filikle tei §ni | e .
Msntaa . de » 29 . Dezember , abends 7 '/« Ubr

flitöct tm „Glefantfß " . walferftr . 42 eine » « «««»
ordentliche statt .

Tagesordnung : ^
L Stellungnahme »yr Erböhung 6. Stundenlohne :
II. Regeluna der Bettroavkassieruna in Verbin¬

dung mit der BeitragZsraae .
III. Mitteilung und Verschiedenes .

E» wird erluibt . vollzählig »u erscheinen , auch
die weiblichen Mitglieder . ^ _
« 778 .̂ 8 Die OrttPtywttltwwa .

Sciiöleroufnahme!

„Merkur"
in der Prlvat - Hnndelslehrnnstalt

und Töchter - Handelsschul «
Karlsruhe , nächst dem
Karlstr . 13 , Moninger .

GewiaMnbufteAnÄbUdnn* von Hamen und
Herron für den k»nfmfcnn(toh«n Bern ! .

Am 7 . Jan . 1920 beginnen neue Kurse .

Damenkarse — Rerrenkorse .

irrißfeiösr : 5 ? L .
(4<J Maschinen

Freiwillige Versteigerung .
Am Dienst « «, de « 30. ds . Mts . , nachmittag ?

2 Ubr . läht Unterzeichneter folgende Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigern :

1 Pferd , bronn . 7Jalire . zugfest, 8 Hühner und
Hahnen . I ? ahcrad m . Gummi . 1 starker Kasten-
wagen . ein 2ivänuer Leiteriuageu . 1 Break . I
Hasenstall Steilig . 1 Hundehütte und sonstige?.

Albert Maus .
9758 « Tentschnenrent „an « flrette " .

verschied. Systeme), BoehftthrnnR(einf.,dopp.,
acierUi .), Rnndsehrift , lc«ufm . Reehn »n , Koato-
Korrentlohr», Effektenknndo, Wechnel - nr.d
Scheckknr.d«, Korrespondenz nnd Kor.tor-

urbeicen etc . 21128
Vollständige theoretische Ausbildung

für den kaufmännischen Beruf .
Dentsoh , Englisch, Französisch,
Holland. , Spanisch, Portngies.

Tages - und Abendkurse ,
eintritt za einzelnen Fächern

am 1 . Jeden Mon &t« .
Ausfahrt . Anskunft nnd Prospekte bereltw.

die 8ohu ! l « Hung .

Snraclicn :

Drehstrommotoren
1 , 1,5, 2, 2,4 . 2,6 , S, 3,75, 5, 6 nnd
13 PS . 220/380 Bolt Kurz?chl« tz- nnd
GchleifrinsKurer mit Kuv?er- «nd A !n«
miniumwtcklung liefert ad Lager 2784g
E ! eltra Mittelbaden tz . m. b . S .

Rastatt .

« » .VsNrsM
LS Sofienstr . 23 . 30884

V .

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen nachmittags erbeten .

lw -SWe
J . Hoppes , Karlsruhe ,

Fernspr . Nr. 2870 — Herrenstr . Nr . 25.
Beginn nener Kurse Im Dezember .

Gefällig . Anmeldungen erbeten .
Nachmittags- u . Abendkurse. - Einzel¬
unterricht . — Auch auswärts . 14231

Tanz-Unterricht.
Neue , grllndl . Kurse beginnen wieder Im

November n. Grundlage d.Tar .zlehrer -Fach -
hochschuie des Bundes deutscher Tanzlehrer .

Spezialität :
Einzeln u . Kurs in sämtl . neuen Rund -

u . Gesellschaftstänzen In kurzer Zeit .
Neuer Kurs besinnt Mitte Januar .

— Beste Referenzen .
Gell Anmeldungenerbeten . 17584

Hochachtungsvoll
1 Adolf Reischle

. mit N0 Abbildungen .
MSr S&MYB-a SitidttmfifinMif .ir An -

J jp leiüing 5u;n Erlernen der

felttämtzpindd Nizzx .
"fefÄ -

ifiCÄ One-Etep,Soston.Tango,
lr - " Ma'̂ 5, Jutlona , Fox-

- - * - Stoit, Scjj usw., fttr .ci
Walzer tauch Imfstum),
Polka , Rbeinliinder usw.

Dieses Buch spart Ihnen die
Rollen ein» Tanzmeisters .
<S,e könne- unbeodychtet die
leichtverständlichen Übungen
machen, jede » Schritt ist

Lbgebildet , u. schon
nach der ersten Siunde wissen
Eli , voixaui es ankommt.
? ic!e Anerkennungsschreiben.
Pr ?Is Mark Z.— vortosrei.

vvi 'ZQe »
£>resdett ' A . 506 .

Brennholz
iannen , säaesallend , aus Meter abgelängt , nach den~ " ~ ' ■" nholäfteflee wagaon

9744rtBestimmungen der LandeSbrennholzstel
weise ab hiesiger Station oerka « it
Eug : « Reiling . Sägewerk, Gernsbach

flernrui 10?.

Verloren !
Bon der Goetbestr bis

! " r SaN >!strakc eine
Bernstein Kette

verloren aeaanaen . Nö -
-i»aeben aea . Belohnung
OJoctocftrnfic Nr . 24 . 2 .
Stock . NS 334562

Bsrlore »t

unteres Gebjtz
Gegen Belohnung ab,u -
geben Knndbiirv . B4M11

Armes MSdSen « er »
lot Weibnachts - Abend
l/.fl Uhr schivar»e Brief «
i «t *<ö# mit 77Erspar¬
nis . Lebensmittelkarten .
Pfandschein . Fiirsorae -
Auisichtskarte 927 . Bries ,
sowie anderes . Ab,ugeb .
« e îen t>0 je Belohnung
im ftiMidSflro. B77482

VerSorsn
am Kreitaa vormittag
»wischen 11 n . 1 Nbr von
SievbanAirche über Kai-
ierftrake eine gut .
goidene Branche .
Ab »uaek>en aeacn Belob-
nuna bei Schäler . Blu -
menstra fte ? . S46025

Geldbeutel
mit Anbalt SamStag früh
verlöre « . Abzugehen
gegen Belohnung i » der
„ S^ad . Presse ' . 2 112»

Neriaren
aus der Landstraße von
Karlsruhe nach Welsch -
neureut eine noldcne
Brosche mit Widmung .
Abzugeben gegen gute

Belohnung Stesanieuttr .
Nr » 78. Ii . 21115 .

ÜJctäcre * murde Frei¬
tag (2 . Weihn .- k̂ tg .) mit -
tan c !n « old . 5iett «ben
mit ?! iik,Knjisr von der
Z? ? rderstr . durch dieRüv -
vurrerstr . . Kronenstr . bi?
mr Kaiserftr ., von da mit
der (Hcftr . M » ^ urlach .
Endsi . biSMoltkestr . Da
teures Andenken einer
Z' erstorbenen . w' rd der
ehrl . F 'nder herzlich ge -
beten , dasselbe g "gen
ante Belohnung Werder -
strahe 76, 4 . Stock , " bau*
geben . B77418 .9.1

Zahlung
des Reichsnotopfers bett.

Die grsh « Vermögensabgabe , das,/Reicisnotspfer ^ . welche schon
I seit langem als Beitrag zur Scnierung der Reichsfinanzen und der
j Volkswirtschaft geplant war . soll nun mit dem f . Januar 1920 in
| Kraft treten . Nur DermSgen bis ?u JTCf. 5000 .— und bei Familien
j mit mehreren Äindern je weitere !Nk , 5000 .— sind nach dem Gesetze
I von der Abgabe befreit , während der Rest des Dermkgens nach einer
I mit 10 Prozent beginnenden staffelförmigen Gliederung steuerpflichtig
! ist ; es bandelt sich also um einen einschneidenden Eingriff in den
I Privatbesitz .

Don umso größerem Orüereffe dürft « deshalb eine in § 37 des
Gesetzes vorgesehene äußerst wichtige Vergünktizunq in der

! Zahlung des Reichsuotopfers sein . Darnach dürfen Mitglieder
! einer Äreditgenoffenschaft das Aeichsnotopfer nicht nur in selbst -
>gezeichneter Ärieg - anleihe , sondern auch in 5 Prozent Kriegsanleihe -
^

stücken , welche sie von der Genossenschaft erwerben , zum
Nennwert bezahlen . Da wir Kriegsanleihen unter dem Renn »
inert abgeben können, empfehlen wir von dieser Vergünstigung aus -

! giebig Gebrauch zu machen. Zu beachten ist in diesem ? alle , daß der
■ Betrag der zu erwerbenden Kriegsanleihe dem Stand des bei der

Genossenschaft am 31 . Dezember 1919 vorhandenen . gesamten Gut -
haben? des Abgabepflichtigen gleichkommen muß .

In Anbetracht der bedeutenden Dorteile für unsere Mitglieder
und der nur noch kurzen ? rist bis zum 3f . Dezember ist größte
Eile am Platze .

Wir erklären uns zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

Vereinsbank Karlsruhe
ewgetrag . Genossenschaft tm * beschr . Haftpflicht .

MM -Pelz
Mittwoch morgen ver-
loren . Abauaeben aeaen
B ^l ^Sna . : Boliaetttation
BiiiblSuraertoi . B46019

Uerlsren
wurden an Weihnachten
nachts , wisch Mnrktvlav
u . Durlachertor schwarz .Tamenvel ^lragen . Der
cbrl . Mnder wlrd Sehet .denselben Gc ? !'>>qltr . 47 .
.71. . bei Widmeter ab^ug.

Verlor « »
mn 1 . Wcilingchls- !̂ eter-
tag abends 6 Uhr in
Durlach . AueritraKe . ein
roter Velourn » ! mit bel-
lem Band . ASüuaeben
aeaen gute Belobnima :
!? urlach. Lulsenstr. 8 . .'!.
Ztock . B77W

iiber Charakter,Vorleben
Bermvgen ulw . «HeiratS -
austünftel . Bcobgchtnng .
ves . überall einschl. Elias ?-
Lotl?r . BrSivnstei A«?«

Holvec? . Ofsenbnrn .

Gesunden
am Montag . den ^ 2 . d . M .,
6 Nlir abdS . an der Hanvt -
vost H o k t * e ! dl c mit

Abzuholen
Samstag o . Monrag von
1 — fi Ilhr , Ettli » «»in ,
Göringstr . 10. «7S0a

Bester Zahler
für getragene Kleider ,

chuhe,Weibzc»g,M >!bel
Unikormen , alte « Gold
u . Silber , Psandicheine
usw . !>. Brief ,
isasanenltr . 3?8<̂ 6

Beschneiden
von iNebkn . B ?! «a»en
usw . besorgt K . Kleiber ,
« ssenweinftr . 3V BiSOIÜ

Damenschirm
gcfnNdeu

vor den Feiertagen vor
Zig .-Eesch. Hieke. Abzu -
holen gegen Einr . - Geb .
B4V<» 5 LeopoI0str . 7d,Ul .

,

Wti
iI« %

Heiajfaftiges
£ eger in Juwelen , Goß -,

'
%

Douöte -, Siföer ■, THpaßawaren
JumeCier Wibmnnn

Tefcfon 3376 Tai/erftrafie 112
TieuarOeiten jowie '

Reparaturen
a verö . in eig . l& erkft ättzausgrfütjrt

Dr.&auf tx>n aCtem 5o!b, SifOcr, :
Vtetia und Steinen.

%

"dt-

Hl. Mfiläi
werden fortwährend !
angekanst . Hyp . an !
l . u . II . Stell ? werden l
beschafft , sowie Geld I
in ieder Höbe fürs
kurzfristig . Geschäfte. ?
Anfragen mit Unter » «
lagen <d . Auer , Aa » !
d«n -« adrn . »Ria I

SV WIM .
auf i . Hgpstkeken ä i " , ° 0
Cttösalcfiicn . 20764

AutSnst Schnait ,
Bankkomm .- u .Hnvotl ' ck,-
Aefchäft
Pirlchitr ,

iinvlsriiiip .
41 . Telef . 2117

I . Hypothek
auf ein neuere ? Auwe ' cn.
Mitte der Stadt , in Söh -
von S& 000 Mk., per April

gesucht ,
Angeb . vcn Telbstgeber

mit Zinsangabe unter
21123 a . d . . Päd . Preise ' .

Tüchtige kapitalkräftige lunge Wirtileute
suchen ein nachweislich rentable ? kleines

Kote ? , Wew -ReskaurZnZ
oaerMZzk'sreimttMfee
zu pachten rvtl . zu kaufen . Kann auch .
Sommergeichäst lein Angebote unt . Nr .
20742 au die „ Badischc Presse erbeteu .

15- 1

Bon kapitalskräftig . Leuten ein

gleich welcher Branche zu pachten oder «u
kansen gesucht. ^ eltkatessen -Geschäkt be -
vorzuat . Angebote unter Nr . 2074 » an
die „ Badische Presse " erbeten .

Teilhader gesucht.
HandelSgerichtliS eingetragene Firma wcht

aktiven event . füllen Teilhaber mit ^>Iindcst-Em -
läge von 75—10!) Mille , zwecks FabrikationSliber -
.nadnie . Nachiv: !Sbare feste Austrage von über
2 Millionen Mark . Angebote unter Nr . 21127
an tie Geschäftsstelle der . Bad . Presse erbeten .

«S». ßMifst«!« M üorlsm&e-
eonntoa , den 28. Dezember 1910 .

Der JaubsrÄiaMoNt
oder

LZeibnachtSgeschichte in einem Vorspiel
von Srich Gast . Musik von Walte

Ansang nachmittag » 2 Übt

TannenbLumchen » Leiden
em Vorspiel u . 4Bildern

er Brau ».

Zum erstenmal :
Dss Dvr ? shuZ Glozke .

Anfang ' 1,7 Ubr .

WMes KWzerlhW5 m Karismhe.
Sonntag , den SS . Dezember isis .

3E^o± :rac3L£tt .
tu «.

Mmlaism
grShere Batterie , gebraucht lGottfried Hagen ! ,
preiswert abzugeben . _ . . _

Angebote unter Nr . B77M8 an die GefchäitS-
stelle der „ Bad . Prene " erbeten .

Akkumulatoren - Batterie
,« einer Wasserkraft « 0« 10—IS PS5. und eine

Gleichsttom -Dynamo - Maschine ,
Leistung 72 Arno ., Z.10/1SN Bolt , sn .lien z» »».« se«
und erbitten Angebot G74.1a .2 .1
Brändle & Lank « . »dSrser . WsZngart «« ( Bad .)

Papierwarenfabrik .

Indian IHoiorräcfer
nur prima , fahrbereit , bereiit . eiuwandfreier
Herkunft zu ?«« »«» grft »S,t . Persönlich « UeSer^
^ ad^ e. ^

Ü
^fferteu uuter B. ? . JMMmTtat flto b^ f

m 28 . Gez - Oer .
Evangelische Stadtgemeinde . sind

Sonntag , den 2S . Dezember 1919 . Hupotheke
Jtavttirche . Ubr : Münzel .
Kleine Kirche . ^ 10 Uvr : MUnzel: ^ 11 Ubr :

Christenlehre : Ravv : 6 Udr : Bastian .
S-ch!os?kirche. 10 Ubr : Köbel.
NohanneSkirche. '.410 Uhr : SinbenlanS : 11 Uvr .

Kinde rnottesdienst : Scknllz : 6 Uhr : Ba . .
CftristtiLlirchr. 10 Uvr : Stelnnieh : X12 Uhr :

Cbristenlehre : Rodde : 6 Ubr : Limmer .
Gemeindehaus der Wettstadt . 10 Ubr : Schilling :

^ 12 Ubr : Kindergottesdienst : Schilling .
Lutfterkirche . 10 Uhr : Bat, : '<412 Uhr : Chriiten -

lebre : Weidemeier : 6 Ubr : Münzel .
Liidwia -Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Kdbel.
Diakl!n!ssenhi>»Skirchc. 10 Ubr : SilsSgeiM . Sit !»

Icr . Abends Uvr : fällt ans .
Mittwoch , den 31 . Dezember 1919 ( IsahreSschlns») .

■| Beim AnsSang aus allen Kirchen wird eine Kol-
~ leite für die Diakonie unserer Gemeinde erhoben.

.Kleine Kirche . « Ubr : Ravv : 8 Uhr : Kiihlewetn.
Schioftklrche . 6 Ubr : bischer lmit Abendmnbl ) .
TrobanneSllrche. 6 Udr : Schulz: 8 Udr : vm -

benlang .
Pbr '.stuSNrche . 6 Ubr: Robbe.
wemeindebauS der Weltstadt . 8 Uvr : Schilling .
Lntlierklrchc . 6 Ubr : Weldcmeier.
DialonissenvauSkiribc. MendS *48 Udr: Kav.
Beiertheim . -43 Ubr : Munzel .

Katholische Stadtgemeinde .
St . StePhanSkirche. Ubr : Pkrübmesse : . 6 : dl.

Messe : 7 : bl . Messe : 8 : deutsch - Sinnmeffe mit
Predigt : ^ 10 : SauvtaotteSdienst mit SoSamt . Vre-
dtgt und Segen : -412 : Kindcrgottesdicnst mit Pre¬
digt : '43 : Kindbeit -Nesn -Andacht mit Predigt und
Kindervrozeilion zur Krivve . — TellerkolleNe sür
die Wiener Kinder . — Mittwoch . 81 . De^ . : k Uhr
abends : Dankgottesdienst mit Predigt und Tedeum .

St . VinnentluSbanS . 3 Ubr : Amt ..
Sl . Beter - und P ^ukSNrche . 6 : Kriwinesse: ? :

deutsche Singmesse mit Predigt : VsV) '. Predigt und
Hochamt: >412 : Kindergottesdienst : >£3 : Wetb
nacbtsandacht — Mittwoch . 3 Uhr : Reichtaeleaen
bett : 7 Ubr abends : Dankgottesdienst mit Predigt .
Andacht und Tedeum .

Et . DexnharduSkirche. 6 Udr : Sfriidtnesse : 7 : bl.
Messe : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt ; '410:
Haiiptgotlesdienst mit Hochamt und Predigt : '.412 :
Kindergottesdienst : % 3 : Weihnachtsandaidt . —
Mittwoch . 31 . De., . , abends 6 Ubr : Nahresschlus,,
seier mit Predigt . Dankgottesdienst und SeScn .

Liedfrmienklrche. 6 : FrNdmesl« : 8 : deittfch ?
Singmesse mit PiedtGt : '410: Satwtgottesdienst mit
Amt und Predigt : 11 : KindergotieSdienit mit Pre¬
digt : >43 : WeibnachtSandacht. — Kollelte siir die
Wiener Kinder . -

kudwia -Wilhelm -Kranlenveim . Sottetdien « «UN
au « »IS 11 - Januar , wo er Wied«, wie tonst Ift

St . Michael lBeiertheim ! . » « : » eichtSeleSimdett :
i.47 : Jftiidmcfse mtt Austeilung der bl . Kommunton :
8 : deutsche Siitglv .esse mit Predigt : *410 : Hochamt
mit Predigt : nackiu . 2 Uhr : Weih?:amtsandacht ^ -
Kvilette für die Notleidenden Oesterreichs. — Mttt
woch (St . Silvester ) : 3—9 Udr : Betchtgelegendet« :
7 : Silvesterpredigt , teterlicher Danköottesdieiik mit
Tedcum und Seöen .

« rünwwkel kSt . Aofefsklrche ! . Sonntag ftfeft der
itnschuldigen Kinder", : ' 47— ' 48. Ubr: BeichtselegüU'
Veit : V,8 : K»mmitnto»meste : 'Äv : ©actanW mit
Predigt : 2 : Kindheu ^ esu -Veretnsieier mit Pre

• ~ ' « . « tattt ; fc « lrtaUtoju

2ö co»
Änaeb . P
nu die . Badische Presse " .

aus II . Hypothek auS
erlier Hand zu vergeben .

Off. unter Nr . B77880
au die »Bad . Presse " .

15000 Mk.
gegen Sicherheit u . flute
Verzinsung gesucht , auf
ein gut erhalt . , ländliches
Haus . Angebote u . Nr .
B77373 an die .Badische
Presse' erbeten.

sofort auk zweite
?ke auKzuleibeu .
erb . n, ? ! r . 21002

20000 mt
aus gute Sdvotbek von
Selbitaeber auSzul - iben.
Angebote u. Nr . B77^44
an die Badiiche Prciie .

Seirat .
Ttreng reett .

Damen und Herren auii
Stadt und Land , welchen
c>us Mangel an Bekannt-
schalt keine GrleSendeit zu
heiraten geboten ist . wen-
den sich am listen an das
SeiratSvermiitlgö . - Büro

I . .
Kavellenttr . CS, 3 . Sioft .

Karlsruhe . .134090

Heirat .
Süitiucr 82 Kadre alt .

ev . . 3 Kintcr . in auter
!>.>.'bcnöllelltt» a . wünsM
sich Wied , zu verbeiraieu .
Aussteuer und VcriiiSaen
vorband . DiSkr. libreni .
Brlele unt . Nr . B77228

an die ..Bad . P resse" erb'
Heirat

Einfach. , geb . Kräul . .
ebgl. . ausgangs 30 I ..
Nut Ruies . Bürgerstoeb -
ter . m . arök . « erm? g .
sevr bäuSltch. weg. CJc
schästs - u . bäusl . Mit ,
bitte unenibebrl .. sucht
a d . Wege einen ebenso
>t>arak !erv. Herrn in k:ch.
Stellung od . tiicht . Ge,
scbLstsm . mit BermSg.
Witwer ohne Kinder
nicht ansgeschl. Streugite
Diskretion . Angebote m .
näheren Angaben unter
Nr B4Z07Z an die Ba -
dische Presse erbeten .

Bäcker u . Konditor . 26
Iabre alt . katb .. IS iiOO
M Barvermögen , kaulm
Sebildet. n .ächte sich in
ein Geschält gleicher
Branche

einheiraten.
??rl . . nicht üb . 26 Olabre .
auch Witwe mit einem
Kind nicht ausgeschloslen
Bild erwünscht. Ans, *-
böte unter Nr . B4r>T73
an die Bad . Presse erb.

leiht schw KriegSbelchäd .

Vollendung . Angeb .u .Nr .
B46008 a . d . Bad . Presse .

Kaufmann
Selbltgeber

fncht von

» tk . SEE . »
zu leiben aeaen dobe
Zinsen. Pünkil . monat'
liche Rtickzabluna .

Anqeb . unt . i>! r . B77H40
an die „ Bad . Presse " .

Seieilipnij
mit Kapital an zukunftS
reichem Geschäfte gesucht.
Suchender hätte gröhere
Lagerräume zur Ver-

SsAS *""8
«5# [S auch « t3b . Beträge
Gclö , verleib , ohne Bor -
spesen schnell und kulant

Ct . Blum «- & Co ..
Kamtou . k 24 . « 44071

digt
^ Oregano . AKNU»

D«rl?hoa
erhalte» Beamte. Vehrt*.
Fenbefvldete . zur Ueber -
wfndung wirtschaftlicher
Schwieriak . vorfchm?los .

VuchMhe
Mit Abbilds . . Mk. 2M .

Ratgeber
für Eheleute

Mk. 3.— A285*
Bd . Büch^zufamm . dezo».

n . Mk. 4.R ».
Savhiledsn . Serlin 3*7

gchmidtftr. 41.
Arbeiter . 32 ?lavre alt.

kaib .. wünscht m . eine«
Mädchen vom Lande ,
nickt über 80 ?labre . da«
ciwas von der Land-
Wirtschast versteht, zwecks

.Beirat
bekannt zu werden . A» -
aebote unt . Nr . B46601
an die Badische Presse.

.Herr . 45 ff . , schlanke
« ricfccina . . dunkelbraun ,
alter aber verarmt . Adel,
v . Milii . entl .. sucht auf
d . Weae d Bekanutlcklt.
einer bliuSl. . a«b .. ver-
inöaenden Dame ztvertS
baldlacrbetrat.
Nur ernttacm . Anschrift,
ntit Anaab - d . Verb . u.
B ' ld unicr Nr B4509S
an die Badisch« Prelle .greife -TruderSuche fsiT mein . Bruder
27 I .. kath.. «vlid . Ed»-
rakt. . gros, , schlank . Buch«
Halter . 7000 Mark EiB-
kommen . gebildete

Leligfiiel
gediegenen Charakters,
mit einigem BermSge».
daS gut anaeleat wird,
vertrauensvolle Briefe
u . Nr . B77850 an die Ge-

„Sinei ftrouleia
anfangs zwanzig . Ofobre .
vom lLandellTtadts Heid«
katb. .vermögendn. reiwl-

B !tl« v«rm . Daincn wünsch
sich bald glückl . zu oerhelrat.
Herren,wenn auch ohne Verm
erhalt Wort Auskun ' l dvrch
,Union" Berlin , Posta mt 37 .
Di - besten Partien
stehen in 6 . © Witschen
Heirats - Zeitung' ?. iäbrl . 8 .7d, ein». 1.10.Boreinseiidung o . Ne-ckn .
sroriava - BerlasStutt »
»art 12, Ludwigst ? ftö

Heiraten !
unter Nrengfter Ver¬
schwiegenheit vermittelt
auS allen Kreisen fa »
EhevcrmittlungSbürv v .
FrauH . iirzinger SarlS -
ruh« , ..' '>äbrinaerstr . 271 ! !.
Airka 30 « Damen
mit (trok. « . kl . BermSgen
wünsche« baldiae Heirat .Herren tauch ohne Verm .l
erhalt , von mir geeignete
Vorschläge und setze ich sie
mit den betr . Damen sof .in dir . Verbind« . B'""
A. C . B >ti «er . Berlin 112

NeütWegezumWgliilk
Verlangen Sie unsere

intere >tant .A «fklärungS-
lchriftN. lMaeo. Einsend.
v «v Pfg . smsu
,D»r Buf'd"

, Lehmann&Cs.

SeemiJgcnftcHcirat ««
kür Herren und Damen
vermittelt sof . u . diskret.

nCancofdia
B44447 Berti « O. 3*.

Ausstattung, in d . Hau ^»
Haltung u . sonst . Ciaensch.
eri'aben . sehnen sich dal»
glückl. zu v«rh,irat «».l
Nur Herren in gesichert.
Position mit auSsübrk -
Darlegung bören näher.
dch . Ebevermitt >a» .-Biir »
Herrn und Srau Vdtf
mann , KarlSribe -
Geidelftr. 14. P77S9#

AuS auter s?amUie »a» '
mendes . gebildete« . V'
iäbriaeL . miitelar .

Fraulein
wünscht hierdurch, eine»
Herrn mtt aut . Cdaia »'
«er und vcrrcn »bild»»l«j
kennen *n lernen . lioeSf
Idäterer

Keirat .
Angebote u . Nr . SS77313
an die Dadliche Pr effe^.

Mitil . Stattibtim t *-
an f. 40er I .. mit gut . CH*
kommen wünscht »er « .,
kath. Sri . ob . Sroe . eSuc
Kind , auch vom Lanoc
kennen , u lernen , «weck »

MA .W« »
Gesl. Angebote mit 0/ '

nauer Schilderung .x« !
Verb . erb . unt . Rr ./ »«^
an dt « . Bad . Presse

Heiraten
in all . Kreisen ver tnl ' *-
diSkrct und unauffalliS -
» ran , M - Kr . ffi ««« " ' !
Langftr . 84.
kvirenlos .

Otrren jeden Stanoe ?-
KLstenl.RuSk.d.W .Pw ^uez. Serli « SW ~ « JS*
bachstrahe 37 A8Bg

Direkte
'
Ä - str . v . « «»5

prrv.w
Sc It. kosten ! . aiiSf »nft

L. SchieN»«er . * e/ Sf

Damen
xleich welchen Alters n.
Standes finden vassend.
Ehegatten durch l^dever - , „ s
mitllungS - Büro Herr u . | Ar »»» Nos
Srau « ckerw

Ehevennt
^ rau « tfcrmaii «. st(
tnfyt , OHWIIi . 14 ,

« ». Karls - «Sar .lS!

Itotna reell . DtSkretilA .
^ üto i
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